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Ziele der Arbeitsschlacht e 


Keine Rüdicläge 
im Winter 


Im Gepiember 


an die 
4⸗Millionen⸗Grenze 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 10. Auguſt. Ueber den Stand der 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und die 
weiter zu ergreifenden Maßnahmen fand unter 


dem Vorſitz des Präſidenten der Reichs⸗ 
anſtalt eine Beſprechung ſtatt, an der ſämtliche 
Präſidenten der Landesarbeitsämter teilnahmen. 


Die Reichsanſtalt zielt weniger dahin, für den Sommer einzelne 


Teilbezirke frei von Arbeitsloſen 


zu machen, vielmehr wird eine 


organiſche Entwicklung angeſtrebt, die auf längere Sicht arbeitet 


} und insbeſondere auch Rückſchläge 

Hierzu dienen die von der Reichsregierung 
durchgeführten großen Arbeitsbeſchaf⸗ 
fungs maßnahmen, der verſtärkte Einſatz 
von Notſtandsarbeiten und die Land 
hilfe Wichtig ſind daneben die Beſtrebungen 
der Arbeitgeber, durch ſachgemäße Durch⸗ 
prüfung der Betriebe auf Doppelverdiener und 
unzuläſſige Frauenarbeit ſowie durch Bekämpfung 
der Schwarzarbeit Arbeitsplätze, insbeſondere für 
die longfriſtig Erwerbsloſen und ſozialbedürftigen 
Volksgenoſſen freizumachen. 

Es lam allgemein zum Ausdruck, daß alle dieſe 
Bemühungen von einer weit größeren 
Voeirkſamkeit als früher find, weil jeit dem 
Beſtehen der neuen Regierung ein Anwachſen des 
allgemeinen Vertrauens feſtzuſtellen iſt und 
darüber hinaus fih in weiten Kreiſen der Beril- 
kerung ein begeiſterungsvoller Opferwille 
zeigt. Angeſichts dieſer von der Regierung geweck⸗ 
ten Kräfte ſprach der Präſident der Reichsanſtalt 
die Erwartung aus, daß die Zahl der ſtati⸗ 
ſtiſch erfaßten Arbeitsloſen, die im Februar mehr 
als 6 Millionen betrug, : 


Ende September die Vier⸗Millio⸗ 
nengrenze erreichen wird. Die Ai- 
ſtrengungen müßten jedoch ganz beſon⸗ 
ders darauf gerichtet ſein, dieſe Zahl auch 


bewilligt, davon über 3 Millionen Reichsmark ar 


im Winter vermeiden will. 


im Winter nicht weſentlich 
anwachſen zu laſſen. 


Notwendig iſt zur Erreichung dieſes Zieles u. a. 
ein Einwirken auf die von der Saiſon beein⸗ 
flußten Wirtſchaftsbetriebe, vor allen Dingen ein 
Appell an die Landwirtſchaft, im 
Intereſſe der Geſamtheit in dieſem Winter mög⸗ 
lichſt viele ihrer Arbeitskräfte einſchließlich der 
Zandhelfer weiter zu heſchäftigen. Das 


Nordwest empfiehlt 
. 40:Stunden: Woche 


Als Mittel der Arbeitsstreckung 


(Zelearapbif 


Düſſeldorf, 10. Auguſt. Der Vorſtand des 
Arbeitgeberverbandes für den Bezirk der Worb- 
weſtlichen Gruppe des Vereins Deutſcher Eiſen⸗ 


che Meldung.) 


und Stahlinduſtrieller hat in feiner jüngſten 
Sitzung einen Beſchluß gefaßt, in dem es heißt: 


„Im Kampfe um die Verminderung der Arbeitsloſigkeit müſſen alle 
Möglichkeiten zur Einſtellung neuer Arbeitskräfte ausgenutzt werden. 


Die Verteilung der Arbeit auf eine 


größere Zahl Arbeitnehmer 


durch Arbeitsſtreckung iſt unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ein erfolg⸗ 


verſprechender Weg. Wir empfehlen 
gend, dafür Sorge zu tragen, daß die 


daher unſeren Mitgliedsfirmen drin⸗ 
durchſchnittliche Arbeitszeit des 


Geſamtbetriebes oder einer geſchloſſenen Werkseinheit an den ſechs Wochen⸗ 


tagen vierzig Stunden für A 


weſentlich überſteigt, ſoweit nicht wichtige 


Gründe entgegenſtehen.“ 


rbeiter und Angeſtellte nicht 
betriebliche oder wirtſchaftliche 


BBrrſicht | 
bei Finanzierungsangeboten 


Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt: 

In letzter Zeit häufen ſich die Fälle, daß ver⸗ 
ſchiedene Vereine und Verbände linsbeſondere im 
Bereiche der Bauwirtſchaft), vorgeben, Xi- 
nanzierungen von Unternehmungen und 
Bauten mittels neuartiger Methoden vornehmen 
zu können (durch Ausgabe von Arbeitsbeſchaf⸗ 
fungsſchecks, ſogen. Zabel⸗Wechſeln uſw.] und ſich 
darauf berufen, daß ihre Methoden von Staats» 
ſekretär Feder gebilligt würden. Dieſe Vereine 


Durchhalten dieſer Arbeit in den Wintermonaten und Verbände ſtützen ſich ſämtlich mehr oder we⸗ 


ſei die 


beſte Winterhilfe der Landwirt- niger auf die 


theoretiſchen Gedanken Silvio 


ſchaft. Im Baugewerbe müſſe dahin geſtrebt[ Gſells. Staatsſekretär Feder hat von jeher im 
werden, die winterliche Arbeitsruhe auf die Zeitſchärfſten Gegenſatz zu den Ideengängen 


des ſtrengen Froſtes 


zu beſchränken und Silpio Gſells geſtanden und lehnt fie nach wie vor 


durch geeignete Sondermaßnahmen die Fortfüh⸗ als im volkswirtſchaftlichen Sinne höchſt be- 
rung der Arheiten auch in den Wintermonaten [denklich und jogar gefährlich ab. Kei⸗ 


ſicherzuſtellen. A 

Berlin, 10. Auguſt. Für Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
zwecke wurden durch den Kreditausſchuß der Deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft für Oeffentliche Arbeiten AG. 


ner dieſer Verbände hat daher das Recht, ſich auf 
Staatsſekretär Feder zu berufen. 


Der franzöſiſche Arbeitsminiſter perhandelte 
mit Abordnungen der Straßburger Arbeitgeber 


(Oeffa) Kredite von über 5 Millionen Reichsmark und Arbeitnehmer. Eine Löſung wurde nicht 


dem neuen Arbeitsbeſchaffungspro⸗ 
gra m m, 


ſchreitet. 


Das Colosseum gefährdet 


Eins der bedeutendſten klaſſiſchen Gebäude in Rom, das Coloſſeum, mußte an einigen Stellen 


18 erzielt. 


Die Münchener Polizei hob eine Druckerei 


deſſen Durchführung alfo raſch fort-| aus, in der kommuniſtiſche Hetzſchriften[Gbebbels ein 


hergeſtellt worden waren. 


geſtützt werden, da die Gefahr eines Einſturzes vorlag. Es wird alles getan, um dieſes hiſtoriſche 


Saebäude zu retten. 


340 Häftlinge abgeſchoben 


(Telegraphiſche Meldung) 


Bre s La u, 10. Auguſt. Am Donnerstag nach ⸗ 


mittag wurden 340 Breslauer politiſche Häftlinge 
aus dem Konzentrationslager in einem Sonder⸗ 
zug nach dem großen Lager Osnabrück ge⸗ 
racht. Unter ihnen befand ſich der frühere Ober⸗ 
präſident Lüdemann und der frühere Bürger⸗ 
meiſter Mache. Es heißt, daß noch weitere Häft⸗ 
linge das Breslauer Lager verlaſſen werden, um 
neuem Zuzug Platz zu machen. 


Die Reden des Führers 


Bedeutſame Buchveröffentlichung 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 10. Auguſt. Die grundlegenden Reden 
des Reichskanzlers Adolf Hitler nach der 
Machtübernahme durch die nationalſozialiſtiſche 
Bewegung ſind in einem Buch zuſammengefaßt, 
das ſoeben im Verlage von Liebheit 
Thießen, Berlin, erſchienen iſt. Es enthält 
neben dem Aufruf der Reichsregierung vom 
1. Februar 1933 und der Rede des Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg vom 21. März 
ſämtliche großen und grundlegenden Reden des 
Kanzlers. Sie enthalten die weltanſchaulichen 
Grundzüge, auf denen das nationalſozialiſtiſche 
Deutſchland aufgebaut wird. i 

Dem Buch, das auch in engliſcher, franzöſi⸗ 
ider, ſpaniſcher, holländiſcher und portugieſiſcher 
Sprache erſcheinen wird, hat Reichsminiſter Dr. 
j g Vorwort mit der Ueber⸗ 
ſchrift „Das junge Deutſchland will Arbeit und 
Frieden“ vorangeſtellt. 


Strafverfahren gegen 
Mirag⸗Geſchäftsführer 
(Telegraphiſche Meldung) 


Leipzig, 10. Auguſt. Gegen den Intendanten 
der Mitteldeutſchen Rundfunkgeſellſchaft, Pro- 
feſſor Dr. Neubeck und gegen den früheren Ge⸗ 
ſchäftsführer Dr Kohl ſowie gegen die Beteilig⸗ 
ten Berliner Perſonen ift ein Strafver⸗ 
fahren wegen gemeinſchaftlicher Un⸗ 
treue eingeleitet worden. Die beiden Leipziger 
Beteiligten, die ſich in Polizeihaft befinden, be⸗ 
ſtreiten, öffentliche Gelder zu una 
ſachlichen Ausgaben verwandt zu 
baben. Dr. Kohl iſt in Oberſtdorf im Allgäu 
verhaftet worden. 


Funktionärverſammlung ausgehoben 
(Telegraphiſche Meldung) 

Nürnberg, 10. Auguſt. Bei der Braut des in 
Dachau internierten ehemals führenden Kommu⸗ 
niſten Hans Preſſil entdeckte man eine kommu⸗ 
niſtiſche Funktionärſitzung. Drei Funktionäre 
wurden in Schutzhaft genommen. Einer von 
ihnen ift der Goheimkurier der KPD., der 
die Verbindung zwiſchen der KPD. Nord⸗ 
bayern und der kommuniſtiſchen Literatur- 
zentrale in der Tſchechoſlowakei heritellte, 


Ungarn — Deutschland 


Gömbös empfängt Profeſſor Bleyer 


Bereinigung der deutschen Minderheitsklagen — Deutsche Gäste 
in Ofenpest 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) e 


Berlin, 10. Auguſt. Die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Ungarn, die jo ſympathiſch bei dem Beſuch des 
Miniſterpräſidenten in Berlin zum Ausdruck gekommen ſind, 


beginnen ſich auch zum Beſten der deutſchen 


Ungarn auszuwirken. 


Schon vor mehreren Monaten hatte Göm- 
bös in einer Rede von der Regierungsbank aus 
angekündigt, er werde ſich mit dem Führer der 
deutſchen Minderheiten, dem früheren Miniſter 
Dr Bleyer, an den Verhandlungstiſch ſetzen, 
um in Zukunft den Beſchwerden der deutſchen 
Minderheit nach Möglichkeit zu begegnen. Am 
Freitag wird der Miniſterpräſident den Profeſſor 
Bleyer empfangen. Im Intereſſe der 
Freundſchafts beziehungen, die zwiſchen 
beiden Ländern beſtehen, iſt es von unendlicher 
Bedeutung, daß die Ausſprache fruchtbar ſei und 
der deutſchen Minderheit Ungarns die Erfüllung 
berechtigter Forderungen, namentlich die Zulaſ⸗ 
ſung von deutſchen Minderheitsſchulen 
bringen möge. ; 


Minderheit in 


In den nächſten Tagen treffen in Ofenpeſt auf 
Einladung und als Gäſte der ungariſchen Regie⸗ 
rung 80 Mitglieder der Hitlerjugend ein. 
Für den Empfang und zehntägigen Aufenthalt iſt 
ein umfangreiches Programm aufge⸗ 
ſtellt. Die deutſche Jugend ſoll u. a. auch den 
Plattenſee beſuchen. Nachdem ſchon vor 
einigen Wochen 400 Reichsdeutſche, namentlich 
aus Baden, die ungariſche Hauptſtadt beſucht 
haben und in der zweiten Hälfte des Auguſt auch 
noch eine weitere Gruppe von 600 Reichsdeutſchen 
kommen wird, ergänzen ſich die Freundſchafts⸗ 
beziehungen beider Länder auch auf dem Gebiet 
des Fremdenverkehrs. 


Kommuniſtiche Wühler 
in den Siemenswerlen 


[ Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 10. Auguft. 


In den Siemenswerken wärtigen Verkehr zu ſichern. 


Danzig, 10. Auguſt. In dem Uebereinkommen 
vom 5. Auguſt 1933 über die Ausnutzung des 
Danziger Hafens ſind Zuſammenkünfte der 
beiden Regierungen vorgeſehen, um dem Danzi⸗ 
ger Hafen eine gleiche Beteiligung im ſee⸗ 
Die erſte Zuſam⸗ 


in Siemensſtadt wurde der Verſuch gemacht, unter menkunft dieſer Art hat auf Einladung der polni- 


die Belegſchaft kommuniſtiſche Flugblätter, in 

denen zur Sabotage und zum Streik gehetzt wurde, 

zu verteilen. Durch die Wachſamkeit der Arbeiter⸗ 

igari konnten jedoch 15 der Hetzer geſtellt werden. 
ie wurden in Schutzhaft genommen und in ein 

Prod ttrgionaraoet Bergr Die Fejt- 

50 haben ſtrenge Strafen wegen 
pchverrats zu erwarten. 


Der Leiter der Geheimen Staatspolizei weiſt 
in dieſem Zuſammenhange darauf hin, daß in Zu⸗ 
kunft jeder Verteiler kommuniſtiſcher oder ande» 
rer Flugblätter, die gegen den Beſtand der natio» 
nalen Regierung gerichtet ſind, damit zu rechnen 
hat, auf mehrere Jahre in ein Konzentrations⸗ 
lager zu kommen. SA. und SS. haben die An- 
weiſung erhalten, jeden Verteiler derartiger Flug⸗ 
blätter anzuhalten und dem Geheimen Staat- 
polizeiamt zuzuführen. 


Viertelmillion Arbeitsbienftwillige 


Berlin, 10. Auguſt. Am 30. Juni d. J. waren 
insgeſamt 252 357 e ee 
im Deutſchen Reich an 4717 Maßnahmen be⸗ 
ſchäftigt. Die größte Baht der Beſchäftigten ent« 
fiel auf Bodenverbeſſerungsarbeiten, 
nämkich 110 826. Die Zahl der geleiſteten Tage 
werke im ganzen Reich betrug im Juni über 
ſechs Millionen. Auf je 100 Arbeitsloſe kamen 
Ende Juni 5,2 Arbeitsdienſtwillige gegen nur 
4,4 Ende April. 


Ende des Monats Juni liefen im Notwerk 
der Deutſchen Jugend insgeſamt 1050 
Maßnahmen, an denen 34 724 Jugendliche betei- 
ligt waren, darunter 7238 weibliche. Mehr als 
33000 Jugendliche erhielten dabei auch eine ge⸗ 
meinſchaftliche Mahlzeit. Berufliche 
Lehrgänge liefen Ende Juni 2445, daran 
waren insgeſamt 65 891 Jugendliche beteiligt. 


München. 10. Auguſt. In Simbach (Ober⸗ 
Bayern) meldeten ſich am Mittwoch 6 Mann des 
Oeſterreichiſchen Bundesheeres in feldmarſch⸗ 
mäßiger Ausrüſtung. Sie haben die Grenze 
überſchritten, da ſie wegen ihrer national ⸗ 
ſozialiſtiſchen Geſinnung vor der Ent- 
laſſung ſtanden. Die Soldaten, die der Garniſon 
Braunau angehört hatten, zogen es vor, nach 
Deutſchland zu gehen. f 


ſchen Regierung in Warſchau begonnen. 


2 = 


Die Reihen-Garderobe 


Feuergefecht mit RBI.-Schmugglern. 


[Telegraphiſche Meldung) 


Saarbrücken, 10. Auguft. Die „Saarbrücker 
Zeitung“ meldet aus Losheim: In der Nacht 
zum Mittwoch kam es auf dem Galgen- 
berge zu einem Feuergefecht zwiſchen 
Zollbeamten und Kommuniſten. Die 
Kommuniſten waren im Begriff, kommuni⸗ 
tilde Flugblätter nach dem Reiche 
einzuſchmuggeln. Schließlich ging den 
Kommuniſten die Munition aus und es gelang, 


ſieben von den Verbrechern feſtzunehmen. 
Sie ſind teilweiſe aus Gelſenkirchen. Im 
Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit wurden 
in Losheim zwei bekannte Kommuniſten verhaftet. 
Sämtliche Verhafteten wurden nach Trier ins 
Gefängnis gebracht. Die Feuerwaffen und 
etwa 80 Pfund Druckſchriften wurden 
beſchlagnahmt. 


Saarpreſſe⸗Proteſt beim Völkerbund 


[Telegrapbiſche Meldung) ; 


Berlin, 10. Auguſt. Der Verein der Saar⸗ 
ländiſchen Preſſe hat an den Völkerbunds⸗ 
rat ein Schreiben gerichtet, in dem gegen die 
Unterdrückung der deutſchen Preſſe 
im Saargebiet energiſch proteſtiert wird. 


Die Regierungskommiſſion des Saargebie⸗ 
tes hat in den letzten Monaten die ſaarländiſche 
Preſſe mit Verboten geradezu überſchüttet. 
Bei ihrem ſtets gegen die nationale 
Preſſe gerichteten Vorgehen ſtützt ſich die Re⸗ 
gierungskommiſſion auf einen Erlaß zur „Auf⸗ 
nechterhaltung der Ruhe und öffentlichen Sicher⸗ 
heit im Sagrgebiet“. Die Beſtimmungen dieſes 
Erlaſſes in wie in dem Schreiben an den 
Völkerbundsrat hervorgehoben wird, von einer 
bedrohlichen Ungenauigkeit. Sie 
laſſen alle Möglichkeiten offen, die ſich in der 
bisherigen Praxis ſtets gegen die Intereſſen 
des deutſchen Saarlandes richteten. Die Regie⸗ 
rungskommiſſion, die es nicht für angebracht hielt, 
wenn in den letzten Monaten im Saargebiet 


Im Deutſchen Künſtlertheater Berlin iſt zum erſten Male die neue Reihen⸗Garderobe eingeführt 
worden, die das bisherige Durcheinander an den Theatergarderoben beſeitigen ſoll. Es ſind ver⸗ 
ſchiedenfarbige Streifen für den Bu- und Abgang des Publikums geſchaffen worden, fo daß 


die Beſucher in der Reihenfolge ihrer Ankunft abgefertigt werden, ohne 


daß Gedränge 


entſtehen kann. 


Das Denkmal der Deutschen Funkausstellung 


— 


In der großen Ehrenhalle der 10. Deutſchen Funkausſtellung 


— 


ſind die Bildhauer Fuchs 


Schellhorn dabei, das rieſige Denkmal nach dem Entwurf des Bildhauers Schel lhorn zu 
errichten, das die Einigung Deutſchlands durch den Nationalſozialismus ſymboliſch darſtellt. 


erſcheinende Zeitungen Mitglieder der Reids- 
regierung beſchimpften, dagegen einzu⸗ 
ſchreiten, glaubte bei jeder Gelegenheit, den 


Schutz derjenigen Kreiſe übernehmen 
zu müſſen, die offen oder verſteckt, 
ſeparatiſtiſche Propaganda 
betreiben. 


Eine Ueberprüfung der Verbotsanläſſe in den 
letzten Monaten zeigt, daß regelmäßig dann von 
der Regierungskommiſſion vorgegangen wurde, 
wenn eine deutſchgeſinnte Zeitung gegen die 
unheilvolle Tätigkeit dieſer ſeparatiſtiſchen Wih- 
ler Verwahrung einlegte. } 
Die Erregung, die fih nicht nur der unmittel⸗ 
bar betroffenen journaliſtiſchen Kreiſe, ſondern 
der geſamten ſaarländiſchen Bevölkerung wegen 
dieſer Tatſachen bemächtigt hat, iſt nur allzu 
verſtändlich. Es dient nicht der Aufrechterhal ⸗ i 
tung und Förderung der notwendigen ſaarländi⸗ h 
ſchen Freiheit, wenn der überwältigende Teil der i 
Bevölkerung der Organe feiner öffentlichen 
Willens- und Meinungsbildung ſyſtematiſch 
beraubt wird. Die Regierungskommiſſion hat 
zu wiederholten Malen, ſo durch ihre Erklärung ; 
zur kommenden Abſtimmung. die zutreffend 
als ein 


„Schutz für Verräter“ 


bezeichnet wurde, bewieſen, daß ſie nicht die mit 


ihrer Stellung vereinbarte einzig korrekte uny 
loyale Haltung einnimmt. Man erwartet, daß 


fih der Völkerbundsrat der hohen Verantwor⸗ 


tung bewußt ift, die ihm durch den Proteſt der 
ſaardeutſchen Preſſe auferlegt wird. 


Der neue Stellvertreter Dorpmüllers 


Wilhelm Kleinmann, der bisherige Prä- 
ſident der Reichsbahndirektion Köln, iſt zum 
Stellvertretenden Generaldirektor der Deut⸗ 
ſchen Reichsbahngeſellſchaft berufen worden. 


Der größte „Nufßknacker“ der Welt 


Die Krupp⸗Cruſon⸗Werke haben eine rieſige Maſchine zum Zerkleinern von Geſteins⸗ und Erz⸗ 


und] plöcken, einem ſogenannten „Backenbrecher“, gebaut. 


Dieſe 235000 kg ſchwere Maſchine kann 


ſtündlich 500 bis 800 Tonnen Geſteinsmaſſen zermalmen. 75 


 Hftdentfehe Morgenpoß Nr. 210 


Aus Oberſchleſten und Schleſten 


Der Arbeitsmarkt in Oberschlesien 


38000 Arbeitsloſe weniger 


Bedeutender Rückgang ſeit dem winterlichen Höchſtſtand 


Gleiw itz, 10. Auguft. 


Im Juli hat ſich, wie der Präſident des 


Landesarbeitsamtes Schleſien, Zweigſtelle Oberſchleſien, mitteilt, die Zahl der 


Arbeitſuchenden um weitere 3000 


verringert. Sie beträgt nur 


noch 107 185. Das bedeutet gegenüber dem Höchſtſtand der winterlichen 


Arbeitsloſigkeit eine Abnahme um 


38 00 0. Bemerkenswert iſt, daß die- 


fer Rückgang nicht allein bei den Saiſo nberufen eingetreten ift, ſondern daß 


auch in den Berufen Bergbau und Metallinduſtrie 


gegenüber 


Ende Juni rund 800 Arbeitſuchende weniger gezählt wurden. In der Berufs- 
gruppe „Häusliche Dienſte“ betrug der Rückgang in den Monaten Juni und 


Juli 1933 rund 643, während in der 


gleichen Zeit des Vorjahres nur ein 


Rückgang von 158 zu verzeichnen war. Die Zahl der Hauptunter⸗ 
ſtützungsempfänger in der Ar beitsloſenverſicherung ging von 7094 


auf 6555 zurück, während bei der Kri 


ſenfürſorge ein Rückgang von 


27 080 auf 26 351 feſtzuſtellen war. Erfreulich iſt, daß ſich auch die Zahlen der 
Wohlfahrtserwerbsloſen von 40 857 auf 38 818, alſo um mehr 


als 2000, verringerte. 
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Erfolgreiche Arbeitsschlacht 


5 Gemeinden im Leobſchützer 
Lande arbeitsloſenfrei 


x Leobſchütz, 10. Auguſt. 

Den Maßnahmen zur Behebung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit im Kreiſe, die vor einiger 
Zeit mit aller Schärfe eingeſetzt haben, iſt erfreu⸗ 
licherweiſe ein beachtenswerter Anfangserfolg be⸗ 
ſchieden geweſen. So find 5 Gemeinden (Ditt⸗ 
merau, Eiglau, Kreiſewitz, Trenkau, Tſchirmkau) 
frei von Arbeitsloſen. Nur Wohlfahrts⸗ 
empfänger, alſo keine Arbeitsloſen, die durch das 
Arbeitsamt unterſtützt werden, führen die 
Dörfer Königsdorf, Kreuzendorf, Rakau, Sab- 
ſchütz und Troplowitz Dorf. Der erſte Schritt im 
Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit iſt von Erfolg 
gekrönt geweſen. Hoffentlich kann recht bald 
eine weitere Anzahl Gemeinden das gleiche be⸗ 
richten. . . 


| yY ] j ék sk ö CE Mi ] ch A aa konzentrierte. 


Naturmilch, in der geschlossenen Dose unbegrenzt halt- 
bar. Eine wesentliche. Erleichterung für den Haushalt. 4 


Kunſt und Wifenjhajt 
Zoppoter Waldoper 1933 


Das fröhliche, ſtärkende Fejt deutſcher Muſik 
im norddeutſchen Buchenwald begann diesmal mit 
einer Trauerfeier. Wir hatten uns, vom 
Strom der wallfahrtenden Menge fortgeriffen, 
kaum auf dem Feſtplatz eingefunden, eben mit 
einem Blick rundum die Häupter der neuen natio⸗ 
nalen Regierung Danzigs gezählt, mit einem 
zweiten den ruhig erblaſſenden Abendhimmel be= 
wundert — ſo rauſchten die rieſigen 9114 
Laubwände auseinander und gaben den Blick auf 
die Bühne frei: Da ſtand, von gewappneten 

ackelträgern tragiſch flankiert, ein kleiner kluger 

ann im Gehrock, der Intendant Merz, lang- 
jähriger Regiſſeur der Zoppoter Waldſpiele und 
nun oberſter Kunſtgewaltiger im deutſchen Dan⸗ 
gig, und erhob mit bewegter Stimme Toten ⸗ 
klage um den eben verſtorbenen Max von 
Schillings, den vornehmen Künſtler, den rit⸗ 
terlichen Freund, der ſeit einem Dezennium dem 
Zoppoter Unternehmen als oberſter Dirigent 
vorgeſtanden hatte, und der auch dieſesmal er- 
wartet worden war. 


In Zoppot Dirigent fein: das erfor⸗ er 


dert nicht nur die übliche Erfahrung, ſondern dar⸗ 
über hinaus einen beſonderen Sinn. Wer die 


Kunſt in den Rahmen der Natur hineinſtellt, muß Z 
um die mögliche Wirkung und ihre Grenzen willen. S 


Da ift zunächſt die beſondere Akuſtik dieſes 
Ortes zu berückſichtigen, der wie eine ſanfte 
Mulde auf halber Berghöhe in tiefen Buchenwald 
eingebettet liegt: Im Eifer der Führung darf 
der Dirigent niemals vergeſſen, daß jeder ein⸗ 
fallende Luftzug den Geſamtklang verändert. 
Man ſpielt hier gern Wagner, weil der ſtarke 
Orcheſterklang dem Walsplatz günſtig ift; 
wenn man neben dem „Tannhäuſer“ in dieſem 
Jahr den „Fidelio“ gegeben hat, bedurfte es 
enaner Probearbeit, um auch Diele weniger 
dun de Muſik bis zu den äußerſten Steh⸗ 
plätzen zu tragen. Karl Tutein, der Münche⸗ 
ner Staatskapellmeiſter, hat ſeit Jahren die 
Probearbeit vorbereitet; die bon ihm geleiteten 
Aufführungen erfüllten daher alle Forderungen 


der rieſigen Hörerſchaft. 


Zwei Perſonen im Kynauer Stauſee 
ertrunken 


Waldenburg, 10. Auguſt. 

Der 21 Jahre alte Kellner Alfred Kriſten 
aus Dittersbach und die 21jährige Hausangeſtellte 
Martha Roſemann aus Althain bei Ditters⸗ 
bach hielten ſich in einem Boot auf dem Kynauer 
Stauſee auf. Sie wollten gegen Abend noch ein 
Bad nehmen und gingen etwa 100 Meter von dem 
Aufbewahrungsſchuppen des Motorbootes in das 
Waſſer. Als ſie etwa einen Meter vom Ufer ent⸗ 
fernt waren, geriet Kriſten in eine abſchüſſige 
Stelle und verſank, wobei er feine Begleiterin 
mit ins Waſſer riß. Noch ehe Hilfe herbei- 
gerufen werden konnte, verſanken beide in der 
Tiefe. Sofort herbeigeeilte Taucher ſuchten die 
Stelle ab, hatten aber keinen Erfolg. 


Einen Rekordbeſuch erlebte die zweite 
Tannhäuſer⸗ Aufführung. In ganz Danzig 
hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß Hitler, 
um ſie zu hören, mit dem Flugzeug herübergekom⸗ 
men ſei, manche wollten auch Goebbels . 
ſehen haben, andere wußten etwas von der = 
weſenheit des Kronprinzen, und jelbit die 
amtlichen Stellen mußten zugeben, daß von Neu⸗ 
deck Hindenburgs Sohn eingetroffen ſei. 
Unter dieſen Umſtänden verſammelten ſich an 
7000 Menſchen auf dem Platz, bis tief in den 
Wald hinein waren die Stehplätze ſo gedrängt 
voll, daß der altgewohnte Brauch, auf mitgebrach⸗ 
ten Klappſtühlen ſich dort niederzulaſſen, nicht ge⸗ 
übt werden konnte. Man ſtand, eingepfercht, 
ſtand und wartete — und vor dem Eingang der 
Waldoper wogte eine rieſenhafte Volksmenge, alle 
Auffahrtswege bis zur 20 Minuten entfernten 
Stadt Zoppot hinunter waren verſtopft. Mit 
Mühe begann man die Aufführung, ohne vorher 
den Reichskanzler gezeigt zu haben. Das große 
Bacchanal mit ſeiner berauſchenden Muſik ver⸗ 
ſtärkte die leidenſchaftliche Erregung der Maſſen, 
der blauviolett angeſtrahlte Venusberg wirkte 
eher wie eine hinreißende Propaganda für einen 
geſchichtlichen Akt als wie eine ac e 
und erſt als mit ſanftem, aber mimiem ejange 
aus der erleuchteten Ferne des Bergwalds der 
ilgerchor herabſtieg, wandten ſich die Her- 
zen der Menge allmählich der Muſik zu. Die 
Sänger taten das Letzte, um die Kunſt allein zum 
iege zu führen, — die Kunſt Richard Wagners, 
er Hitler in Bayreuth ſo feierlich gehuldigt hat. 
Es dirigierte diesmal der e Bayreuths, 
Karl Elmendorff; ein M. i 
Streicher liebt, der eine langſam ſich entfaltende, 
manchmal fogar ſchleppende ſinnliche Wucht in 
Wagners erk hineinlegt: und dieſe durch den 
Schimmer Bayreuths zur Authentizität geweihte 
Aufführung ergriff das Publikum im Innerſten. 


Die deutſche Kunſt hat hier im Freiſtaat eine 
geweihte Stätte: und wenn Verträge verhindern, 
daß man ſich vor aller Welt der politiſchen Lei⸗ 
tung des 5 1 95 Volks unterſtellt, ſo iſt doch 
die Kunſt Sachwalterin und Statthalterin für 
das ewig deutſche Weſen. Hier in Zoppot er- 
ſcheint uns im Grenzland der deutſche Geiſt 
in all ſeiner Herrlichkeit und Kraft, und wohl 


ann, der die 


11. Auauſt 1933 


Devisenschieber auf der Anklagebank 


Die Altien des „großen Unbekannten“ 


(Eigener Bericht) 


Hindenburg, 10. Auguſt. 

Vor dem Hindenburger Schöffengericht hatte 
ſich am Donnerstag der frühere Friſeur Franz 
WI. aus dem Stadtteil Zaborze zu verantworten. 
Der Angeklagte ſoll im Herbſt des vergangenen 
Jahres, als er in Amſterdam weilte, auslän⸗ 
diſche Aktien für den Nominalbetrag von an⸗ 
nähernd 6300 Mark erworben und durch einen 
unberechtigten Weiterverkauf 1000 Mark 
daran verdient haben, ſelbſtwerſtändlich ohne vor⸗ 
her die zuſtändigen Stellen von dem Erwerb oder 
gar Verkauf der fremden Aktien zu benach⸗ 
richtigen. 


Wl. ſtellte jedoch alles in Abrede und er⸗ 
klärte, daß er bereits vor ſeiner 
Reiſe nach Holland die Aktien von 
einem Berliner Reiſenden gekauft 
habe, der ſich in ſeinem Geſchäfte raſie⸗ 
ren ließ. Geſprächsweiſe habe ihm der 
Reiſende, in dieſem Falle wieder einmal 
„der große Unbekannte“, in auf⸗ 
dringlicher Weiſe den Ankauf der Aktien 
empfohlen, 


weil damit gute Geſchäfte zu machen ſeien und die 
hierfür aufgebrachten Gelder angeblich zum Kaufe 
einer Beſitzung Verwendung finden ſollten. Die 
Ermittelungen ergaben jedoch, daß die Aktien 
ſchon eine weite Reiſe hinter ſich hatten und 
nicht nur Holland, ſondern auch ſchon Bel- 
gien paſſiert hatten. Der Verkauf brachte mehr 
als 7000 Mark ein, die ſelbſtverſtändlich ſofort 
nach Bekanntwerden der Beſchlagnahme verfielen. 

Die Angaben des Angeklagten, er habe die 
Aktien von einem Berliner Reiſenden erworben, 
wurden durch den Staatsanwalt als zu: hin» 
geſtellt. Wl. habe genau gewußt, daß er ſich gegen 
die ee vergehe, feine Handlungsweiſe fei un- 
moraliſch und verwerflich. Denn ein Reiſender 
aus Berlin hätte ſich für ein derartiges Geſchäft 
beſtimmt eine andere Verkaufsquelle ausge- 
ſucht als gerade einen Friſeurladen. Im übrigen 
halte er den Angeklagten als voll überführt, da 
er ſich durch ſein Tun einer e n der deut⸗ 
ſchen Währung und der deutſchen Volkswirtſchaft 
ſchuldig gemacht habe. Aus dieſem Grunde be» 


antragte der Anklagevertreter zwei Monate Ge⸗ 


der deulfchen Kunſt beffer begriffen als] 


hier in Danzig. 
Dr. Günther Sawatzki. 


Hochſchulnachrichten 

Der Roſtocker Zahnchirurg Moral f. Kurz 
vor Vollendung ſeines 48. Lebensjahres iſt der 
Ordinarius für zahnärztliche Chirurgie an der 
Univerſität Roſtock, Prof. Dr Hans Moral, 
geſtorben. 

Der engliſche Hiſtoriker Holmes f. In Qon- 
don iſt im Alter von 78 Jahren der engliſche 
Hiltoriter Thomas Holmes, der weitverbrei⸗ 
tete Werle über die römiſche Geſchichte und 
Julius Cäſar verfaßt hat, geſtorben. 


Tod des Amſterdamer Zoologen Sluiter. Im 
Alter von 78 Jahren ift in Gerbeek in Holland 
der Profeſſor an der Univerſität Amſterdam, Dr. 
C. Ph. Sluiter, geſtorben. Prof. Sluiter hat 
an Expeditionen nach dem Krakatau, den Moluk⸗ 
ken und den Koralleninſeln teilgenommen. 


Neue Ordinarien an der Univerſität München. 
Auf Vorſchlag der Staatsregierung hat Reichs⸗ 
ſtatthalter von Epp die akademiſchen Rechte 
eines 5. Profeſſors folgenden Gelehrten an der 
Univerſität München verliehen: dem Honorar⸗ 
profeſſor für Strafrecht, Geheimrat Prof. Dr. 
Fritz van Calker, dem Honorarprofeſſor für 
Geographie Dr Karl Haushofer, dem Ver⸗ 
erbungsforſcher Dr. Grnt Rüdin und dem 
Direktor des Gerichtsmediziniſchen Inſtituts Dr. 
Hermann Merkel. ; 


Veit⸗Stoß⸗Würdigung in England. In dem 
führenden Londoner Kunſtmagazin „The Connois- 
seur“ unterrichtet unſere Mitarbeiterin Noemi 
Eskul aus Anlaß des 400jährigen Veit ⸗ 
Stoß Jubiläums das im allgemeinen für 
Plaſtik wenig empfängliche engliſſche Publikum 
über Werk und Bedeutung des großen deutſchen 
Meiſters und berichtet im gleichen Zuſammenhang 
über die Feierlichkeiten bei der Eröffnung der G e- 
dächtnisausſtellung im Germaniſchen 


nirgends ſonſt wird die politiſche Sendung! Muſeum zu Nürnberg, 


fängnis, 500 Mark Geldſtrafe nder weitere fünfzig 
age Gefängnis, ferner die Beſchlagnahme der 
fraglichen 7300 Mark. 

Nach längerer Beratung erkannte das Schöf⸗ 
fengericht auf zwei Monate Gefängnis, 
300 Mark Geldſtrafe oder 30 Tage Gefängnis und 
die Beſchlagnahme von 7000 Mark. t 


Zwei Monate Gefängnis für einen 
wilden Kraftfahrer 


Der Klempner und Kraftwagenführer Frie 
drich W. hatte am 13. Februar d. J. auf einem 
für den Verkehr nicht zugelaſſenen Kraftwagen 
eine „Spritzfahrt“ durch Hindenburg unter⸗ 
nommen. Hierbei raſte er in einem gefährlichen 
Tempo durch die Straßen und fuhr ſchließlich 
beim Ueberqueren der Dorotheenſtraße, zwiſchen 
Rania- und Glückaufſtraße, in einen o ſt⸗ 
kraftwagen hinein. Der Poſtkraftwagen 
wurde von einem Poſtkraftwagenführer gelenkt, in 
deſſen Begleitung ſich ein Polizeibeamter befand. 
Während der Polizeibeamte mit unerheblichen 
Verletzungen davonkam, erlitt der Lenker des 
Poſtkraftwagens ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er mehrere Wochen dienſtuntauglich war. Das 
Hindenburger Schöffengericht verurteilte W. zu 
zwei Monaten Gefängnis mit dreijähri⸗ 

er Bewährungsfriſt, wenn er an die Gerichts⸗ 
fajfe 50 Mark als Buße zahlt. t. 


Arbeitsloſer von Giftgaſen getötet 


Kattowitz, 10. Auguſt. 

Beim Kohlenfördern aus einem Notſchacht 

hinter der Redengrube im Dombrowaer Revier 

wurden die Arbeitsloſen plötzlich von giftigen 

Gaſen überraſcht. Ein Arbeiter war ſofort 

tot, der andere wurde im hoffnungsloſen Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus übergeführt. 


Die Zirkusgalerie eingeſtürzt 


Königshütte, 10. Augi: 


Im Zirkus Staniewſki, der gegenwärtig in 


Königshütte weilt, ereignete ſich ein ſchwerer 
Unglücksfall. Infolge allzu ſtarker Belaitung 
der Galerie brach dieſe plötzlich während der 
Vorſtellung ein. Hierbei 
Margarethe Macioſſek einen 


Schädelbruch 
VON EDLEN HOLSTEINER KÜHEN. f 
Die Meißener Madonna 


VEREDELTE VOLLMILCH 
Das Geſchenk der Reichsregierung an Kordinal- 
Staatsſekretär Pacelli 


komplizierten 


Die Reichsregierung hat nach Abſchluß des 


Konkordats dem Kardinalſtggtsſekretär P a- 
celli als Ehrengabe eine Madonna aus 
Meißener Porzellan überreichen laffen. Der Laie 
wird ſich ſchwerlich eine Vorſtellung von dem 
künſtleriſchen Wert dieſes Bildwerkes machen 
können, ſelbſt wenn er erfährt, daß das Mo; 
dell zu dieſer Madonna eine mehr als meter- 
hohe Größe beſitzt und bereits 1732 angefertigt 
worden iſt. Mit dem Begriff Meißner Porzellan 
verbinden die meiſten wohl nur die Vorſtellung 
von ausgeſucht formen⸗ und farbenſchönem 
Tafelgeſchirr und denken an das weltbekannte 
„Weinblattmuſter“ oder das volkstümliche „Zwie⸗ 
belmuſter“ der Gebrauchsgeſchirre. Die Meiße⸗ 
ner Manufaktur aber hatte — auf Anregung 
ihres Schirmherrn Auguſts des Starken — ſchon 
in ihren Anfängen den Ehrgeiz, das junge Por⸗ 
zellan monumentalen plaſtiſchen Aufgaben dienſt⸗ 
bar Ein machen, So entitand als eines der eriten 
„Kabinettſtücke“, wie man die großen Porzellan⸗ 
bildnereien damals nannte, Johann Gottlob 
Kirchners Madonna von 1732, die am Beginn 
einer, lichen Reihe von Großporzellanen ſteht. 
In lieblicher Mütterlichkeit ruht auf einer Erd⸗ 
kugel ſchwebend die Himmelskönigin, ge⸗ 
ſchmückt mit Krone und Zepter. Auf ihrem lin⸗ 
ken Arm trägt ſie das Chriſtuskind mit der vom 
Kreuz überragten Weltkugel in ſeiner Linken, 
während die Rechte den hl. Antonius von Padua 
ſegnet, der in inbrünſtiger Hingabe zur Seite 
des barockgeſchwungenen Sockels kniet. Dem 
Heiligen entſpricht auf der anderen Seite zu 
Füßen der Madonna ein andachtsvoll zu ihr 
aufblickender Engel mit dem Kreuz und den 
Marterwerkzeugen, während geflügelte Engels⸗ 
köpfchen im Wolkengebilde den Raum zwiſchen 
den drei großen Geſtalten anmutig beleben. Man 
kann ſich kaum eine würdigere Gelegenheits⸗ 
gabe denken wie dieje Madonna, die in aleicher 
Weiſe Zeugnis ablegt von der künſtleriſchen Ge- 
ſtaltungshöhe der Meißner Vergangenheit wie pon 
der tehniihen Leiſtungsfähigkeit der deutſchen 
Porzellankunſt der Gegenwart, die aus der alten 
Form neues Leben zu wecken ſucht. 


erlitt die 25jährige 
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Tropensommer in Beuthen 


Wie verſchafft man ſich nur Kühlung 
Bei den afrikan'ſchen Gluten 

Die jetzt Beuthen überfluten? 

Hilft uns etwa eine Spülung? 


Straßenbahnen auf den Strecken Wieſchowa — 
Rokittnitz—Miechowitz—Bobrek Karf-— Beuthen 
verſtärkten Verkehr einrichten, um mög⸗ 
lichſt vielen Volksgenoſſen des Landkreiſes Beu⸗ 
then den Beſuch zu ermöglichen. 

Was iſt in Beuthen los? In der nächſten 
Zeit finden in Beuthen folgende Großveranſtal⸗ 
tungen ſtatt: Reichswehrſportfeſt und Maſſen⸗ 
konzert mit Zapfenſtreich am Sonntag, dem 
13. Auguſt, 18 Uhr, im Hindenburg⸗Stadion. — 
Allgemeines Oberſchl. Tennisturnier vom 24. bis 
27. Auguſt auf den Plätzen des Tennisklubs 
Blau⸗Gelb. — „Feſt der Deutſchen Schule“ (Feſt 
des Deutſchen Volkstums, VDA.) am Sonntag, 
J dem 3. September im Hindenburg⸗Stadion. — 
1. Stock, Aufgang zu den Muſeumsräumen. Oberſchleſien⸗Reitturnier des Reichsverbandes 
Auszeichnung. Norddeutſche Philatiliſten für Zucht und Prüfung Deutſchen Warmbluts 
toben Sap Sungppilateliften Werner Zierſch oani se 15 Fei in im 80 8 81e A. b 
; 5 i. berni, bien, Fre, von hier aus Anerkennung feiner Verdienſte das dion. ird darauf hingewieſen, daß die Ab- 
eiſen längere Zeit verwaiſte hieſige Trinitatis⸗ goldene 9 A übermittelt. teilung für Volksaufklärung und 
parochie erhielt am 12. Auguſt 1913 einen Seel⸗ * : 3 < Propaganda beim Magiſtrat, Stadthaus 

di : Sportabzeichenprüſung. Am Sonnabend $ 20 BR 2 

forger. Als ſolchen hatte Kardinal Dr. Koppſfindet um 16 Uhr im Stadion eine Sport- Dyngosſtraße, eine Terminlifte der in Beuthen 

den damaligen Pfarrer von Bismarckhütte, jetzi⸗abzeichenprüfung ſtatt. den führ, e e d Sn me 

x 1 3 16 % 5 i 8 x e rganiſationen mel⸗ 

gen Prälat Schwie rk, auserſehen. In den FR Ree a Beuthen. Bros- den daher zweckmäßig und um das Zuſammenfal⸗ 

20 Jahren ſeiner ſeelſorgeriſchen Tätigkeit an 1 n ieren per Sone len von größeren Veranſtaltungen zu vermeiden, 

St. Trinitatis hat auf feine Initiative das Got- bis 24. September d. J. verkehrt verſuchsweiſe an die von ihnen vorgeſehenen Tagungen Feſte uſw. 

teshaus im Innern wie auch in ſeiner äußeren Rei dieſer Abteilung rechtzeitig an. Bei den An- 
Umgebung bedeutende Verſchönerungen 


allen Sonn⸗ i i i = : 
n- und Feiertagen ein weiterer Per meldungen der einzelnen Veranſtaltungen wird 
erfahren. Sein Werk iſt auch die Errichtung der 


ſonenzug von Beuthen bis Broslawi ; 0 
Beuthen ab 9,28, Bobret ab 9,33, Borſigwerk % auf andere etwa zu gleicher Zeit beabſichtigte Ver⸗ 
Herz⸗Jeſu⸗Kuratial⸗Kirche, deren Benediktion am 
5. Mai 1928 erfolgte. Im ſelben Jahre, am 


9,38, Mikultſchütz ab 9,46, Wieſchowa ab 9,58, A biete die aufmerkſam gemacht. Außerdem 
28. Oktober, konnte auch die St. Joſefskirche im 


So etwa mit Limonaden, 

Rot und weißen und gemiſchten? 
Wenn auch dieſe nicht erfriſchten, 
Soll man in dem Stadtbad baden? 


Oder zieht es uns in Beuthen 

Nach den Dielen, wo Maſchinen 
Fruchteiskühlend uns bedienen, 

Wo Quartaner mit den Bräuten 


Waffelnſaugend ſelig ſitzen 

Und die erſte Liebe fühlen? 

Dieſes Tun kann uns nicht kühlen 
Und wir werden weiter ſchwitzen. a n 


ſparkaſſengebäude am Moltkeplatz, 


Prälat Schwierk 
20 Jahre Seelſorger in Beuthen $ 


Die durch den Tod des Prälaten S Hirm- 


Kaum kann man im Bette liegen, 

Weil die Schwüle drückt und laftet... 
Und wenn man bei Tage raſtet 

Stören hirnverbrannte Fliegen 
minietz ab 10,03, Broslawitz an 10,08. Anſchluß ! bietet die rechtzeitige Anmeldung den Vorteil und 


von Gleiwitz ab 9,16, Borſigwerk an 9,34, von die Möglichkeit, daß die Veranſtalter von der 
Peiskretſcham ab 9,12, Mikultſchütz an 9,29. Da⸗ Abteilung für Volksaufklärung und Propaganda 


Nun, in Saure⸗Gurken⸗Zeiten 
Iſt die Sache keine andre 


Stadtteil Dombrowa, deren Bau er in der auf 
opferndſten Weiſe gefördert hatte, durch Kardinal 
Anfang des 
Jahres 1922, nach dem Tode des Erzprieſters 
Pfarrer 
Beuthener Defa- 
nats. Kurze Zeit ſpäter wurde ihm der Titel 
Seiner vielen Ber- 
zum 
Geheimen Kämmerer des Papſtes ernannt. Im 
vergangenen Jahr erfolgte ſeine Ernennung zum 
Fürſterzbiſchöflichen Kommiſſar des 


Dr. Bertram konſekriert werden. 


Buchwald von St. Maria, wurde 
Schwierk Erzprieſter des 


„Geiſtlicher Rat“ verliehen. 
dienſte wegen wurde er im Jahre 1925 


Komm. Ratibor. 
* 


* 80 Jahre alt. Am nächſten Sonnabend voll⸗ 
) } all, Tarnowitzer 
Straße 34, ihr 80. Lebensjahr. Aus dieſem Anlaß 
eine. hl. Meſſe in der St. 


endet Witwe Klara Gottſch 


findet um 8 Uhr früh 
Trinitatis⸗Kirche ſtatt. 

* 75 Jahre alt. 
Schuba, Breite Straße 22, wird am Sonn- 
abend, dem 12. Auguſt, 75 Jahre alt. 


Zum Dr. rer. techn. promoviert. 
vierte zum Dr. rer. techn. 


Triebel, 
Triebel aus Nowa⸗Wies. 


Beſtandene Reifeprüfung. Die Reifeprüfung 
Hodh- und Tiefbau⸗ Abteilung 
am 9. und 10. Auguſt haben beſtanden: Hochbau⸗ 
abteilung: Altwaſſer, Gleiwitz; Bienioſ⸗ 
fet, Beuthen; Broll, Gleiwitz: Figlus, Beu⸗ 


für die 


then; Gordzielik, Gr Strehlitz; Haiduk, 
Beuthen; Holzer, Peterwiß; Hönſch, Hinden⸗ 
burg; Hortian, M. Dombrowka; Kuß, Beu- 
then; Mazur, Roſenberg;: Namislo, Katto⸗ 
witz; Olowſon, Gleiwitz; Piontek, Gleiwitz; 
Stolfig, Hindenburg; Weſolly, Gleiwitz. 
Tiefbauabteilung: Arndt, Oppeln; Dux a, Peu- 
then; Gutbier, Gleiwitz; Hausdorf, Lan⸗ 
genbielau; Klimek, Kraſcheow; Kube, Glei- 
witz; Lensky, Michalkowitz; Lys ko, Hinden⸗ 
burg; Menzel, Gleiwitz; Pohl, Gleiwitz; 
Szozurek, Oppeln: Walther, Antonien⸗ 
hütte. 

* Spende zur Arbeitsbeſchaffung. Die S a Tas 
mander⸗Schuhfabrik in Kornweſtheim 
hat für Arbeitsbeſchaffung 400 000 Mark geſtiftet. 
Außerdem beginnt die Firma mit einem großen 
Erweiterungsbau in Kornweſtheim, wo⸗ 
durch eine große Anzahl von Bauarbeitern Be⸗ 
ſchäftigung findet. 


Verlegung der Dienſträume der Stabthaupts 
buchhalterei. Die Dienſträume der Stadthaupt⸗ 
buchhalterei befinden ſich von jetzt ab im Stadt⸗ 


Meteore und Sternſchnuppen 


Betrachtet man in den Auguſtnächten den 
Sternenhimmel, ſo nimmt man durch das Dunkel 
der Nacht hinſchießende Lichtſtreifen wahr, 
und des öfteren ſieht man auch eine zur Erde 
eilende Feuerkugel mit einem leuchtenden 
Schweif. Man hört dann die Leute ſagen: „Die 
Sterne fallen vom Himmel.“ Dieſe Natur- 
erſcheinung, deren Urſache viele nicht kennen, 
bezeichnen wir als Meteore und Stern- 
ſchnuppen. Es find Teile von fremden Welt- 
körpern, die in den Bereich unſerer Erde gelangen 
und ſie mit neuen Stoffen bereichern. Dieſe 
Himmelserſcheinungen treten mit gewiſſer Regel- 
mäßigkeit in den Auguſt⸗ und Novembernächten 
auf, und zwar in der Zeit vom 8. bis 15. Auguſt 
und vom 10. bis 14. November. Das findet 
ſeine Erklärung darin, daß unſere Erde zu dieſer 
Zeit von Sternſchnuppenſchwärmen umkreiſt wird, 
von denen viele in ihre Nähe kommen. 


Meteore und Sternſchnuppen beſtehen in der 
Hauptſache aus Stein- oder Eiſenmaſſe — alfo 
aus denſelben Beſtandteilen wie unſere Erde. 
Kommen ſie in den Bereich der Anziehungskraft 
der Erde, dann fallen ſie mit ungeheurer Ge⸗ 
ſchwindigkeit zu ihr hernieder. Waren ſie vorher 
kalt und nichtleuchtend, ſo werden ſie jetzt infolge 
der Reibung mit der Atmoſphäre glühend 
und leuchtend. Der hinter ihnen folgende 
Feuerſchweif beſteht aus verbrennenden Teilchen 
des Meteors, die ſich unterwegs losgelöſt haben. 
Die Größe der niederfallenden Feuerkugeln oder 


Verw. Frau Erneſtine 


nd An der 
Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig promo⸗ 
der Apotheker Theo 
Sohn des Klempnermeiſters Rudolf 


mit iſt die Möglichkeit geſchaffen, außer mit den 
Frühverbindungen Beuthen ab 4,01 und Beuthen 
ab 7,23 auch am ſpäteren Vormittag der Sonn⸗ 
und Feiertage die waſſer⸗ und waldreichen Aus⸗ 
flugsorte mit verbilligten Sonntagsrückfahr⸗ 
karten zu erreichen. 

* Sonntagsrückfahrkarten zum St.⸗Rochus⸗ 
Feſt in Döbern⸗Kupp. Der Preſſedienſt der 
Reichsbahndirektion Oppeln teilt mit: Aus Anlaß 
des St.⸗Rochus⸗Feſtes in Döbern⸗Kupp werden 
am 16. Auguſt Sonntagsrückfahrkarten 
nach Döbern⸗Kupp an jedermann ausgegeben. Die 
Karten gelten zur Hinfahrt ab 0 Uhr: die 
Rückfahrt muß am 16. 8., ſpäteſtens um 24 
Uhr, angetreten ſein. 

* Verſtärkter Straßenbahnverkehr zum Reihs- 
wehr⸗Sportfeſt. Zu der großen Reichswehr⸗Ver⸗ 
anſtaltung am Sonntag, dem 13. Auguſt, im 
Hindenburg -Stadion werden die ſtädtiſchen 


Die alte Garniſonſtadt Beuthen beging ſtets 
Feſttage, wenn die Reichswehr mit klingen⸗ 
dem Spiel durch die Straßen der Stadt zog. Am 
kommenden Sonntag kommt das 1. Bat. 7. Preuß. 
Inf.⸗Reg. in unſere Stadt, um hier ihr Sport⸗ 
feſt und ein Maſſenkonzert, verbunden mit dem 
Großen Zapfenſtreich, abzuhalten. Die 
Bevölkerung Beuthens wird den Truppen, die 
die Tradition unſerer ruhmreichen Armeen tra⸗ 
gen, einen herzlichen Empfang bereiten. Die 
Reichswehr trifft am Sonntag nachmittag um 
1,45 Uhr mit einem Sonderzug am Haupt⸗ 
bahnhof ein, und wird mit 6 Kapellen an der 
Spitze feldmarſchmäßig durch die feſtlich 
geſchmückten Straßen der Stadt nach dem Sta⸗ 
dion marſchieren. Sie nimmt hierbei folgenden 
Weg: Bahnhofſtraße, Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz, 
Poft- Tarnowitzer⸗, Oſtland⸗, Jahnſtraße nach 
dem Stadion (Schießwerderſeitel. Straßen und 
Häuſer der Stadt Beuthen werden zum feſtlichen 
Empfang unſerer Reichswehr reichen Flag⸗ 
genſchmuck tragen. Straßen und Plätze, durch 
die die Feldgrauen marſchieren werden, werden 
von jubelnden Menſchenmaſſen dicht umſäumt 
ſein. Zu der Veranſtaltung im Stadion, die um 
18 Uhr beginnt, iſt ein Maſſenbeſuch zu er⸗ 
warten. Ein Beweis dafür iſt die rege Nachfrage 
und der große Verkauf von Eintrittskarten in den 
Vorverkaufsſtellen. 


Im 
Programm der Stadionveranſtaltung 


ſind u. a. vorgeſehen: Von 18—19 Uhr militäriſche 
Sportwettkämpfe (Hindernisläufe, Stafetten, 
Bodenturnen etc.) Anſchließend findet von 19,10 


Meteore iſt ſehr verſchieden. Vielfach verbren⸗ 
nen ſie ſchon unterwegs. Oft aber erreichen ſie 
in anſehnlicher Größe den Erdboden. So ſind in 
den verſchiedenen Teilen der Erde Meteorſteine 
bon einem Gewicht von 2000 bis 25 000 Klg. nieder⸗ 
gefallen, und an der Weſtküſte von Grönland hat 
man einen Meteorſtein entdeckt, deſſen Gewicht 
90 000 Klg. beträgt. Ungeheuer zahlreich ſind die 
Sternſchnuppen, die in die Lufthülle der 
Erde gelangen. Man ſchätzt ihre Anzahl auf 
8—10 Millionen, während in demſelben Zeitraum 
höchſtens 5 Meteore zur Erde fallen. 


Die Meteore enthalten dieſelben Stoffe, aus 
denen unſere Erde aufgebaut iſt. Vorherrſchend 
iſt das Eiſen, aber auch andere Metalle und 
Geſteine ſind vertreten. Daraus ſchließen wir, 
daß die anderen Himmelskörper aus denſelben 
Stoffen aufgebaut ſind wie unſere Erde. Nach 
der chemiſchen Gin an umfaſſen die 
Meteore zwei Gruppen: Eiſenmeteore und 
Steinmeteore, erſtere enthalten reines 
Eiſen, letztere beſtehen aus den verſchiedenſten 
Geſteinsarten. Ja, ſogar Diamanten und 
komprimierte Gaſe hat man des öfteren feſt⸗ 
geſtellt. Häufig entzünden ſich die Gaſe beim 
Durcheilen der Lufthülle, ſo daß regelrechte Explo⸗ 
ſionen entſtehen. Zuſammenfaſſend kann man 
ſagen, daß dieſe fremden Himmelskörper alle 
chemiſchen Elemente beherbergen, die auf unſerer 
Erde vorkommen. 

Da man feſtgeſtellt hat, daß die Bahnen ge⸗ 
wiſſer Kometen genau zuſammenfallen, ſo folgert 
man daraus, daß die Meteore und Sternſchnup⸗ 
Keen der Kometenwelt entſtammen. Demnach jind 
Zuſammenſtöße und Zertrümmerungen une 


beraten und im Rahmen des Möglichen bei der 
Durchführung unterſtützt werden. 

* Autobus⸗Ausflugsfahrt nach Wildgrund. 
Am Sonntag fährt ein ſtädtiſcher Autobus vom 
Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz früh 5,30 Uhr zum 
Preiſe von 5 RM. für die Hin⸗ und Rückfahrt 
nach Wildgrund im Altvatergebirge. Anmel⸗ 
dungen zur Fahrt erbittet der Städt. Kraftwagen⸗ 
hof Bergſtraße 22/26, Fernruf 3301. 


* Werbeverſammlung der Friſeure. Eine 
Werbeverſammlung der Deutſchen Arbeitsfront 
für die Angeſtellten im Friſeurgewerbe fand im 
Deutſchen Haus ſtatt, die vom Obmann Acker⸗ 
mann eröffnet wurde. Dann ergriff S Hol- 
lek das Wort. Redner wandte ſich ſcharf gegen 
die bisherigen Gewerkſchaften, die vollſtändig ver⸗ 
ſagt haben. Das Großkapital war übermächtig 
geworden und entzweite das Volk. Dieſem Trei⸗ 


Großes Sportfest und Zapfenstreich 


Re Reichswehr kommt nach Beuthen 


bis 20 Uhr unter Leitung von Obermuſikmeiſter 

inter ein Maſſenkonzert, ausgeführt von 
6 Muſikkorps, ſtatt. Nach einigen Schauvor⸗ 
führungen marſchieren um 21 Uhr 150 Fackel⸗ 
träger in die Kampfbahn ein. Dies iſt der Auf⸗ 
takt zu dem um 21,20 Uhr beginnenden Großen 
Zapfenſtreich, der unter Leitung von dem in 
Oberſchleſien allſeits bekannten Obermuſikmeiſter 
Markſcheffel ſteht. Der Zapfenſtreich endet 
mit dem Lied der Deutſchen und dem Horſt⸗ 
Weſſel⸗Lied. Das Ende des Zapfenſtreiches wird 
durch eine Signalbombe angekündigt. Den 
Ordnungsdienſt in der Stadt und im 
Stadion haben Schutzpolizei und SS. übernom⸗ 
men. Der Rückmarſch der Truppen durch die 
Stadt erfolgt erft, wenn das Stadion vom Publi- 
kum reſtlos geräumt iſt. Der Weg iſt folgender: 
Jahnſtraße, Oſtlandſtraße, Gr Blottnitzaſtraße, 
Schießhausſtraße, Ring, Tarnowitzer⸗, Garten⸗ 
ſtraße Bahnhof. 

Da die Nachfrage im Vorverkauf ſehr groß iſt, 
empfiehlt es ſich, Karten rechtzeitig in den 
folgenden eingerichteten Vorverkaufsſtellen zu 
ſichern: In Beuthen: „Oſtdeutſche Morgen 
poſt““ in Hindenburg und Gleiwitz 
die Filialen des Muſikhauſes Cieplik. 

In Anbetracht deſſen, daß der Reinertrag 
dieſer Reichswehrveranſtaltung für das Beu⸗ 
thener Gefallenen⸗Ehrenmal beſtimmt 
iſt, iſt zu wünſchen, daß das Stadion am Sonn⸗ 
tag wieder einen Maſſenbeſuch aufweiſt. 


vermeidlich, und das Verſchwinden bekannter Ro- 
abel deutet darauf hin, daß ſie ſich ganz aufgelöſt 
aben. 

Die Sternſchnuppen kommen aus dem 
Weltenraum, gelangen in die Anziehungskraft der 
Erde und fallen auf dieſe nieder. In Entfernun⸗ 
gen von über 100 Klm. über unſerer Erde fangen 
dieſe Himmelskörper auf ihrer Bahn plötzlich an, 
aufzuleuchten, und dieſes Aufleuchten beweiſt, daß 
in dieſen Höhen ſich unſere Luft allmählich in 
dem Weltenraum verliert. Daß das Aufleuchten 
bereits in den dünnſten Schichten unſerer Luft ſich 
vollzieht, hat feine Urſache in der raſenden Ge⸗ 
ſchwindigkeit, mit der dieſe Lichtboten da⸗ 
hinſchießen. Sie erreichen den Erdboden in den 
ſeltenſten Fällen, da ſie aus dem feuerflüſſig⸗ 
leuchtenden Zuſtand in der Atmoſphäre in den 
gasförmigen übergehen. Die Sternſchnuppen ſind 
aber nicht die kleinſten kosmiſchen Gebilde, die zu 
uns herniederfallen. Häufig fällt auch kosmi⸗ 
ſcher Staub zur Erde herab, und die chemiſche 
Unterſuchung dieſes Staubes hat unzweifelhaft 
den kosmiſchen Charakter feſtgeſtellt. So voll⸗ 
zieht ſich in dem Welten raum ein ſtändiges Wer- 
den und Vergehen. Unſere Erde wird fortgeſetzt 
aus dieſem mit Stoffen, teils in feſter, teils in 
gasförmiger Form angereichert, und es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß auch ſie Teile in den Welten⸗ 
raum hinausſchleudert, die wieder andere Geſtirne 
anreichern. So findet nach dem Willen unſeres 
Schöpfers ein ſtändiger Austauſch von Stoffen 
zwiſchen den einzelnen Weltkörpern ſtatt, wodurch 
wahrſcheinlich die Keime des Lebens von einem 
Geſtirn zum anderen verbreitet werden. 

A. Pustelnik, Lehrer. 


Lieber Freund, drumm wandre, wandre 
Aus nach nördlicheren Breiten! 


Sollt' Dich aber Pleite hindern, 
Leg Dir einen Gummibeutel 
Eisgefüllt auf Deinen Scheitel .. 
Das wird ſchon ein wenig lindern. 


Denk an Grönland und Am undſen 
Und an Nanſens „Nacht und Eis“ 
Dann wird nicht mehr ſaurer Schweiß 
Deine Nachtruh Dir verhunzen! 

. Dr. Zehme. 


ben ift mit der Machtübernahme Hitlers Çine 


halt geboten worden. Unternehmer und Arbeiten 
j Arbeits⸗ 
Die Deutſche Ar⸗ 
des deutſchen 
Kreisverbandsleiter 


werden jetzt in der Deutſchen 
front zuſammengeſchloſſen. 
beitsfront wird die Intereſſen 
Arbeiters wahrnehmen. J 
Herde nahm dann die Aufnahmeerkläxungen an 
und berichtete über organiſatoriſche 
heiten. 

* Notgemeinſchaft erwerbsloſer Angeſtellter. 
In der letzten Sitzung der Notgemeinſchaft wure 
den mehrere neue Mitglieder aufgenommen. Der 
Vorſitzende machte die vom Gau vorgeſchlagene 
Sterbegeldverſicherung in Form einer ollet 
tibverſicherung für die Mitglieder der 
Notgemeinſchaft zum Gegenſtand längerer Aige 
führungen. An der am nächſten Sonntag in Ra⸗ 
tibor ſtattfindenden außerordentlichen Gauper⸗ 
ſammlung wird die Beuthener Notgemeinſchaft 
durch ihr Vorſtandsmitglied Zehnich vertreten. 

* Walzer- und Operetten⸗Abend. Am heutige 
Freitag findet im Schützenhausgarten ein große 


Walzer- und Operetten ⸗ Abend, auge 

geführt von der Standartenkapelle 156, ſtatt. Der 
Am kommenden 
Sonntag (fiehe Inſerat) ift nach dem Reichswehr⸗ 
konzert im Schützenhaus ein großer deutſcher Ball. 


Eintrittspreis beträgt 10 Pfg. 


„Kirchenchor St. Trinitatis. Fr. (20) P 


robe. p 
* Hitler-Jugend, Fr. (20) Standortappell im Hitler. 


jugendheim, Gräupnerſtraße 17. N 

„Turnverein Vorwärtsabteilung. So. (20) Verſamm⸗ 
lung im Vereinslokal, Bierhaus $ 
witzer Straße. 

* »Reudeutſchland. So. (15) Vollthing im Heim Fr. 
(19,30) Thing für beide Obergruppenfähnlein im Heim. 

* Kameradenverein ehem. 62er, So. Monatsverſamm⸗ 
lung im Vereinslokal Pakuſa (20). 

Glatzer Gebirgs⸗Verein. 
nach Wildgrund. Auskunft und Meldung bis 15. 8. in 
der Buchhandlung Hermann Kühn. 

„ Männergeſangverein „Liedertafel“. Fr. (20) Sing- 
probe im Vereinslokal Konzerthaus. 

„Kirchenchor St. Hyazinth. Anläßlich des Ablaßfeſtes 
fingt der Chor zum deukſchen Hochamt um 9 Uhr die 
Miffa in G von Lampart für Soli, Chor, Orgel, Streich ⸗ 
quintett und Glocken. Die Orgelbegleitung hat cand. 
med. Patas übernommen, Das Streichquintett ſtellt 


| Reichstheaterkammer. Die ſieben Spitzenver⸗ 
bände des deutſchen Theaters haben ſich nach Un⸗ 
terſtellung unter den Reichsminiſter für Propa. 
ganda zur Reichstheaterkammer ver⸗ 
einigt, der die einheitliche Pflege eines 
nationalen deutſchen Theaters pbe 
liegt. Der Reichstheaterkammer gehören an: Der 
Deutſche Bühnenverein, die Genoſſenſchaft Deut⸗ 
ſcher Bühnenangehöriger, die Vereinigung der 
fünftleriihen Bühnenvorſtände, der Deutſche 


Chorſängerverband und Tänzerbund, die Vereini⸗ 


gung der Bühnenverleger, der Verband Deutſcher 
Bühnenſchriftſteller und Bühnenkomponiſten, der 
Einheitsbund Deutſcher Berufsmuſiker. Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels hat zum Präſidenten der 
Reichstheaterkammer Miniſterialrat Laubin⸗ 
ger ernannt. 


Deutſche Heil- und Wildpflanzen. Von Wilhelm 
Wenzel. Ein gemeinverſtändliches Gebrauchswerk zum 
Erkennen und zur Förderung des Sammelns der häufige 
ften in Deutſchland wild wachſenden Heil- und 
pflanzen mit Angabe ihrer Verwertung. 
Verlagshandlung, Stuttgart. Preis 3 Mark). 
auf Wieſen und Feldern, an Hängen und Rainen blüht 
und wuchert, das ſind vielfach Kräuter von weniger oder 
faſt unbekanntem, aber darum nicht minder wirkſamem 
Heilwert. Nicht weniger als 50 Millionen Mark gibt 
Deutſchland jährlich für die Einfuhr ausländiſcher Heil 
kräuter aus, die vielfach nicht minder wirkſam auch der 
deutſche Boden trägt, die aber nur vereinzelt gekannt, 
nur vereinzelt geſammelt und verwertet werden. 
liegt eine Aufgabe, die aus geſundheitlichen und volts- 
wirtſchaftlichen Gründen heraus bei den maßgebenden 
Stellen nicht unbeachtet bleiben wird. Nach den An⸗ 
leitungen dieſes Buches und den beigegebenen Bildern 
kann man alle Heilpflanzen genau kennenlernen. Weiter 
findet man Anleitungen zum richtigen Sammeln, zum 
Trocknen und nicht Alg auch die Angaben über den 
Verkauf (Preisſtand!) und das Verwenden der Heil⸗ 
pflanzen. 


Angelegen⸗ $ 


erſchleſien, Tarnos 3 


Stg. Ausflug im Auto 


Hier 


alftungsbeilage 


Hans Bauer: 


Meine malträtierte Haut 


‚Meatiüe Names Ar. 2 
CUnrer! 
Der Wüſtentod von Agedabia 


Verhängnisvoller Irrtum eines Chauffeurs — Der Griff ins Schlangenneſt 


AR Das 9 — von Agedabia ift 157 59 
r erſchütternde Geſprächsſtoff in dan ar 
Feen. On ae ie ne en e 
dem ein in Italien ſehr angeſehener Ingenieur 
zum Opfer gefallen iſt, hat der verhängnisvolle 
Irrtum eines Chauffeurs verſchuldet, und nur 
dem glücklichen Umſtande, daß die italieniſche 
Kolonfalregierung in Lybien ſofort nach Bekannt- 
werden Hilfsflugzeuge und Automobile 
einſetzen konnte, iſt es zu verdanken, daß nicht 
noch zwei weitere Menſchen unter furchtbaren 
Qualen ihr Leben einbüßen mußten. ` 
Am 23. Juli begab ſich Ingenieur Francesco 
arreli mit ſeiner Gattin und feinem Chauf⸗ 
ur Mondini im eigenen Auto von Aghela aus 
auf die Reiſe. Das junge Ehepaar wollte das 
nur 6 Stunden Reiſe entfernte Agedabia 
erreichen, wo der Ingenieur eine von ſeiner Ge⸗ 
ſellſchaft eben fertig geſtellte Straße beſichtigen 
ſollte. Mit Rückſicht auf die Nähe nahmen ſie 
wur ganz wenige Lebensmittel mit, ein Umſtand, 
auf den das ganze Verhängnis zurückzuführen iſt. 
Die Tragödie begann ſchon einige Kilometer 
wach Mahela. Der Chauffeur bog im Glauben, 
175 dieſe Weiſe den Weg abzukürzen, in eine 
falſche Straße ein, und erft nach 50 Kilo⸗ 
meter entdeckte er, daß er ſich auf der Straße 
nach Mada befand. Er verſuchte nun, den Irrtum 
aut zu machen; konnte ſich aber nicht orien⸗ 
ieren. Er nahm Straße auf Straße und legte 
io etwa 60 Kilometer zurück, Plötzlich befand fi 
das Auto mitten in der Wüſte, und Waſſer 
und Benzin waren zu Ende. Die Lage 
der drei Menſchen wurde außerordentlich kritiſch, 


umſo mehr, als um das Unglück noch zu ſteigern, W. 


ein überraſchender Wüſtenſturm ſich erhob 
und Menſchen und Auto unter den herangepeitſch⸗ 
ten Sandbergen zu begraben drohte. 
Der Chauffeur beſchloß, Hilfe heranzuholen, 
und machte ſich trotz des Sandſturms auf den 
m Das Ehepaar gab ihm die drei Büchſen 
ilch mit, die es als Reiſevorrat bei ſich hatte, 
und blieb ſelbſt ohne Waſſer und Nah⸗ 
rung zurück. 
Sie warteten auf Hilfe. 
perging, ohne daß der erbarmungsloſe Wüſten⸗ 
wind, der unermüdlich neue Sandmaſſen her⸗ 
anpeitſchte, ſich beruhigen wollte. Völlig erſchöpft 
drängte ſich das Ehepaar an die ſchützende Auto⸗ 
wand und ſuchte mit letzter Kraft mit den vom 
niederpraſſelnden Sand blutig gewordenen Hän⸗ 
den das Geſicht zu ſchützen. Ingenieur Barreſi 
ſucht mit einer Hand immer wieder feine, Frau 
aus der Sandverſchüttung herauszugraben — 
aber vergebens. Schließlich ſchien die junge Frau 
den Kampf um das Leben aufgeben zu wollen 
und fiel in Ohnmacht. Der Ingenieur holte das 
Letzte aus fih heraus, um das Unglück zu ver- 
hüten. Er brachte ſeine Gefährtin wieder zu ſich. 
Es war eine Nacht des Schreckens, wie ſie die 
e e nicht erfinden könnte. End⸗ 
ich legte ſich der Sturm. Das Ehepaar beſchloß, 
ſich auf den Weg zu machen. Gequält von Hunger 
—. . v —— 


Ein holſteiniſches Bauernmädchen verläßt eines Tages 
Eltern und Hof. Sie hat ſich brieflich mit einem deit- 
ſchen Miſſionar in Deutſch⸗Reu⸗Guinea ver 
10 bt. Mit einer Nähmaſchine, Bettzeug und Kochtöpfen 
tritt fie die Reife ins Ungewiſſe an. Von dem ſeltſamen 

ickſal, das fie tief drinnen im Urwald erwartet, be⸗ 
fichtet der Auffag „Deutſche Frau in der Süd⸗ 
Fo e“ im neuen Heft der „Woche“. 
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5. Kapitel. 


Cajetan Klimm hatte ih, falls es ein Sohn 
werden würde, als Pate angeboten und einen mo⸗ 
natlichen Zuſchuß von hundert Mark verſprochen. 
Smogen hatte gemeint, Stephan würde 19 über 


dieſe Nachricht freuen. Statt deſſen 2 er ihr eine 
mürriſche Antwort. Es ſei ihm nicht m er babe 
i abe er ji 
Eo dem ewigen Frühjahrsregen drunten in Frei⸗ 
un erkältet. Einen Arzt rufen? Nein, er danke, 
das könne er ſich nicht leiſten. R 
„Da, ſagte er und reichte ihr zwei Briefe 
hin, „da ſind die Rechnungen für dreihundert Me⸗ 
Gartenzaun und für die Anlage der Waſſer⸗ 
2 55 Dein Onkel kann gleich mit dem gu uß 
beginnen, ſonſt verhungern wir noch, ehe das 


chmerzen im Leib. Wahrſcheinlich he 


Imogen wollte ſchon erwidern: Der Hausbau 

ar ja dein Plan — aber ſie ſchwieg und nahm 

Re echnungen an ſich. 
Da Stephan von 


ſeiner Krankheit nicht mehr 
fra, eraoh auch 
achmittags zu ihr 


Imogen darauf, bis ex eines 
ſagte: „Du gehſt in die Stadt? 
Wenn du gerade daran denkſt, schicke mir doch für 
1 abend den Arzt herauf. Wenn es dir keine 
ühe macht.“ j 
Sie ſchaute ihn verwundert an. Wenn es dir 
Keine Mühe macht! 


& Abend kam ſie von ihren Beſorgungen 
fal hatte ſich Stephan ſchon gehn 
Arzt 7 eme A n⸗ 

ij ohne jedoch etwas Beſtimmtes ſeſtzu⸗ 
felen. Sm Laufe des nächſten Tages wollte er 


wieder nachſehen. ; 
Wä der Nacht aber wurden die Schmerzen 
DE, aß Imogen zu einem anderen 


ILE, 5 
we, p der Nähe wohnte. 


und Durſt legten ſie noch 20 Kilometer zurück — 
vergebens! Ringsum war keine lebende Seele zu 
entdecken und kein Waſſertropfen. Wieder woll⸗ 
ten ſie zurück zum Auto. Vielleicht iſt es dem 
Chauffeur gelungen, Hilfe herbeizurufen, viel⸗ 
leicht. .. erwartete man fie ſchon dort, und alles 
Unglück hätte ein Ende gefunden. 

Buchſtäblich auf allen Vieren verſuchten nun 
die Unglücklichen zurückzufinden, krochen ſie 
Schritt um Schritt mit letzter Kraftreſerve durch 
den Wüſtenſand. Wieder war ein Abend heran⸗ 
gebrochen, waren 50 Stunden vergangen in einem 
übermenſchlichen Kampf gegen Hunger, Durſt 
und peitſchenden Wüſtenſand. Jetzt aber konnten ſie 


ist ſterben. 
leine Schutzmauer aus 


jab ihren M t 5 
en, aber erſchöpft bis aufs letzte und bar jedes 
Hilfsmittels, mußte ſie dem ſchrecklichen Schickſal 
feinen Lauf laſſen. 

Nach vierſtündigem Todeskampf hauchte der 
Ingenieur ſein Leben aus. Seine Gefährtin, von 
Schmerz aufgewühlt, von Hunger und Durft dem 
ahnſinn nahe gebracht, verlebte nun noch 
eine ganze Nacht neben der Leiche des Gatten, 
und als der neue Morgen heranbrach, entdeckte ſie 
zu ihrem Entſetzen, daß ſie ſich nur wenige 


erreichen ſuchten, und 
ter Sandhügel es ihren 


Gatte das Auto geſehen; 


ieben.... 


Das Schidfal wollte es anders. Die aufgehende 
Sonne ſcheint wieder, beleuchtet mit ihren fen- 
genden Strahlen den Leichnam eines Mannes, 
der noch vor wenigen Tagen jung und i 
ie 
vor wenigen Tagen eine 2bjährige ſchöne 


en die Lebenstrümmer einer Greifin, 
no 
Frau war. 
Frau Barreſi 
Kampf wieder aufgenommen. Das Auto gibt ihr 
neuen Mut. Die Lippen, vom Durſt verbrannt, 
preßt ſie an das 
Meile etwas von dem Nachttau zu erhaſchen. 
Plötzlich .. hört fie Motorenſurren. Ein Flie- 
ger! Hilfe . Hilfe y 5 
letzter Kraft ſcheint den Propellerlärm zu über⸗ 
tönen. Immer tiefer kreiſt der Flieger, und plöb- 
lich fällt ein Gefäß zu ihren Füßen: Waſſer! 
Das rettende Element. Dann folgt eine Botſchaft 
dom Flieger: „Mut junge Frau, ich kann nicht 
landen, aber ich bringe Hilfe. Ich komme bald 


wieder. 

Das Ausbleiben des angekündigten Ingenieurs 
batte natürlich in Agedabia Unruhe hervorgeru⸗ 
fen, und die Kolonialregierung ſetzte ſofort Flug⸗ 
zeuge, Automobile und Karawanen in Bewegung. 


„Sofort ins Krankenhaus!“ befahl dieſer. 

Am frühen Morgen fuhr man Stephan dorthin. 
Noch am gleichen Vormittag war die Operation. 

Bis zur Beſinnungsloſigkeit müde gehetzt von 
den Erledigungen, die ihr niemand abnahm, ſtand 
Imogen abends an ſeinem Bett. 

„Imma!“ hat er pa ein paarmal gejagt, und 
„Mutter!“ Ja, feine Mutter war auch da. Das 
war eine große, ſtarke 1 deren Weſen viel 
Platz im Leben beanſpruchte. Sie hatte den Sohn 
nie jo recht an Imogen abgetreten; ihr Einflu 
an ſtark ſein Denken und Handeln beherciht. 

eide hatte dieſelbe nervenloſe Robuſtheit, die 
Imogen ſo oft wehe tat. 1 

uch in dieſer Stunde gab es für Imogen 
keine Koſtbarkeit letzter Worte. Stephan gehörte 
mehr der Mutter; neben dieſer kam es Imogen 
nur ſchwach zum Bewußtſein, daß fie Stevhans 
Frau war und Rechte hatte — auch das Recht auf 
Teilnahme an einem großen Schmerz. Aber fie 
ſpürte gar keinen Schmerz. Seit voriger Nacht 
war fie von einem Erſtaunen in das andere gez 
jagt worden. Und jetzt? Wenn ihr noch etwas 
zum Bewußtſein kam, ſo war es die Furcht vor 
dieſer Mutter, die neben ihr ſtand und ihren 
eigenen Sohn verlor. Imogen wäre gar nicht über- 
raſcht geweſen, wenn Stephans Mutter ſie für den 
Verluſt mit böſen Worten verantwortlich gemacht 


ätte. 

Auch die Tochter dieſer Frau war da. Beide 
waren eine durch Schmerz geeinigte Macht. Imo⸗ 
en aber ſchied in dieſer Stunde ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich aus dem Familienverband der Gottalovas 
aus, in dem ſie von jeher uneingewurzelt geſtan⸗ 
den hatte. 

Da es ſchon ſpäter Abend war, als Stephan 
Gottalova ſtarb, durfte man nicht mehr lange im 
Krankenhaus verweilen. Eine Ordensſchweſter 
ron bei em Toten, eine andere führte die An⸗ 

gehörigen hinaus. 5 
. Hinter geſchloſſenen Türen lagen die Kran⸗ 
ken, die dem Leben und der Geneſung entgegen⸗ 
ſchliefen. Süßlicher Chloroformgeruch erfüllte die 
Luft dieſer langen, ſtillen Gänge, die alle recht⸗ 
winkelig abbogen und gleichförmig waren wie 
die Wege eines Irrgartens. Der traurigmachende 
Ehloroformgeruch ſchien intenſiver zu werden, als 
man am Operationsſaal vorbeikam. In dieſem 
Saal war am Morgen noch Stephan gelegen. 
Zwei Stunden hatte die Operation gedauert un 
viel Blut hatte es gegeben. Imogen erinnerte ſich, 


eter 
von dem Auto befanden, das ſie tags vorher zu 
daß nur ein neu aufgeweh⸗ 
Blicken verdeckt hatte. 
Wäre dieſer Sandhügel nicht geweſen, hätte ihr 
dann wäre ihm der ver⸗ 


aide Ale age 
Stunde um Stunde e Griff ins Schlangenneſt erſpart g 


hat wunderbarerweiſe den 
erdeck und ſucht auf dieſe 


1 Dieſer Schrei aus 


luß (war nicht Raum für viele 


Vor zehn Tagen bin ich nun alſo hier an der 
See angekommen, und die ſchönſten und gründ⸗ 
lichſten Erfahrungen, die ich bislang gemacht habe, 
beziehen fih auf die Behandlung des Sonnen- 
brandes. as 

Am Abend des zweiten Tages wieſen die vom 
Badeanzug nicht bedeckten Teile meiner Haut eine 
karmeſinfarbene Tönung auf, und ich verſpürte 
ein läſtiges Straffen und Spannen. Ich befragte 
mich bei meinen Penſionsnachbarn. Sie ſtellten 
ſich als alljährliche Beſucher der See vor, gaben 
beruhigende Erklärungen ab und empfahlen mir, 
mich mit einer beliebigen Creme ordentlich einzu⸗ 
fetten. Ich befolgte den weiſen Rat und legte mich 
am nächſten Tage fettglänzend in die Sonne. Am 
Abend war das Ziegelrot meiner Haut in ein 
ſattes, weithin leuchtendes Purpur übergegangen, 
und meine Bruſt⸗ und Rückenpartien ſchleuderten 
die Hitzeenergien eines wohltemperierten Bügel⸗ 
eiſens aus. ( g 

Ich wandte mich an meine Wirtsleute, die auf 
eine dreißigjährige Vermieterpraxis zurückblickten 
und vorgaben, den Verlauf unzähliger Fälle von 
Sonnenbrand verfolgt zu haben. Sie erklärten 
kategoriſch, daß es nur ein einziges Mittel dagegen 
gäbe: Kartoffelpulver! Ich kaufte mir zwei Pfund 
davon und beſtreute Nacken, Schultern, Bruſt und 
Rücken. Gelindert wurden meine gräßlichen 
Schmerzen dadurch zwar nicht im geringſten, denn 
das Mehl blieb überhaupt nicht haften, aber es 
bildeten fih reizvolle kleine Pulverinſeln in mei- 
nem Bett, deren Knetung und Linienverſchiebung 
die einzige Zerſtreuung einer ebenſo qualvollen 
wie ſchlafloſen Nacht boten. Frühmorgens quälte 
ich mich in meinen Anzug hinein — iede leiſeſte 
Berührung des Hemdes mit meinen wunden Kör⸗ 
perſtellen löſte raſenden Schmerz aus — und 
ſchlich zur Kaffeetafel. Ich fand verſtändnisvolle 
Anteilnahme für mein Leid und wurde von einer 
Dame auf die frappierende Wirkung aufmerkſam 
gemacht, die eine kräftige Franzbranntwein⸗Ein⸗ 
reibung auf den Sonnenbrand ausübe. 

Ich wankte in die Drogerie. Dort hielt ſich 
zufällig ein alter Fiſcher auf, der aus freien 
Stücken eine durchaus treffende Diagnoſe meines 
Zuſtandes ſtellte und fih, als früherer Soldat, 
deutlich aus Manöverzeiten her verſchiedener be⸗ 
ſonders ſchwerer Sonnenbrand⸗Fälle erinnerte, 
die durchweg mit Kallwaſſer und Leinöl aufs er- 
folgreichſte bekämpft worden ſeien. Der Drogiſt 
hatte davon nichts gehört, wohl aber war ihm die 


Nur dem Flugzeug gelang es, die Unglücklichen zu 
B die anderen kehrten unverrichteter Dinge 
eim. 

Das Rettungswerk konnte nun raſch vollzogen 
werden. Der Pilot verſtändigte die Behörde und 
lenkte die Hilfsautos ans Ziel. Zwiſchendurch — 
wunderbare Geſte der Barmherzigkeit — kehrte 


er immer wieder zu Frau Barreſi zurück und warf 


ihr ermutigende Botſchaften und Le. 
bensmittel ab. Endlich war es ſoweit. Die 
rettenden Autos brachten Frau Barreſi ins Hoſpi⸗ 
tal von Bengali, und den Leichnam ihres Gatten 
auf die Bahn, um die letzte Reiſe in die Heimat 
anzutreten. Gang Italien nimmt teil an dem 
Schickſal dieſer Frau, die das Drama von Age- 
dabia zur Greiſin gemacht hat. 


daß Stephan ihr einſt erzählt hatte: In Blut 
ſchwamm das Zimmer bei meiner Geburt, als ob 
ich, nicht hergewollt hätte. In Blut und 
Schmerzen wax er jetzt geſtorben, und Gott küm⸗ 
merte ſich nicht darum, ob er ſchon fee 
Die Augen der Mutter waren vom Weinen 
perquollen und der Schweſter rannen immer noch 
die Tränen über das Geſicht. Draußen ſchlug 
ihnen feindſeliger Regen entgegen. Man hatte 
ſich um Schirme und 1 ten kümmern; es 
orte. 


An der Halteſtelle wartete man auf die letzte 
e 
„Und du, Imma? Willſt du bei uns nächti⸗ 


gen?“ fragte die Mutter. ; 
„Danke, nein, ich will ſchon heimgehen; denn 
ich habe noch viel zu beſorgen.“ 

„Wie du pia kommt unſer . Wir 
ſchauen morgen früh bei dir nach und helfen dir.“ 

Man gab ſich ſtumm die Hand. Die Schweſter 
ſchluchzte von neuem. . 
Imogen ging langſam heimwärts. Polt hätte ſie 
le Luſt verſpürt, ſich auf eine Bank am Rande 
er ae zu ſetzen. So müde war ſie und ganz 
unfähig, das zu begreifen, was ſeit geſtern abend 
geſchehen war. 

Kindiſche Gedanken umflatterten ſie wie zu⸗ 
dringliche Inſekten: Ich kann heute heimkommen, 
wann ich will; niemand wird da ſein, der mich 
ungnädig empfängt 

Sie ſagte ſich vor: Stephan iſt tot, der die 
roße Liebe meines Lebens war. Aber ihre Denk⸗ 
fähigkeit prallte an dieſen Worten wie an einer 
n Wand ab. Sie konnte keinen Schmerz füh⸗ 
en — und fie hätte doch wie aufgelöſt in Leid ſein 
müſſen. Einmal aber — ſo meinte ſie — werden 
die Türen, hinter denen das Leid jetzt ſchläft, 
aufſpringen, und leere Begriffe werden ſich mit 
ſchmerztiefer Bedeutung füllen. Und ich werde viel 
unglücklicher ſein als damals, als mir der eine 
en beide Eltern und die bürgerliche Ehrſamkeit 
nahm. — 

Die Wohnung war angefüllt mit Zeichen der 
Haſt und Ueberſtürzung der letzten Nacht. Da 
lagen noch die Dinge, die an Leidensanfänge und 
wachfende Sorge erinnerten, an Ratloſigkeit und 
Kampf gegen den Tod: 
Wäſche. . 1 

Im Vorplatz hing Stephans Arbeitsrock, an 


d den Ellbogen etwas ausgebuchtet, als ſteckten noch 


Arme darin. 


Tücher, Wärmeflaſchen, 


Anſchauung geläufig, daß Franzbranntwein helfe. 
Er bezeichnete ſie als einen ſinnloſen Aberglauben 
mediziniſcher Laien und pries ein amerikaniſches 
Mittel Hermelinon, das er auf Lager habe und 
das als zweckmäßigſtes, ſicherſtes und wirkſamſtes 
bezeichnet werden müſſe. Er vertreibe es ſeit 1925, 
und in der vorigen Saiſon hätte ſich die Sal 
bei einem Kurgaſt bewährt, der von Sanitätern 
auf der Bahre in den Laden getragen worden wäre 
und den der Badearzt Neigung gehabt habe, auf⸗ 
zugeben. 

Ich rieb mich nunmehr mit Hermelinon ein, 
und der einzige, dem damit geholfen war, dürfte 
der Drogiſt geweſen ſein. Ich ſelbſt nahm, in 
einer ſelbſtverſtändlich wiederum ſchlafloſen Nacht, 
Gelegenheit, eine Körperlage zu entdecken — an⸗ 
gezogene Knie, gehöhlter Oberkörper, vorgeneigter 
Kopf — die es tatſächlich ermöglichte, die Verbin⸗ 
dung der verbrannten Stellen mit dem Bettzeug 
zu hintertreiben. Man liegt dabei nicht gerade 
bequem, aber man hat doch wenigſtens nicht das 
Gefühl, daß einem die Haut vom lebendigen Leibe 
geriſſen wird. 

Ich war ratlos, verbittert, verzweifelt. Am 
nächſten Morgen lieferte der Briefträger die Poſt 
bei mir ab. Auch er ſtellte ſich als Sonnenbrand. 
Sachverſtändiger vor, bedauerte, daß ich ihn nicht 
von allem Anfang am zu Rate gezogen habe und 
pries mit begeiſterten Worten die Homöopathie, 
die in dieſem Falle gebieteriſch den Genuß von 
Kamillentee verlange. Ich ließ mir einige Liter 
davon anrichten und trank wie der Zwerg Verten. 
Es zeigte ſich, daß dieſe Prozedur zwar einflußlos 
blieb auf die Beſchaffenheit meiner Haut, dafür 
machte fie ih aber anderweit im günſtigſten 
Sinne bemerkbar. 

Ich ließ nunmehr den Arzt kommen. Der Arzt 
verordnete mir neuerdings eine Salbe, die nach 
erfolgter Einreibung mit Puder zu beſtreuen fei. 
Im Verlaufe dreier weiterer Tage heilten die 
wunden Stellen daraufhin tatſächlich ab: die läſſig 
behandelten Stellen geſundeten zuerſt, die am 
intenſivſten behandelten zuletzt. 

Gegenwärtig bin ich einigermaßen wiederher⸗ 
geſtellt. Meine Haut hängt in Fetzen vom Leibe: 
aber das iſt ſchon der Kaen e Ich habe 
auch mittlerweile die ermunternden Worte meiner 
Penſionsnachbarn, meiner Wirtsleute, des alten 
Fiſchers, des Drogiſten und des Briefträgers ent- 
gegengenommen. Sie alle beglückwünſchten ſich 
zu ihrer Kenntnis eines erprohten Sonnenbrand. 
1 das auch an mir ſich ſo ſichtlich bewährt 
habe. ` . 

Man ſoll Sonnenbrand übrigens auch, wie ich 
ioeben erfahre, fih ſelbſt überlaſſen können. 
heile in dieſem Falle innerhalb dreier Tage ab. 


Sonneng ebräunte Hau! 
NIVEA- CREME 


oder aber 


NIVEA ~ ÖL 


Imogen drehte alle Lichter an, um die Schat- 
ten des dunklen Grauens zu verſcheuchen. 

Eine angerauchte Zigarre lag in der grünen 
Aſchenſchale, und auf dem Schreibtiſch war noch die 
halbfertige Planſkizze für das neue Transforma⸗ 
torenhaus. 6 

Imogen war ans Fenſter getreten. Von der 
neben, irche e es zwölf Uhr. Gleichförmig 
und teilnahmslos warf die Glocke ihre Stunden⸗ 
ſchläge in die Luft — wie geſtern, wie morgen, 


wie immer. Der Wind trieb die Wolkenfetzen 
durcheinander; auf hlauſchwarzem Grund ſchwam⸗ 
men einige große Sterne. 


Und käme tauſendfaches Todesleid über mich, 
dachte die Frau, alles wäre doch nur ein winziges 
86 70 und vor Gott bloß der Schatten eines 

attens. 


6. Kapitel. 

Charlotte Rosner begab ſich in das Arbeits⸗ 
zimmer ihres Mannes. Sie traf ihn am Schreib⸗ 
tiſch ſitzend, g aber gleich, daß er nicht arbeitete, 
ſondern in Sorgen verſunken vor ſich hinbrütete. 

„Willſt du nicht kommen, Magnus? Wir war⸗ 
ten ſchon lange mit dem Abendeſſen auf dich.“ 

„Ach, du biſt es ſelbſt, Charlotte! Ja, ich komme 
ihon. „Aber ex erwachte kaum aus feinen Gedan⸗ 
ken. „Was ſagſt du zu dieſer Nachricht?“ 

Imogen hatte in einem kurzen Brief Stephans 
Tod mitgeteilt. „Was machen wir denn jetzt mit 
Imogen?“ fragte der Sanitäts rat, aber es hörte 
ſich an, als richte er die Frage an ſich ſelbſt. 

„Sie bekommt jedenfalls eine anſehnliche Pen⸗ 
fion,” entgegnete Charlotte. „Vielleicht kann fie 
auch in ihren früheren Beruf zurück; ich glaube 
jogar, daß fie wieder ſtaatlich angeſtellt wird. Wir 
könnten froh ſein, wenn unſere Töchter ſo gut 
und ſicher verſorgt wären, wie Imogen es iſt.“ 

Rosner ſagte nachdenklich: „Als ſie mir vor 
einigen Tagen begegnete, fand ich ſie leidend und 
vergrämt ausſehend. Ich habe mir hernach Vor⸗ 
würfe gemacht.“ ; 

„Wieſo denn? Sind wir für die Leiden ihrer 
Ehe verantwortlich? Sie hat uns nicht um Rat 
rag, bevor fie Stephan Gottalova heiratete, te 
jat ſich nur von ihrer Leidenſchaft führen laſſen. 
Von Alix ſprichſt du nicht, die bei der Wahl ihres 
Gatten auch an ihre Eltern denkt. 3 

(Fortſetzung folgt.) 


Zum Einmachen 

Gurken u. Früchte 

verderben nle 
mit Essig aus 


Crock 


Palast |- brock 


THEATER 


Beuthen - RoBberg 


19. - 26. Aug. 


Eisenbahn von Breslau bis 
Breslau, Unterk. in Hotels 
u,Pension,, guteVerpflg,, 
Kurtaxe, Ausfl.,Dampfer.. 


E 


21/22, 
HNI 


Mk. 


fahrt, Seebad, Kong., Bell, 
Sonderveranst., Trkg. nur 


Einladung 


Jeden Dienstag 
und 

Freitag 

‚2145 

im Verlags- 
gebäude 
Induftrieftraße 


2) Führung: 


Gießerei 
Zeitungs- 


im Betrieb 


| Beuthen OS, Bahnhoffraße, erbeten 


Zweigstellensteuer bleibt 


Im Auſchluß an die vor einigen Tagen er: 
gangene Verordnung über die Durchführung der 
Warenhauszweigſtellenſteuer haben der pren- 
bilde Innenminiſter und der Finanzminiſter 
einen Ex laß veröffentlicht, in dem ſeſtgeſeht 
wird, daß die preußiſche Staatsregierung von der 
Ermächtigung des Reichsgeſetzes über die Waren⸗ 
hausſteuer, eine ſolche Warenhausſteuer einzu⸗ 
führen oder den Gemeinden die Einführung zu 
geſtatten, keinen Gebrauch gemacht habe. 
Die Einführung einer Warenhausſteuer iſt ſomit 


Falle unzuläſſig. í 

Hinſichtlich der landesrechtlichen Filial- 
ſteuer verbleibt es bei den 4 preußi⸗ 
ſchen Beſtimmungen, wonach es den Gemeinden 
eſtattet iſt, die Zuſchläge zur Gewerbeſteuer für 
e en, Bank⸗, ee und Warenhan⸗ 
die 


delsunternehmungen, im Gemeindebezirk 


Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinden, Beuthen 
10. Sonntag nach Pfingſten: 


Pfarrkirche St. Maria: 6 Sm. f. d. Parochianen; 
7.15 M.; 8 Kindergottesdienſt, f. verſt. Verw. Hellmann, 
Deckart; 9 d. H. m. Pr.; 10,30 p. Sm. m. Pr.; 11,45 d. 

. m. Pr. — 14,30 p. Veſperand.; 19 d. Veſperand. — 
An den Wochentagen um 6, 6,30, 7,15 u. 8 M. — So. 
19,15 d. Veſperand. — Frei. 16 Beichtgelegenh. f. d. 
Kinder der Schule 3. — Taufſtunden: Stg. 15,30 u. Do. 
I. — Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Tarnowitzer 
Straße 10, zu melden. Tel. 2630. 

Hl. ⸗Geiſt⸗Kirche: Stg. 8 M. f. Eltern Karoline und 
Kubainſki. 

Pfarrkirche St. Trinitatis. Stg. 5,30 M., p.; 6,30 
M. m. dt. Prz. 8 Schulgottesd.; 9 H. m. p. Pr.; 10 9. 
m. dt. Pr. (3. G. Meuerer, Op. 79, Miſſa „O coug bene: 
dicta“ f. Soli, vier- bis achtſtimm. gem. Chor u. Orgel); 
11,30 ſtille M. m. dt. Pr.; 14 Kinderand.; 14,30 Singen 
der Tagzeiten; 15 p. Veſperand.; 19 dt. Chriſtenlehre, 
Litanei u. S. — In den Woche: tägl. um 6, 7 u. 8 M. 
— Do. 19,45 p. Oelbergsand. — Frei. nachm. Beicht⸗ 
gelegenh. f. d. Mädchen der Schule 12. — So. 19,15 p. 
Veſpevand. — Taufſtunden: Stg. 14,30, Di. u. Frei. 9. 

Pfarrkirche St. Hyazinth. Stg. Ablaßfeſt bei 
St. Hyazinth. — So. 19,15 feierl. dt. Veſperand. z. Ehr. 
d. Ablaßfeſtes. Stg. Oberkirche: 5,15 ſtille 
Pfarrm.; 6 p. Sm. 7,30 Kinder⸗ u. Schulgottesd., z. 
Ehr. d. Hl. Hyazinth, beſtellt von den Mitgl. d. 3. Ord. 
vom Hl. Dominikus; 8,30 feierl. dt. H. m. Ausf. (Feſtpr., 
Levitenamt u. S.), M. z. Ehr. d. Hl. Hyazinth in den 
Anliegen des Miſſionsvereins St. Hyazinth; 10,30 feierl. 
p. H. — 14,30, feierl, p. Veſperand.; 19 feierl. d. Veſper⸗ 
and. m. Prozeſſion. — Unterkirche: 11 d. Sm., f 
nerit. Maria Klytta u. Großeltern; 16,30 Ordensand. d. 
5, Ordens v. Hl. Dominikus m. Anfpr. u. Generalabſo⸗ 
lution. — In der Woche: um 6, 6,30, 7,15 u. 8 M. 


Aufvielleitig. Munch! Der gewaltige Weiterfolg! 
Der Tonfilm des größt. Artisten 


mit Grock und Liane Haid 


2. Tonfilm: In Uraufführung! Das Tonfilm-Lustspiel 


k x ' Spezialarzt FEN 
Beuthen OS. | Hallo, Hallo! Hier spricht Berlin! ar Hautkrankheiten 
Ring-Hochhaus m. Karl Stepanek, Josette Day,Wolig, Klein |Beuthen OS., 
3. Fox-Tonwoche. Kleine Preise von 50Pf. an 


bonnan nar ER] 
Der Tonfilm d. größt. Artisten 


mit Grock und Liane Haid 
2. Schlager: Greta Garbo indem Großfilm 


wilde Orchideen 
3. Ufa-Tonwoche. Kleinste Eintrittspreise W. ab 30, . ab 40 Pf. 


Reisedienst d. ns. schles, 
aupressa,Schweidn.Sir, 
HAPAG - Reise- 
büro, ‘Gartenstraße 60, 
LLOYD-Reisebüro,Neus 
Schweidniter Str. 6 sowie 
alle schlesisch.HAPAG- 
und LLOYD-Reisebüros 


An mit HAPAG-LLOYD = 
die Ostsee Ns. Relsediensi Se Nichtraucher 
Tage 2 — in 3 Tagen durch 
einschl. Reise C Nitok Mundwaſſer. 
im herrlichen Zu haben: i, 
deutschen ee e er 
rakauer Straße Ecke S 
Ostseebad Kudowigerftr.; Bar; N 
Köstliche Erholung / Prospekt u. Anmeldung: Kluckowigerſtraße. & $ 


zur Führung durch den technifchen Nacht- 
betrieb der »Oftdeutfchen Morgenpofl« 


»Jm Reiche Gutenbergs« 


{Wie entsteht eine Tageszeitung?) 


PROGRAMM: 


1) Begrüßungsonfprache 
Verlagsdirektor Scharke 


Handfeizerei 
Mafchinenfeizerei 


Flachdruckerei 


Rotationsdruck 


Meldungen von Einzelteilnehmern und Gruppen (Vereinen sic.) 
zwecks Feitlegung der Termine in der Gefchäftsftelle der O. M. 


in Preußen im Rechnungsjahr 1933 in jedem 


SESSIG-ESSENZ 


Seit 1875 führande Marke für alle Feinschmecker., Große Flasche Mk. 1.50. 


Va 


Zurückgekehrt 


LI 
Ir. Uimam Se 


Y 


WER 


Gymnasialstr. 4 U. 


Gutes ſteuerfreies 
Motorrad geſucht 
gegen Tauſch eines 
modern. Radiogeräts. 
Viktor Deutſch, Bth., 
Krakauer Straße 9. 
Telephon 3568. 


DORA 


 Bermietiim 


Schöne, geräumige 
2 Zimmer- 
Wohnung 


m. Küche u. Beigelaß, 
4. Etage, ſofort zu 
zu 


vermieten 

beziehen. 
Beuthen OS., 
Parallelſtraße 1. 


U. 


Moderne 
5. Zimmer- 
Wohnung, 


mit Zentralheizung 
(Parknähe) zu ver⸗ 
mieten. Näheres 
unter B. 4448 an d. 
G. d. 3. Beuthen. 


die 


dert werden. 


22 DOppeln. 
Sonn., möbl. Zimmer 
(Schreibtiſch, Chaiſel.) 
Bad evil. Küchenben.) 
nur an beſſ. Herrn od. 
Dame ſof. od. ſpäter 
zu vermieten. 
Mieruch, Beuthen OS., 
Kurfürſtenſtraße 9, T. 


Gut möbliertes 
„„ 
Zimmer, 
Jan in chriſtlich. 
Hauſe, mit Telephon- 
benutzung, ſof. geſucht. 


Ang. u. B. 4447 an 
die G. d. 8. Beuthen. 


Keine Warenhausſteuer in Preußen 


Zweigſtellen unterhalten, ohne in ihm ihren 
Hauptſitz zu haben, bis zu einem Fünftel 
über die Jonit in der Gemeinde feſtgeſetzten Hun⸗ 
dertſätze hinaus zu erhöhen. Die zur Einführung 
oder Erhöhung der Filialſteuer erforderliche 
Genehmigung wird den Regierungspräſi⸗ 
denten übertragen. Gleichzeitig wird in dem Er⸗ 
laß mitgeteilt, daß die Regierung von der Gr- 
mächtigung, alle Gemeinden zur Einfüh⸗ 
rung einer Filialſteuer zu ver pflichten, nicht 
allgemein, wohl aber hinſichtlich der Filialen von 
Warenhausunternehmern, Einheits⸗ 
und Kleinpreisgeſchäften Gebrauch gemacht habe. 
Die entſprechende Verordnung iſt vor einigen 
Tagen veröffentlicht worden. Für dieſe Unter⸗ 
nehmen gilt, daß ſich die Hundertſätze der Ge- 
werbeſteuer für dieſe Zweigſtellen, ohne daß es 
eines beſonderen Gemeindebeſchluſſes bedarf, um 
ein Fünftel erhöhen. 


Do. 19,45 dt. Oelbergsand. — Taufſtunden: Stg. um 14, 
Di. u. Do. um 8. — Am Ablaßfeſt wird eine Reliquie 
vom Haupte des Hl. Hyazinth am Herz⸗Jeſu⸗Altar zur 
Verehrung ausgeſetzt ſein. — Nachtkrankenbeſuche ſind 
beim Küſter, Scharleyer Straße 66, zu melden. 
Pfarrkirche St. Barbara. Stg. 6 ſtille M. m. p. Ge⸗ 
ſang z. Hl. Ignatius u. z. Hl. Antonius in beſt. Meing.; 
7,30 H. m. Pr., z. göttl. Vorſ., m. S.; 9 H. m. Pr. u. 
Ausf., f. die Erzbruderſch. d. hl. Sühnungsm.; 10,15 
Gottesdienſt der Schutzpolizei; 11,15 H. m. Pr.; 15 Ge- 
gensand. — Beim Gottesdienſt für die Schutzpolizei ſind 
die erſten zehn Bänke f. die Beamten der Schutzpolizei 
freizulaſſen. — An den Wochenkagen: um 6, 7 u. 8 M. 
Di. u. Frei. um 7,15 Schulgottesd. der Schule 13. — So. 
19,30 Segensand. — Taufſtunden Stg. 15,30 u. Frei. 8. 
Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, Wilhelmſtr. 40, zu 
melden. Krankenbeſuchstag ift Mi. — Am kommenden 
Frei. 16,30 hl. Beichte für die Knaben, der Schule 13. 
Herz⸗Jeſu⸗Kirche. Stg. 6,30 Frühm. m. Pr.; 7,30 
Kinderm. m. Pr.; 8,30 M. m. Pr. u. Gemeinſchaftskom⸗ 
munion der Mütter; 10 M. m. Pr.; 11 H. m. Pr. u. ©. 
19,30 Veſperand. m. S. — Am 16 iſt Andacht u. darauf 
Verſammlung des Schutzengelvereins. Alle Schulkinder 
find dazu eingeladen, — Mi, 19,30 iſt Joſefs⸗Andacht. 
Frei. iſt Kreuzwegand.; So. Muttergottesandacht. Das 
Feſt Mariä Himmelfahrt wird am nächſten Stg. gefeiert. 
Nächſten Stg. ift Gemeinſchaftskomm. der Jungfrauen. 


Gottesdienſt in beiden Synagogen Beuthen OS. 

Freitag Abendgottesdienſt 19,15. Sonnabend: Mors 
gengottesdienſt große Synagoge 9, kleine Synagoge 8,30; 
Barmizwoh⸗Feier i. d. gr. Synagoge 10, Mincha in der 
kleinen Synagoge 15,30, Lehrvorkrag u. Mincha i. d. kl. 
Synagoge 19,10. Sabbatausgang 19,52. Sonntag: More 
gengottesdienſt 7, Abendgottesdienſt 19,15. In der 
Woche: morgens 6,30, abends 19,15. 


ſchriſtliche Gemeinſchaft, Ludendorffſtr. 12, üb. d. Volksh. 


Jeden Sonntag, abends 7,30, öffentl. Bibelvortrag. 
Jeden Mittwoch, abends 7,30, Gemeinſchafts⸗Bibelſtunde. 


Uraufführung 


der Film d. Prominenten 


Mady Christians 


Alfred Abel, Betty Bird 

Kurt Vespermann, Fritz 

Alberti, Paul Hartmann 
usw. in 


SALON 


Dieser Groß-Tonfilmwar 
überall einRiesenerfolg 
Im Vorprogramm: 
2 Kurz-Tonfiime 
und die neueste 
Tonwoche 


A euer À 


1. Schlager: Ramon Novarro in seinem neuesten Groß-Tontilim 
Der Sohn des Rajah 
: SCHRUBURG 
Schlager f Beuthen OS, am Ring d 


— —— Brei 
2. Film: Pat und Patachon 
auf Freiersfüßen 3 ve finde 

. ⁵¹1 ¹w]uAA y · un a ns en U 7 


Oeffentliche Ausſchreibung 
: Arbeitsbeſchaffungsprogramm 
Für den Neubau der Eiſenbetonbrücke in 
km 17,4—17,6 der Provinzialſtraße Löwen 
Zülz (Steinaubrücke) können ab 11. d. Mts. 
Angebotsunterlagen 


der Unkoſten (5,00 RM.), ſoweit der Vorrat 
reicht, beim Landesbauamt Oppeln angefor⸗ 
Die Arbeit wird nur an lei⸗ 
ſtungsfähige Firmen vergeben. 
termin: Donnerstag, den 17. Auguſt d. J., um 
17,15 Uhr, im Büro des Landesbauamtes 


Oppeln, den 9. Auguſt 1933. 
Der Vorſtand des Landesbauamtes Oppeln. 
Schaible. 


Haarausfall — Schuppen? 
echte Brennesselhaarwasser 


für fettiges Haar, ½ Liter RM. 0.75 
v. Hofapoth. Schaefer / Fein parfümiert 


Keine teure Verpackung! flasche mitbringen. 
Zu haben Drogerie Preuf, Beuthen 0S., 


aiser-Franz-Joseph-Platz 


BIOX-ULTRA Zn 
>» 

Mit einer Tube zu 50 Pf. können Sie mehr als 100 & Ihre NPA putzem 
weil BIOX-ULTRA hochkonzentriert Ist und nie, hart wird 


Nur echt 
mit dem 
Namen: 


| 
a 


A 
% | 
NY Echtes Quandiklavier, 


gebr., vollkommen neuwertig, modernſte 
Ausführung mit Patent⸗Klangboden, 
Blüthnerſyſtemmechanik u. felten ſchöner 
Tonfülle, allerbilligſt zu verkaufen. 


Pianomagazin Kowatz, Beuthen OS., 
Kaiſerplaz 4. — Telephon 4080. 


e 


Erstaufführung für Beuthen 


„Schüsse an der Grenze“ 


mit 
Peter Voss, Carla Bartheel 
Im Rahmen eines Kriminalfilmes 
sieht man d. aufregenden Kampf 
d. deutschen Zollbeamten gegen 
international. Schmugglerbanden 


Beiprogramm Ufalonwoche 
Jugendliche haben Zutritt! 


Kammer- 
Lichtspiele 


Beuthen OS. 


| 
| 


und wieder ein neuer Ufaton- 
film von besonderem Format! 


Ein Riesenerfolg! Liane Haid in 


we , | „Der Stern von Valencia“ 


1 GEDA mit O. Oswalda, P.Westermeier 


Schützenhausgarten Beuthen 08 


Heute, Freitag, d. 11. August 1933 
abends 8 Uhr (20 Uhr) 


broßer Walzer-u. Dperelten-Ahend 


Eintritt 10 Pfg. 


Standarten-Kapelle 156 (Lig. Cyganek) 


Sonntag, den 13. d. Mts., nach dem Reichs- 
wehr-Konzert, großer DeutscherBall 


2 Konzerth zu verkaufen. Anfragen unter B. 4442 an 
KonzertNauS Beuthen os. | die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 
& Heute abend Spezialität: 


>. Rheinsalm »Pariser t. 1. f 


Im Garten-Pavillon: TA nz 8 
Nee i kieinauto Wiederverkäufer 
ind. geeign. Bezugs⸗ 


S ch l ol PII asn all nur in erſtkl. Zuſtand quellen aller Art in 


zu kaufen geſucht. dem Fachblatt 
Erholungsheim 


Preisang. u. B. 4449] „Der Globus“, 
an d. G. d. 8. Beuthen. Nürnbg., Marfeldſtr.23 
für Beamte und Angestellte sowie 
auch für andere Sommergäste. 


Probenummer koſtenl. 
Das ganze Jahr geöffnet. 


Schöne Lage mitten im Wald, eig. 

großer Park, frdl. sonnige Zimmer 

mit fließ. Wasser, Badegelegenheit 

in und außer Haus, Liegeveranda, 

Tennisplatz. . 

Gute Verpfleg., volle Pens. 3.— Mk. 
ausschl. Bedienungsgeld. 

. Bahnstation Cziasnau. 

Autobusyerbindung ect j 

u. Rosenberg. Fernr. Schirokau 8. 


Anmeldungen an Frau Se 
Schloß Cziasnau, 


GREEN 


Beuthen OS. 8 A 
1000—2000 qm, geeignet zur Errichtung 
eines Zweifamtlien⸗Wohnhauſes in 


Beuthen Kleinfeld, an ausgebauter 
{ofort 


kaufen gesucht. 


Angebote mit Preis u. Grundſtückslage 
unter B. 4446 a. d. Geſch. d. Ztg. Beuthen 


Straße, 


zu 


Preise 
b30Pf, 


Modern eingericht, Waffelfahrik 


gegen Erſtattung 


Eröffnungs- 


geth, 


— 


Kommuniſtiſche Mörder verhaftet 
Berlin, 10. Auguſt. Von der 5 5 a ohne Wartegeld entlaſſen 


darte J und A izei i Män⸗ 
und der Feldpolizei wurden drei Män (Telegrapbiſche 


ner und eine Frau feſtgenommen, die den a je Meldung.) | 
SA.⸗Mann Reinhold Hartwig in der Nacht! Magdeburg, 10. Auguſt. Der Preußiſche Mir 
vom 2. zum 3. Auguſt in Charlottenburg er: niſter des Innern hat den früheren ſozialdemo⸗ 


kratiſchen Oberpräſidenteen der Provinz Sachſen, 
Otto Hörſing, auf Grund des Geſetzes zur 
Wiederherſtellung des Berufsbe⸗ 
amtentums mit ſofrtiger Wirkung aus dem 
Staatsdienſt ä entlaſſen. Von der Möglichkeit 
zur Weiterzahlung des Wartegeldes an 
Hörſing bis Ende Oktober d. J. ift ausdrück⸗ 
lich abgeſehen worden. 


mordet haben. Die vier Perſonen haben be⸗ 
reits geſtanden, die grauenvolle Tat verübt 
zu haben. 

Sie haben ſie bei ihrer Vernehmung in allen 
Einzelheiten beſchrieben. Danach hat ſich der 
Vorgang wie folgt zugetragen: i ; 

In einer am Abend des 2. Auguſt ſtattgefun⸗ 
denen Kommuniſtenverſammlung wurde beſchloſ⸗ 
fen, den SA.⸗Mann Hartwig „umzulegen“. 
Die drei feſtgenommenen Kommuniſten wurden 
dazu beſtimmt, die Tat auszuführen. Hart: 
wig wurde dann in der Nacht vor ſeiner Haustür 
aufgelauert. Der eine Kommuniſt ſprang 
auf ihn zu und hielt ihm die Hände feſt, 
der andere zog ihm die Füße weg, und nun 
bearbeitete der dritte den Unglücklichen mit 
einem Schlagring auf den Kopf ſolange, 
bis er tot zuſammenbrach. Die eben- 
falls feſtgenommene Frau ſtand während des 
Vorfalles an der nächſten Straßenecke 
„Schmiere“. Die Ehefrau des ermordeten 


Magdeburg, 10. Auguſt. Der Preußiſche Mi- 
niſter des Innern bat die Entlaſſung des Ober⸗ 
bürgermeiſters Ernſt Reuter, Magdeburg, aus 
dem Dienſt der Stadt Magdeburg ausgeſprochen. 
Gegen Reuter wurden ſchwere Anſchuldigungen 
wegen ſeiner Tätigkeit in Rußland für die 
Bolſichewiſten unter dem Namen Fried⸗ 
land erhoben. ? A 


Der frühere Magdeburger Landgerichtsrat 
Kölling, der im Schröder-Haas⸗Prozeß die 


ligen Oberpräſidenten Hörſing aber ausgeſchal⸗ 


SA.⸗Maunes ſtand während der Tat auf dem tet und ſpäter feines Amtes enthoben wurde, iſt 
Balkon. Ihre Hilferufe wurden durch dieſjetzt zum Landgerichtsdirektor ernannt 
Rot⸗Front⸗Rufe der Beteiligten übertönt. worden. HERA 


— '. '. III (——ͤ——'. . ——ſ—D— 


Evangeliſche Gemeinde, Gleiwitz 

Sonntag, den 13. Auguſt 1933 
7,30 Frühgottesdienſt, Paftor Schulz; 9,30 Hauptgot⸗ 
tesdienſt, Paſtor Albertz. Kollekte für den Evangeliſchen 
Preſſeverband für Schleſien. 20 Männerabend des Ev. 
Männer: und Wartburgvereins: Ausſpracheabend über 
die kirchliche Lage. Mo. 4 Miſſionsverein. Di. 8 
Bibelſtunde in Petersdorf, Paſtor Albertz. Do. 7,30 
Bibelſtunde im Gemeindehaus, Paſtor Schulz. Frei. 7,30 

Bibelſtunde in Ellg.⸗Zabrze, Paſtor Schulz. 


nung, 15 und 17 Segensandacht. 
Heilige⸗Geiſt⸗Kirche: 7 verſt. Paul und Ottilie. 
dey; 8,15 Gottesdienſt; 8,45 Taubſtummengottesdienſtz 
9,45 Pred., verft. Eltern Spyth und Karl Böhmert. 
Pfarrkirche, St. Franzistus: 5,45 für die Parochianenz 
7,15 verſt. Friedrich Köhler; 8,15 zur göttl. Vorſehung, 
Meing. Nimela; 10 Gottesdienſt; 11,30 verſt. Ottilie 
Ochmann, 15 und 19 Segensand act. 
St.⸗Antonius⸗Kirche: 7 verſt. Mathias Kurzal; 8,30 
zu Ehren der Mutter Gottes für die, für welche beim 
Kreuzweg gebetet wird. ; 


Katholiſche Kirchengemeinden, Hindenburg 
Sonntag, 13. Auguſt: 

Pfarrkirche St. Andreas: 6 Gottesdienſt; 7,30 Pfarr- 
meſſe u. Kindergottesd.; 8,45 Pred, Int. d. Männer: 
kongregat.; 9,30 Mathesdorfz 10,30 Gottesdienſt. 

St.⸗Joſefs⸗Kirche: 7 auf die Meing der Jungfrauen⸗ 
kongregat.; 8 für das Jahrkind Barbara Bulla, 9 Hod: 
amt Int. Fam. Pietruſchka, z. hl. Herzen Jeſu, als 
Dank für erhalt. Gnaden; 17 Segensandacht. i 

Pfarrkirche St. Anna: 5,45 Int. verft. Fam. Kolattet 
u. Kubitzek, 7 Int. Brautl. Kſoll/ Frey, 8,30 Int. der 
Putzmacherinnen⸗Zwangsinnung; 10 Kindergottesd., Int. 
3. hl. Herzen Jeſu als Dankſagung; 10,45 Gottesdienſt; 
14,30 und 15,30 Roſenkranz. 


Evangel. Kirchengemeinde, Hindenburg 

9. Sonntag nach Trinitatis 

13. Auguſt 1933 

Friedenskirche. 9,30 Gottesdienft, 
11 Kindergottesdienſt; 12 Taufen. 

Königin⸗Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche. 7,30 Gottesdienſt im 


irde; 10,45 Taufen; 11 Kindergottesdienſt. 
Pfarrgemeinde Borſigwerk. 9,30 Gottesdienſt; 10,30 
Sitzung der kirchlichen Körperſchaften. 
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Vorunterſuchung führte, durch Eingriffe des dande. 


Mas! 


Paftor Hoffmann: 


4896 10 der Delbrückſchächte; 9,30 Gottesdienſt in der 


Nichtfeſt in den Kameradſchafts⸗ 
Siedlungen 


Vor einigen Wochen erſt wurde der erſte 
Spatenſtich zu den Randſiedlungen am 
Marlahilfsweg, am Ludwigsfreudeweg und an der 
Scharleyer Chauſſee gemacht, und con iſt das 
erite Haus von den 45 Doppelhäusern fo weit 
1 daß das Richtfeſt gefeiert werden 
onnte. Es handelt jid um ein Haus in der Ab⸗ 
teilung 6 der Siedlungen an der Scharleyer 
Chauſſee, die einer Kameradſchaft von 16 Sied⸗ 
lern zugewieſen iſt. Dieſe haben ſich den Bau 
bon acht Siedlungshäuſern zur Aufgabe gemacht. 
Baumeiſter Swienty, der die Bauarbeiten in 
dieſer Abteilung ausführt, hatte es ſich nicht neh⸗ 
men laſſen, aus Anlaß des Richtfeſtes die Sied- 
ler mit ihren Hilfsarbeitern zu bewirten. Dabei 
gab er ſeiner Freude über die rege Bau⸗ 
kätigkeit der Siedler Ausdruck, dankte dem 


komm. Oberbürgermeiſter Schmieding, der das 


Siedlerwerk energiſch gefördert hatte. Nachdem 
er die Siedler zu weiterem kameradſchaftlichen 
Zuſammenhalten auch in der Zukunft ermahnt 
und Gottes Segen auf die Kameradſchafts⸗Sied⸗ 
lung herabgefleht hatte, wurde auf Reichspräſi⸗ 
dent und Reichskanzler ein dreifaches „Sieg Heil!“ 
ausgebracht. Ein Siedler dankte dem Baumeiſter 
Swienty. Bald nach der Bewirtung ging es 
mit friſchem Mut an die Arbeit, und viele Hände 
regten ſich wieder an den einzelnen Bauſtellen. 
Mit demſelben Eifer wie in der Abteilung 6, wird 
auch von den Kameradſchaften in den anderen 
Siedlungsabteilungen am Mariahilf weg 
und am Ludwigsfreudeweg gearbeitet. Die 
hier notwendig gewordenen Erdbewegungen laſſen 
die Arbeiten aber nicht ſo ſchnell vorwärts kom⸗ 
men wie in der Abteilung an der Scharleyer 
Chauſſee. 


die Standarten⸗Kapelle. Chorprobe heute (20) im Verz 
einslokal. i 

* Kammerlichtfpiele, Der ab heute in den Kammer- 
lichtſpielen erſtmalig laufende Film „Schüſſe an der 
Grenze“ zeigt den Krieg im Dunkeln an Deutſchlands 
Grenzen gegen das internationale Schmugglerunweſen. 
Die Hauptrollen ſpielen Peter Voß, Carla Bartheel und 
Peter Erkelenz. Neben einem intereſſanten Beipro⸗ 
gramm läuft die neueſte Ufatonwoche. Jugendliche haben 
zu dieſem Programm Zutritt. 

* Intimes Theater. Das Intime Theater bringt ab 
heute den Film „Der Stern von Valencia“ mit 
Liane Haid, Oſſt Oswalda und Paul Weſtermeier. Im 
Beiprogramm läuft u. a. die neueſte Deulig⸗Tonwoche. 

„Capitol bringt ab heute (Freitag) in Neuauffüh⸗ 


rung den Tonfilm des größten Artiſten der Welt, 8 


„Gpock“, mit Grock, Liane Haid, Betty Bird und 
Harry Hardt in den Hauptrollen. 2. Tonfilm: in Ute 
aufführung: „Hallo, Hallo! Hier ſpricht 
Berlin“. Ein überaus heiteres Tonfilm Luſtſpiel 
mit Karl Stepanek, Wolfgang Klein, Joſette Day und 
Germaine Auſſey. 3. Fox⸗Tonwoche. 
„ Palaſt⸗Theater. 1. „Grock“. Der Tonfilm des 
a Artiſten der Welt, mit Grock, Liane Haid, Betty 

ird und Harry Hardt in den Hauptrollen. 2. Schlager: 
Greta Garbo in dem Großfilm „Wilde Orchideen“. 
8. Ufa⸗Tonwoche. 

„ Deli⸗Theater. Heute Uraufführung des Großton⸗ 
films „Salon Dora Green“ mit Mady Chriſtians, 
Paul Hartmann, Alfred Abel, Betty Bird, Kurt Veſper⸗ 
mann. Dazu im Beſprogramm zwei Kurztonfilme und 
die neitefte Ton woche 


des Raja“, „Pat und Patachon auf 
Freiersfüßen“. Die neueſte Emelka⸗Tonwoche. 


Gleiwitz 
Beurlaubungen 


in der Schulverwaltung 

Rektor Gotſchol und Rektorin Frl. La⸗ 
bryga, die ſeinerzeit nur nach heftigem 
Widerſtand aller Parteien im Stadtparla⸗ 
ment, auf Betreiben der Zentrumspartei in ihre 
Aemter eingeſetzt wurden, ſind beurlaubt 
worden. Rektor Gotſchol wird, wie man hört, 
wieder als Lehrer amtieren, während Rek⸗ 
torin Labryga vorausſichtlich penſioniert 
wird. N 


* Verfammlung der Kriegsopfer. Die Orts- 
ruppe Gleiwitz des nationalſozialiſtiſchen 
eichsverbandes deutſcher Kriegsopfer e. V. hält 

ihre nächſte Verſammlung am kommenden Mon- 
tag um 19 Uhr im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes ab. Die Kriegsopfer werden aufgefordert, 
an dieſer Verſammlung geſchloſſen teilzunehmen. 
Das Geſchäftszimmer der Ortsgruppe iſt nach 
der Oberwallſtraße 28 in das Wartburghaus v e r= 
legt worden. Dort finden Sprechſtunden außer 
Mittwoch und Sonnabend täglich von 10—12 Uhr 
ſtatt. 

„ Polizeidienſt am Sonnabend. Anläßlich der 
Geier bes einjährigen Beſtehens der 
nationalſozialiſtiſchen Beamtenarbeitsge⸗ 
meinſchaft, Fachſchaft Polizei, werden am 
Sonnabend die Büros des Polizeipräſidiums 
und der Polizeireviere in Gleiwitz für den Ver⸗ 
kehr mit der Bevölkerung um 12 Uhr geſchloſ⸗ 


% Wind 
des Weller! 


Im Bereiche der abſinkenden ſubtropiſchen 
Warmluftmaſſen herrſcht in den Sudetenländern 
wolkenloſes, warmes Wetter. Die bis zur Nord⸗ 
ſee vorgedrungenen Kaltluftmaſſen gewinnen nur 
langſam in Mitteleuropa an Raum. Wir haben 


daher auch heute zunächſt noch ſehr warme 5 


Witterung zu erwarten. Im Laufe des Tages 
dürfte es jedoch zur Ausbildung einzelner Ge- 
w iter kommen. Die Großwetterlage zeigt eine 
langſame weitere Verſchlechterung. | 
Ausſichten für Oberſchleſien: 
Bei ſchwacher Luftbewegung zunächſt noch 


fühnig-heiter, bis auf einzelne Gewitter k 


trocken, ſehr war m. 


gegeben. Es wird ein kleiner 
von 15—20 Pfg. erhoben. 


Sandwieſen, 10. Auguſt. 


portbahn (Preußag) das Fejt des 10jährigen Yes 
ſtehens, verbunden mit der Feier der Umbenen⸗ 


wieſen“. Gemeinſamer 1 des Jubel- 
vereins, der Hitlerjugend, NS BO,, Ortsfeuer⸗ 
wehr, Ortsgruppe des Stahlhelms u. a. leitete am 
Morgen die Jubelfeier ein. Hieran anſchließend 
ehrte der Jubelverein ſeine während der Zeit ſei⸗ 
nes Beſtehens verſtorbenen Mitglieder durch 


Enthüllung einer Gedenktafel 


im Vereinszimmer der Werkskantine. Feierlich 
leitete der Männerchor unter Stabführung ſeines 
Dirigenten, Lokomotivführers Felber, die 
Stunde des Gedenkens mit dem „Sanctus“ von 
Schubert ein, wonach der Vereinsvorſitzende, Qo- 
komotivführer Fo ß, die Gedenkrede hielt. 

Am Nachmittag fand unter zahlreicher Betei⸗ 
ligung der Ortsvereine, Nachbarvereine und der 
Ortsbevölkerung ein Feſtakt mit anſchließen⸗ 
dem Feſtumzug ſtatt, dem ein Gartenkonzert 
im Garten der Werkskantine, ausgeführt von der 
Kapelle der Königin⸗Luiſe⸗Grube (H. F. Zok 


— 


folgte. Den Feſtakt leitete die Muſik mit „Die] b 


Himmel rühmen“ von Beethoven, der Männer⸗ 
chor des feſtgebenden Vereins mit dem Vortrag 
des Männerchors „Weihegeſang“ („Kröne mit 
Segen“) von Wagner, ein. Danach entbot der 
Vorſitzende dieſes Vereins, Lokomotivführer 
Fo ß, den Feſtgäſten ein herzliches Willkommen, 
entwarf alsdann den Teilnehmern ein Bild von 
dem Entſtehen und Wirken des Vereins im Inter- 
eſſe des deutſchen Liedes und deutſcher Kultur und 
ſeinem Dienſt am Volke in abgelegen liegender 
Landgemeinde. Der Jubelverein ernannte Re- 


jen. Es iſt jedoch dafür geſorgt, daß von 12—18 
1 dringende Mocegenbeiten erledigt werden 
önnen. 

„Polizeiliche Zuſtändigkeit. Seitens des Po- 
lizeipräſidiums wird darauf hingewieſen, daß in 
polizeilichen Angelegenheiten für die Ortſchaften 

temienbib, Schalſcha, Schakgnau, Schwiento⸗ 
ſchowitz und Sandwieſen die Revierzweig⸗ 
telle Peiskretſcham und für die Stadt⸗ 
teile Richtersdorf und Oſtroppa das 1. Polizei ⸗ 
rebier Gleiwitz, Friedrichſtraße, zu ſtändig 


ſind. 

* Luftſchutzlehrgang bei der Teno, Die Orts ⸗ 
gruppe Gleiwitz der Techniſchen Nothilfe veran» 
ſtaltet am Sonntag im Heim der Techniſchen 
Nothilfe an der Stadtwaldſtraße einen Ga3- 
und Luftſchutzlehrgang, der um 8 Uhr 
beginnt und mit einer halbſtündigen Pauſe bis 
etwa 15 Uhr dauert. Die Reihenfolge der Vor⸗ 
träge wird bei Beginn des 191 5 es bekannt 

Antoftenbeitrag 


* Mit dem Auto gegen die Gaslaterne. Auf 
der Freundſtraße wurden von einem Perſonen⸗ 
kraftwagen eine Gaslaterne und 2 Bäume 
umgefahren. Die Feuerwehr ſperrte ſofort 
das Gas ab und beſeitigte den übrigen Schaden. 
Der Kraftwagen konnte nicht geſtellt werden, da 
der Führer ſofort weiter fuhr. Die Nummer iſt 
aber bekannt. 

* Der verſchwundene Koffer. Am Montag 
wurde aus dem D-Zug 41, der um 6,02 Uhr Prez- 
lau verläßt und um 9,30 Uhr in Gleiwitz ein- 
trifft, aus der 3. Wagenklaſſe ein gelbbrauner, 
nicht mehr ganz neuer Rohrplattenkoffer ent- 
wendet oder irrtümlich mitgenommen. In dem 
Koffer befanden ſich Kleidungsſtücke, Wäſche und 
Bücher. Perſonen, die über das Verſchwinden 
des Koffers Angaben machen können oder ihn ver⸗ 
ſehentlich an fih genommen haben, werden gebes 
ten, dies der Kriminalpolizei nach Zimmer 61 
des Polizeipräſidiums zu melden. Die Angaben 
werden ſtreng vertraulich behandelt. Eine ge⸗ 
naue Aufſtellung über den Inhalt des Koffers 
liegt bei der Kriminalpolizei aus. 

* Die neuen Filme. Die Schauburg bringt 


: 


die Tonfilm-Dperette „Saiſon in Kairo 


mit Willy Fritſch, Renate Müller, Leopoldine 


Konſtantin und Guſtav Waldau, ferner den neuen 
Kabarett⸗Tonfilm der Ufa. In den UP.⸗Licht 
ſpielen laufen der Kriminaltonfilm „K. 1 greift 
ein“ mit Harry Frank, Paulig, Maly Delſchaft, 
Julius Falkenſtein, Bernhard Götzke, der Mili- 
tärtonfilm „Schön war's doch“ und in der 
Wochenſchau Bilder von dem Turnfeſt in Stutt- 
gart. Das Capitol führt die Tonfilmoperette 
„So ein Mädel vergißt man nicht“ mit 
Willi Forſt, Dolly Hags, Hörbiger, Oskar Sima, 
Ida Wüſt und Max Gülsdorff auf. 
* 


Volkstanztreffen in Toſt. 


Am Sonnabend und Sonntag findet in 1 ein 
Volkstanztreffen ſtatt. Alle Mitglieder 
der oberſchleſiſchen Volkstanzkreiſe und alle 
Freunde des deutſchen Volks⸗ und Jugendtanzes 
find eingeladen. Uebernachten in der Jugend- 
herberge. Arbeitsplan: Sonnabend 19,30 
bis 21,30 Uhr: Erarbeiten neuer Tänze im 
Saale des Schützenhauſes. Sonntag vormittag 
9 Uhr: Führerausſprache und Neuregelung der 
Führerfrage. Sonntag, 14 Uhr: Ueben ſchon be⸗ 
kannter Tänze. k i 

* Peiskretſcham. Vom Rabattſpar 
verein. Der Rabattſparverein hielt eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Der 1. Vorſitzende, Mühlenbeſitzer 
ietruchg, eröffnete diefe und ſtellte die Be. 
ſchluß unfähigkeit feit. Die Sitzung wurde 
auf 15 Minuten vertagt und dann für beſchluß⸗ 
fähig erklärt. Es wurde beſchloſſen, 8 bedürftige 
SA.⸗Leute auszurüſten. Dem Motorſturm 
wurden 100 Mark überwieſen. Zur Förderung 
der Arbeitsbeſchaffung wurde der Ankauf von 

Loſen der Geldlotterie für Arbeits⸗ 
beſchaffung beſchloſſen. Damit hat der Verein in 
ürzeſter Zeit für die nationale Erhebung 
886 Mark geſtiftet. 
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Aus Preſchlebie wird Sandwieſen 


Jubiläumsfeier des Männergeſangvereins der Sandtransbortbahn 


gierungsbaumeiſter Luckſcheider als Förde⸗ 
Vereins zu ſeinem Ehrenvorſitzenden, die 
0 Maſchinenwerkmeiſter 
Kulke und Bahnmeiſter Behrens zu Ehren- 
t Für 10jährige Vereinstreue 
aktibe Vereinsarbeit wurden mehrere Mitglieder 
mit der Sänger⸗Ehrennadel ausgezeichnet. 
Hierauf dankte Regierungsbaumeiſter Luck ⸗ 
4 dem Verein meitelt- 
gehende Förderung zu. Eingehend ging der Red⸗ 
ner ſodann auf die Umbenennung des O 
in „Sandwieſen“ à 
gehend bon der Herleitung des Ortsnamens Pre- 
ſchlebie, ſtreifte er die wirtſchaftlichen Verhält 
niſſe der Gemeinde und feiner Einwohner. 
Heute, wo es im neuen Staate allerorts auf⸗ 
wärts gehe, müſſe auch die Gemeinde „San b. 
wieſen“ wieder „ein Volk mit Brot“ in 
fih beherbergen und lebensfrohe, zufriedene Ein» 
Auch dieſer Umbenennung des 
Ortes läge das Beſtreben, alles Undeutſche zu 
beſeitigen, zugrunde. 
Bundesſchriftführer 
dem Jubelverein Grüße und Glückwünſche des 
Vorſtandes des Oberſchleſiſchen Arbeiter⸗Sänger⸗ 
Bundeschormeiſter Sobel übermittelte 
dem Verein Grüße des Schleſiſchen Sängerbun⸗ 
Während des Gartenkonzertes am 
Nachmittag gelangten unter Leitung von Bundes» 
chormeiſter Sobel, von etwa 300 Sängern ge- 
ſungen, die Maſſenchöre „Deutſchland, dir, 
mein Vaterland“, „Am Brunnen vor dem To: 
„Hab' oft im Kreiſe der Lieben“ und „Brüder 


Vom herrlichſten Sommerwetter begünſtigt, 
beging der Männergeſangverein der Sandtrans⸗ 


nung des Ortes Preſchlebie in „Sand 


E 


wohner haben. 


Einzelchöre der Vereine hörte man. 
weitere Unterhaltung war durch Preisſchießen, 
Verloſung uſw. geſorgt. 


eee ᷣͤ A E AANT NS 
Hindenburg 


* Beſtandenes Examen. ; 
zel, Sohn des Obergerichtsvollziehers Wurzel 
aus Hindenburg, beitand fein Referendar⸗Examen 
am Sberlandesgericht Breslau. 

Lebensretter. Eine 12jährige Schülerin, die 
im Kaffkateich im Stadtteil Borſigwerk badete 
und unterging, wurde 
Erhard Swoboda vom Tode des Ertrinkens 


t. 
hite Woche Neueröffnung der Notitands- 
küche. Die Notſtandsküche in den alten baufäl⸗ 
ligen Baracken an der Peſtalozziſchule iſt geſtern 
geſchloſſen worden. An Stelle der warmen Eſſens⸗ 
i werden den Eſſenempfängern 
Portionen in Naturalien 
wärtig werden die Keſſel 
neuem Heim in den leer ſtehenden Läden des 
Deſta⸗Wohnblocks i | 
Alfen-, Anngbergſtraße eingebaut, wie auch nach 
b nach die geſamte übrige Einrichtung zum 
Teil neu beſchafft, zum Teil 
Küche übernommen wird. 
Woche wird die Uebernahme der neuen Küche 
durch die Stadtverwaltung, Abteilung 
fahrtsamt, erfolgen. j i 


Cand, iur. Wur⸗ 


den Bauführer 


der Küche in deren 


Kamillianerplatz, 


Mitte der nächſten 


Reichswehrübungen in 
Merſchleſien 


Oppeln, 10. Auguſt. 

Mit Rückſicht auf die hohen Koſten iſt in 
dieſem Jahre von größeren Manövern der 
Reichswehr abgeſehen worden. Dafür wer⸗ 
den jedoch in Oberſchleſien Truppenübun⸗ 
gen in der Zeit vom 14. bis 20. September ſtatt⸗ 
finden. An dieſen Uebungen, die in der Gegend 
von Slawentzitz, Ujeſt, Annaberg und Coſel ſtatt⸗ 
finden werden, find das Rechswehr⸗Inf.⸗Rat. 7 
jowie Abteilungen des Artillerie-Regt. Nr. 3, 
des Reiter⸗Regiments Nr. 11 und des Pionier⸗ 


Bataillons Nr. 3 beteiligt. Zu Beginn der Uebun⸗ 


gen wird in Gleiwitz eine Parade ſtattfinden. 
Am 21. September kehren die Truppen in ihre 
Garniſonen zurück. 


Amtsunterſchlagung 
und Urkundenfälſchung 


Der Prozeß gegen den Gemeindekaſſierer 
von Ryokittnitz 


Beuthen, 10. Auguſt. 

Die Umwälzungen, die der Aufbau unter na⸗ 
tionalſozialiſtiſcher Führung auch in den Kommu⸗ 
nen mit ſich gebracht hat, führten in Rokittnitz zu 
recht peinlichen Entdeckungen. Die Nachforſchun⸗ 
gen endeten damit, daß gegen den ehemaligen Ge- 
meindekaſſierer Chrobok ſchwere Beſchuldi⸗ 
gungen erhoben wurden. Die Staatsanwalt. 
ſchaft ſah ſich auf Grund des Materials genötigt, 
gegen Chrobok Anklage zu erheben, die auch zu 
einem Eröffnungsbeſchluß führte. Nun iſt jetzt 
der Termin zur öffentlichen Verhandlung ange⸗ 
ſetzt worden, und zwar findet dieſer am 29. 
Auguſt vor der Ferienſtrafkammer unter Bor- 
ii von Landgerichtsdirektor Him ml ſtatt. Die 
Anklage wirft Chrobok vor, zweimal als Beamter 
Geld unterſchlagen, außerdem Urkun⸗ 
den verfälſcht und ſchließlich beiſeite ge⸗ 
bracht zu haben. Zu dem Termin ſind ſechs 
Zeugen geladen. Unter dieſen befinden ſich der 
beurlaubte Gemeindevorſteher Pyttel und der 
derzeitige kommiſſariſche Gemeindevorſteher 
Przeſdzing. Der Angeklagte wird durch 
Rechtsanwalt Zylka verteidigt. —k. 


«Waldkonzert. Das bereits für den vor- 
letzten Sonntag angeſagte Waldkonzert der 
Standartenkapelle 22 Hindenburg findet beſtimmt 
am Sonntag, dem 13. Auguſt, 16 Uhr, im Re- 
ſtaurant „Zum Waldſtrandbad“ Hindenburg⸗ 
Mathesdorf ſtatt. 

Vom NSRR, Das NSRR. hielt eine Ver- 
ſammlung ab, in der der Ortsgruppenführer, 
Baumeiſter Hog ge, unter anderem beſonders 
den Korpswart des NEE. Suk o w, Oppeln, 
begrüßen konnte. Dieſer hielt alsdann einen mehr 
als einſtündigen Vortrag über Zweck und 
Ziele des WSKR. und beleuchtete insbeſondere 
die wirtſchaftlichen Vorteile und die wertpoliti⸗ 


Erfrischt und belebt 
. zu jeder Zeit. 


Keine Wahlen zur Provinzial⸗ 
ſynode in Oberſchleſien 


Oppeln, 10. Auguſt. 

In der Provinz Oberſchleſien braucht am 
kommenden Sonntag keine Wahlhandlung 
zur Provinzialſynode ſtattzufinden. Es 
iſt nur ein Einheitsvorſchlag beim Wahl⸗ 
kommiſſar eingegangen, der ſich aus ſechs Mit- 
gliedern der Bewegung „Deutſche Chriſten“ und 
drei Mitgliedern der übrigen kirchlichen Gruppen 
zuſammenſetzt. Die auf dieſem Einheitswahlvor⸗ 
ſchlag genannten Perſonen find demnach Mitglie⸗ 
der der Provinzialſynode. Oberſchleſien wird auf 
der Propinzialſynode vertreten fein durch: Supers 
intendent Bau m, Leobſchütz, Rechtsanwalt Dr. 
Schmidt, Ratibor, Oberregierungsrat Kloſe, 
Neiße, Paſtor Gamel, Konſtadt, Apotheker 
Mappes, Beuthen, Studienrat Dr Slomke, 
Kreuzburg, Superintendent Gerike, Neiße, 
Oberförſter Stech Jellowa und Rektor Kunze, 
Oppeln. 


Reichsſendung aus Breslau 
„Die Oder entlang“ 
Breslau, 10. Auguſt. 


Die Schleſiſche Funkſtunde ſendet am Sonn⸗ 
abend. 26. Auguſt, einen Hörbericht vom ſchleſi⸗ 
ſchen Land und Leuten. Die Sendung will vor 
allem das Eigenartige des oſtdeutſchen Stromes 
betonen, auf ſeine unbekannte Schönheit hinweiſen, 
und Menſchen von Oberſchleſien über Nieder- 
ſchleſien und Brandenburg bis Pommern in ihrer 
ſchickſalhaften Verbundenheit mit dem Strome 
zeigen. 


Regierungsrat Tit je 


ins Innenminiſterium berufen 

Oppeln, 10. Auguſt. 
Regierungsrat Tit je, der bisherige Leiter 
der Landſtelle bei der Regierung in Oppeln, iſt 
als Miniſterialrat ins Preußiſche Innen⸗ 
miniſterium berufen worden. An ſeine Stelle 
tritt Regierungsrat Hertz aus Eichenrode zur 
Oppelner Regierung über; weiter ift Regierungs- 
rat Helffenſtein von der Regierung Arns⸗ 
berg zur Regierung Oppeln verſetzt worden. 
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iden Aufgaben. Es fei Pflicht eines jeden natio- 
nalen Kraftfahrers, daß er ſich dieſer Bewegung 
anſchließe; jeder einwandfreie Mann könne auf 
dieje Meile ſofort die Parteimitglied ⸗ 
ihaft erwerben. Der Geſamtverband arbeite 
mit der Regierung Hand in Hand. Es ſtehe zu 
erwarten, daß in jpäterer Zeit die Kraftfahrt. 
haltung durch Treibſtoffſenkung verbilligt 
werde, teils auch durch das große Projekt der 
Autobahnherſtellung. Der Referent machte auch 
auf den Vorteil aufmerkſam, daß jedes Mitglied 
bereits 21 Stunden nach erfolgter Aufnahme in 
das NER. einen Grenzübertritts ; 
ſchein [Triptik) ausgeſtellt erhalte. Der Dri- 
ruppenführer Hooge forderte auf, ſich an der 
Mitte September geplanten großen Gelände- 
prüfungsfahrt im Rokittnitzer Walde zu betei⸗ 
ligen. Das Korps ſoll auch an der Horſt⸗Weſſel⸗ 
Denkmalsweihe teilnehmen. i. 


„ Männergeſangverein „Sängerluſt“, In der 
Monatsberſammlung tadelte der geſchäftsführende 
Vorſitzende, Rohlfs, in ſcharfen Worten die im 
Hindenburger Geſangsleben eingetretene Lauheit. 
Gerade jetzt im nationalen Aufſtieg verlange 
man von jedem Sänger, das im deutſchen Liede 
enthaltene große Kulturgut nicht nur zu 
halten, ſondern zu fördern. Diejenigen Sänger, 
die den Vereinsproben längere Zeit fernbleihen, 
haben den Ausſchluß oder die Verſetzung in den 
inaktiven Sängerſtand zu gewärtigen. An dem 
am Sonnabend, dem 19. Auguſt, ſtattfindenden 
Deutſchen Abend wird der MGV. Sänger ⸗ 
luſt durch einige Geſänge mitwirken. 

Zweckverband der Männergeſangvereine. Am 

Tage der Horſt⸗Weſſel⸗Denkmalsweihe wirken die 
Hindenburger Männergeſangvereine im Maf- 
ſenchor mit, und zwar um 11 Uhr am Ge- 
fallenendenkmal, um 15 Uhr auf dem Frieſen⸗ 
platz und um 16 Uhr an Horſt⸗Weſſel⸗Denkmal. 
Die Proben hierzu finden am Mittwoch, dem 
16. und Freitag, dem 18. Auguſt, 20 Uhr, in der 
Aula der Sczeponik⸗Mittelſchule ſtatt. 
„Vor der Eingliederung des Stahlhelms in 
die braune Ehrenfront. Die in der Kreisgruppe 
Hindenburg zuſammengeſchloſſenen Formationen 
des Stahlhelms (Bund der Frontſoldaten], wurden 
zu einem außerordenklichen Appell in 
den Theaterſaal des Donnersmarckhütten⸗Kaſi⸗ 
nos geladen, wo Gauführer, Freiherr von 
Reibnitz, Landkreis Roſenberg, einen mehr⸗ 
ſtündigen Vortrag hielt über die bevorſtehende 
Eingliederung des Stahlhelms in die 
Ehrenfront der braunen Armee. 


7 Tage an die Oſtſee. Am 19. Auguft fährt von 
Breslau aus ein Sonderzug für 7 Tage mach dem 
deutſchen Oſtſeebade Zinn o witz. Während der regus 
läre Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt ſonſt allein ſchon 
42,90 Mark beträgt, iſt der Preis für dieſe Sonderfahrt 
— einſchließlich Verpflegung, Unterkunft, Trinkgeldablö⸗ 
fung, verſchiedenen Ausflügen, einer Dampferfahrt, Kur- 
tage, Sonderveranſtaltungen, Konzerten uſw. — uf 
nur 49,50 Mark feſtgeſetzt, um einmal das herrliche 
Zinnowitz mehr und mehr für Schleſien zu erſchließen 
und zum anderen den dortigen Hotel- und Penſtonshaus⸗ 
hefisern und ihren Angeſtellten auch in der Nachſaiſon 
einen beſcheidenen Verdienſt zu verſchaffen. Die Son ; 
derfahrt iſt namentlich inſofern von großem Werte 
für alle Teilnehmer, als die Veranſtaltungen während 
des Aufenthaltes nicht im Schnelltempo vonſtatten gehen; 
vielmehr kann ſich jeder Teilnehmer ganz zwanglos an 
dieſen Beranſtaltungen beteiligen, kann ſich aber, wenn 
er will, auch völlig der Ruhe widmen. Meldungen 
zur Teilnahme an dieſem Sonderzug müſſen, da mit 
einer ſtarken Beteiligung zu rechnen iſt, bis zum 
18. d. M. an die Reiſebüros der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie und des Norddeutſchen Aoyds oder an den 
NS, Reiſedienſt erfolgen. 


Warum noch Gerichtsferien? 


Kein Stillſtand der Rechtspflege — 


„Die Rechtspflege iſt um des Volkes willen da“ bie c beiten ier unn does griente: 


Vom 15. Juli bis 15. September jeden Jah- 
res finden die „Gerichtsfexien“ ſtatt. 
Heber den Begriff find im Publikum vielfach 
falſche Vorſtellungen verbreitet. Es ilt nicht etwa 
io, daß während der Ferien die Pforten des 
Gerichts überhaupt geſchloſſen wären und der 
geſamte Gerichtsbetrieb ruhte, ſondern die ge 
richtliche Tätigkeit iſt nur eingeſchränkt. 

Die Gerichtsferien waren urſprünglich 
„Ernteferien“ und zuguniten der ländlichen 
Bevölkerung, die in der Zeit ihrer dringendſten 
Arbeiten nicht durch gerichtliche Termine geltört 
werden folte, eingerichtet. Aber auch die Städter 
befinden ſich in den Sommermonaten zum Teil 
auf Reijen, jo daß es in dieſer Zeit oft, ſchwer 
fallen wird, die Parteien und ihre Anwälte, die 
Zeugen und Sachverſtändigen vollzählig und 
rechtzeitig zur Stelle zu ſchaffen. 

Während der Gerichtsferien dürfen nur in 
„Ferienſachen“ Termine abgehalten wer: 
den und Entſcheidungen (Urteile und Beſchlüſſe) 
ergehen. Durch das Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſind 
zu Ferienſachen erklärt: 
Strafſachen, Arreſtſachen und einſtwei⸗ 
lige. Verfügungen: eb- und Marktſachen, 
Alimentenſachen; Streitigkeiten zwiſchen 
dem Vermieter und dem Mieter oder Untermie- 
ter wegen Ueberlaſſung, Benutzung oder Räu- 
mung der Wohnung ſowie wegen Zurückhaltung 
der von dem Mieter oder dem Untermieter in 
die Mietsräume eingebrachten Sachen (Vermie⸗ 
terpfandrecht); Streitigkeiten zwiſchen Dienit- 
herrſchaft und Gefinde zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
hinſichtlich des Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältniſſes, 
Bauſachen, wenn über die Fortſetzung eines 
angefangenen Baus geſtritten wird. 

Bei den Strafgerichten und 
Arbeitsgerichten gibt es alſo 
haupt keine Ferien. 

In den Verfahren vor den Amtsgerichten 
hat das Gericht auf Antrag auch jede andere 
Sache als Ferienſache zu bezeichnen. In den 
Verfahren vor den Landgerichten und den höhe- 
ren Inſtanzen ſoll das Gericht auf Antrag 
auch ſolche Sachen. die nicht Ferienſachen ſind, 
ſoweit fie beſonderer Beſchleunigung bedürfen, 
als Ferienſachen bezeichnen. 


Sind die Gerichtsferien überhaupt noch 
zeitgemäß? 


Die Magdeburger Induſtrie⸗ und Handels- 
kammer hat an das Preußiſche Juſtizminiſterium 
folgendes Schreiben gerichtet: x 


„Der ehrbare Kaufmann liebt die Pro- 
zeſſe nicht, wird fie aber nicht immer ver- 
meiden können. Wenn gerichtliche Ausein⸗ 
anderſetzung nötig ift, joll fie obald wie 
möglich ihre Erledigung finden. Das gilt 
ganz beſonders für Zeiten wirtſchaftlicher 
Not, wie wir ſie jetzt haben. Der Kaufmann 
verſteht nicht, daß die Erledigung ſeiner 
Prozeſſe heute noch durch die Einrichtung 
der „Gerichtsferien“ gehemmt wird. Bei 
keiner anderen Behörde, weder des Reichs 
noch der Länder, gibt es die Einrichtung 
pon Ferien im Sinne der Gerichtsferien. 
Wenn an allen anderen Behörden der 
Urlaub der Beamten auf das ganze 
Jahr verteilt wird, fo ift nicht einzu⸗ 
ſehen, warum die Reichter eine Ausnahme 
machen ſollen. Es ſtehen zur Vertretung 
von beurlaubten Richtern wohlaualifizierte 
Aſſeſſoren ‚in ausreichender Zahl zur Ver⸗ 
fügung. Wir bitten auf das dringendſte, der 
Frage der Abſchaffung der Gerichtsferien 
baldmöglichſt näherzutreten.“ 


Eine Abſchaffung der Gerichtsferien 
könnte nur durch Gefeb erfolgen. Der Preu- 
ßiſche Juſtizminiſter hat aber bereits durch AM- 


DEN 
über- 
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Ratibor 
75jähriges Beſtehen des Filkegaues 


Die 75 Jahr⸗Feier der „Liedertafel“ 
und die 50⸗Jahr⸗Feier des GV. „Eichenkranz“ in 
Katſcher ſind die Veranlaſſung, daß der Filkegau 
[Gau 7 Ratibor-⸗Leobſchütz); ſein Bjähriges Be⸗ 
ſtehen feſtlich am 19. und 20. Auguſt in Kat ⸗ 
cher begehen wird, um durch dieſe Feier die 
Allgewalt des deutſchen Liedes zu verkör⸗ 
pern, gleichzeitig aber auch ein Bekenntnis 
nationalen Geſchehens und ein Treuegelöbnis 
zum Führer des neu erſtandenen deutſchen Reiches, 
Adolf Hitler, abzulegen. 

Großartige Vorbereitungen laſſen einen 
ſchönen Verlauf der Feier erwarten. Aus der 
Feſtfolge geht hervor: Sonnabend, 19. Auguſt, 
20 Uhr, im Saale der „Vier Jahreszeiten“ Feſt⸗ 
kommers mit Darbietungen der Geſamtſänger⸗ 
ſchaft Katſcher und des Muſikvereins unter Lei- 
tung von Hauptlehrer i. R. Schiedek. Sonn- 
tag, den 20. Auguſt, früh, Empfang der auswär⸗ 
tigen Brudervereine. Hierauf um 10,45 Uhr 
Feſtgottesdienſt. Anſchließend daran findet 
auf dem Ringe in Katſcher eine Maſſenkund⸗ 
gebung ſtatt. Nachmittag um 14,30 Uhr bewegt 
ſich ein Feſtzug durch die Straßen der Stadt 
nach dem Feſtplatz auf dem Gelände der früher 
Sobtzikſchen Fabrik. Hier ſteigen Einzelchöre der 
Vereine, Maſſenchöre unter Gauchormeiſter 
Bugla (Ratibor) neben einem Konzert der SA. 
Standartenkapelle 62 unter Leitung von Muſik⸗ 
zugführer Politz, Ratibor. 


Leobſchütz 


* Zunahme der Einwohnerzahl. Im vergan⸗ 
genen Monat hat die Stadt Leobſchütz eine weitere 
Zunahme ihrer Bewohnerzahl erfahren. Am 
1. Auguſt wurden 13 791 Einwohner gezählt, der 
Zuwachs beträgt 18 Perſonen. 


— 


genden Bedürfniſſen der 


Oppeln 
Gezedrzit in Hitlerſee umgetauft 
{ Oppeln, 10. Auguft. 


iſt der 


Auf Antrag der Gemeinde Sczedrzik 
5 worden, 


Ort in „Hitlerſee“ umgetauft 


Goldene Worte des Juſtizminiſters 


kommen des Staubeckens erworben hat. Die 
Reichskanzlei hat die Genehmigung zur Umbenen⸗ 


gemeine Verfügung vom 25. April 1933 den drin⸗ j 
nung erteilt, 


Se Rechnung ge⸗ 
[4 


tragen und hinſichtlich des erienurlaubs und der 


e im Jahre 1933 folgendes Der Zapfenſtreich in Oppeln 
eſtimmt: ; ; 
; ; Wie wir erfahren, treffen am Sonnabend um 
„Die Rechtspflege iſt um des Volkes 955 Uhr die auswärtigen Muſikkorps 
willen da“ ſowie das Trompeterkorps der 1. Abteilung des 


Artillerie⸗Regiments 3 auf dem Hauptbahnhof im 
Oppeln ein. Gegen 10 Uhr erfolgt geſchloſſener 
Einmarſch der fünf Muſikkorps im Stadion. Der 
Weg durch die Stadt iſt folgender: Bahnhof, 
Helmuth-Brüdner-Straße, Malapaner Straße, 
Sternſtraße, Vorwerkſtraße, Roſenberger Straße, 
Stadion. 9 

Die am 12. Auguſt ſtattfindende Veranſtaltung 
findet mit dem großen Zapfenſtreich ihr 
Ende. Die Zuſchauer werden gebeten, ſofoxt nach 
Beendigung des Zapfenſtreiches das Stadion 
ſowie den Vorplatz bis hinter den Bahndamm zu 
räumen, um Unglücksfälle und Stockungen zu ver⸗ 
Der Zapfenſtreich tritt ſeinen Marſch 


„Das Volk ſteht ununterbrochen Sommer und 
Winter im Kampf ums Daſein. Ferien der Be⸗ 
amten dürfen deshalb nicht dazu führen, daß die 
Aufgaben der Behörden während einer gewiſſen 
Zeit nicht in vollem Umfange erfüllt werden kön⸗ 
nen. Weil das Leben des Volkes keinen Augen⸗ 
blick ſtillſteht, darf auch die Tätigkeit der Rechts⸗ 
pflege keinen Augenblick ruhen. Es wird 
deshalb Aufgabe aller Gerichte ſein, während der 
Dauer der geſetzlich vorgeſehenen Gerichtsferien 
im Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen dafür 
zu ſorgen, daß die geſamte Rechtspflege ohne 
irgendwelche Arbeitsverminderung weiterarbeitet. 


Die Gerichtsferien dürfen unter keinen 
Umſtänden zu einer Verzögerung der 
Rechtspflege führen. 


Die Erklärung von Rechtsſtreitigkeiten zur 
Ferienſache wird regelmäßig als ange ⸗ 
mefſen erſcheinen und infolgedeſſen auf An- 
trag einer der beteiligten Parteien entſprochen 
werden müſſen. 

Die Parteien haben die Möglichkeit, den An⸗ 
trag auf Erklärung eines Rechtsſtreits zur Fe⸗ 
rienſache zu ſtellen. Ein Hinweis hierauf dürfte 
zur Ausübung des geſetzlich vorgeſchriebenen 
richterlichen Fragerechts im weiteren Sinne, ge- 
hören, Die in ſolchen Fällen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit eingeräumte Befugnis zur Un⸗ 
terlaſſung der Bearbeitung während der Ge⸗ 
richtsferien wird möglichſt überhaupt nicht von 
den Gerichten in Anſpruch genommen werden. 
Sicher bin ich, daß die Gerichte bei der Ent⸗ 
ſcheidung über Anträge auf Erklärung von 
Sachen zur Ferienſache von dem oben wieder⸗ 
meenen Zwecke der Rechtspflege ausgehen 
werden.“ 


Damit find praktiſch die unliebſamen 
Auswirkungen der Gerichtsferien beſeitigt. 


Man muß dem Juſtizminiſter für ſein 
raſches und umfaſſendes Eingreifen Dank wiſ⸗ 
jen. Wie ſehr der Miniter auch die Durch 
führung ſeiner Anordnungen überwacht, geht 
aus einem weiteren Erlaß vom 18. Juli 1933 
hervor. In dieſem ſtellt der Juſtizminiſter feſt, 
daß ex beim Beſuche eines Amtsgerichts am 
erſten Gexichtsferientage wahrgenommen habe, 
daß die Terminsrolle auffallend ſch wach be- 
ſetzt geweſen iei und daß die weitere Behand- 
lung der Sachen als Ferienſachen auch in den 
Fällen verſagt worden jei, in denen die Parteien 
ihre Anträge hinreichend begründet gehabt hätten. 

Alle Aufbaumaßnahmen, io jagt der Mini- 
ſter, hätten nur Sinn, wenn ſie von allen Be⸗ 
teiligten freudig und im Bewußtſein der Not. 
wendigkeit ausgeführt würden. Die Rechtspflege 
dürfe durch die Gerichtsferien ö 


keinen volksſchädlichen Stillſtand 


erfahren, denn die Rechtspflege ſei um des Vol⸗ 
kes willen da. Der Ferienurlaub des einzelnen 


platz, 
rungsplatz, Malapaner 


* 


* Schulungskurſe der NSDAP. Nachdem die 
pene vorüber find, werden durch die Kreis⸗ 
leitung Oppeln⸗Stadt der NSDAP. regelmäßige 
Schulungskurſe durchgeführt werden. Dieſe 
finden jeden Donnerstag im Saale der 
Handwerkskammer ſtatt, an denen alle Volks⸗ 
genoier teilnehmen können, um ſich mit dem Ges 

anfen der Nationalſozialiſten vertraut zu 
machen. Die Teilnahme an den Kurſen iſt 
koſtenlos. 

* Reger Beſuch der Luftſchutzausſtellung. Ob⸗ 
wohl die Oppelner Luftſchutzausſtellung 
erſt am Montag eröffnet worden iſt, hat dieſe be⸗ 
reits einen lebhaften Beſuch zu verzeichnen gehabt. 
Bisher wurde die Ausſtellung von über 1 700 Pers 
ſonen beſucht. Die Ausſtellung iſt täglich von 
9—19 Uhr geöffnet und wird vorausſichtlich drei 
Wochen dauern. 

* Bund der Frontſoldaten. Der Stahlhelm 
Hand der Frontſoldaten) hielt im Saale der 


andwerkskammer einen Kreisgruppen⸗ 
appell ab, der von dem ſtellvertr. Kreisführer 
Vorwerk geleitet wurde. Der Appell wurde 
durch muſikaliſche Darbietungen der Stahlhelm- 
kapelle eingeleitet. Der Leiter der Techniſchen 
Nothilfe, Regierungsrat Müller ⸗Wegener, 
wies auf die Luftſchutzausſtellung hin. Nach län⸗ 
2 Probezeft konnte auch diesmal eine größere 

nzahl Kameraden für den Bund verßflichtet 
werden. Vor der Vereidigung richtete der ſtell⸗ 
vertretende Kreisführer eindringliche Worte an 
die Kameraden und betonte die Aufgaben des 
Bundes der Frontſoldaten, die ſtrengſte 
Diſziplin und Dienſt am Vatexlande fordern, 
keinesfalls aber etwas mit Vereinsſpielerei gemein 
haben. In feierlicher Weiſe leiſteten ſodann die 
neuen Kameraden den Eid und ſtimmten das Lied 
an: „Ich hab' mich ergeben“. Mit weiteren Dar⸗ 
bietungen der Stahlhelmkapelle wurde der Appell 
beſchloſſen. 


Krouz burg 


Richters und ſonſtigen Mitarbeiters der Juſtiz 2 . I 3 
bedinge nicht den Stillſtand der Rechtspflege. p * Vom Kriegerverein. Der Kriegerperein 
Der Miniſter richtet dieſe Mahnung auch an die hielt ſeine Monatsverſammlung ab. Major 


Georgi gab bekannt, daß noch keine Angaben 


dgeri berland ichte. viel 28 
Sandgeriöhte und Oberlanbeönerichtg. Sm een über die Gliederung der Vereinsführung ge⸗ 


Fällen werde ſich wenigſtens eine r i der 3 l j 
ſchriftlichen Bearbeitung der Sachen während macht werden können. Er gab hierauf einen 
der Gerichtsferien erzielen laſſen. Die Oberlan⸗ Aufruf des Bundespräſidenten, Generals von 
desgerichts⸗Präſidenten ſollen berichten, ob und [ Horn, bekannt. Darauf ſchritt man zur Vor⸗ 
wie dieſen Geſichtspunkten des Miniſters mäh- ſtandswahl. Nach einmütiger Kundgebung wurde 
rend der Gerichtsferien Rechnung getragen wurde. Major Georgi zum 1. Vorſitzenden wieder⸗ 
gewählt. Dr. Menz hielt einen intereſſanten 
Vortrag „In 1000 jährigen Städten“, der bei den 
Anweſenden großen Beifall auslöſte. 

“ Blitzſchlag äſchert eine Scheune ein. Ueber 
Schiroslawitz ging ein ſchweres Gewitter nieder 
in deſſen Velauf ein 


WN 
Cofel 

s engana der Krankenkaſſen von 
Stadt und Kreis. Das Oberverſicherungsamt in 
Oppeln hat die alten Krankenkaſſenvorſtände 
ihrer Aemter enthoben und neue Vorjtandsmit- 
glieder eingeſetzt. Der Vorſtand der Allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe der Stadt Coſel beſteht aus dem 
Kaufmannsgehilfen Alfred Kretſchmer und 
Angeſtellten Friedrich Grella, Coſel. Vor- 
ſitzender der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe des 
Kreiſes Coſel ift Büroangeſtellter Heinrich Pua 
jak, Reinſchdorf, Stellvertreter Maſchiniſt Wil⸗ 


Blitz in die alte Pappel 
des Mühlengrundſtückes Mania einſchlug und 
dabei die in der Nähe ſtehende Scheune ent- 
zündete. Die Scheune war bis oben auf mit 
Erntevorräten und Wpdmifiſchef cher 

er 


Maſchinen gefüllt. Sie wurden ein Raub 
Flammen. : 


Keine Entlaſtung 


2. RJ 925 0 r, en re bea i ä i 

Vorſtandes der Landkrankenkaſſe iſt Förſter f 

Martin John, Groß Ellguth, Stellvertreter der M rag-Geſch ſtsf prer 
Wirtſchaftsinſpektor Martin Hermann, (Telegraphiſche Meldung) 
Teſchenau. Die neuen Vorſtände haben die] Leipzig. 10. Auguſt. Auf der Geſellſchafter⸗ 


Kaſſen bereits übernommen und einer Ueber⸗ 
prüfung unterzogen. Vorſtands⸗ und Ausſchuß⸗ 
ſitzungen werden in Kürze ſtattfinden. Es iſt fer⸗ 
ner beabſichtigt, die Zuſammenlegung der Orts⸗ 
krankenkaſſe der Stadt und die Ortskrankenkaſſe 
des Kreiſes am 1. Januar 1934 vorzunehmen. 
Die Landkrankenkaſſe bleibt als ſelbſtändiges Un⸗ 
ternehmen beſtehen. 


verſammlung der Mitteldeutſchen Run Ds 
funk⸗ GmbH. verſagten die Reichsrundfunk⸗ 
GmbH. Berlin ſowie die Vertreter der Freiſtaa⸗ 
ten Sachſen, Preußen und Thüringen 
den bisheriſchen Geſchäftsführern, Dr Kohl und 
Dr Neubeck, die Entlaſtung, weil deren Ge⸗ 
ſchäftsführung nach den vorliegenden Berichten 
zu erheblichen Beanſtandungen Anlaß 
gegeben hat und vor einer endgültigen Klärung 
eine Entſcheidung in irgendeiner Richtung nicht 
möglich iſt. 
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Für unverlangte Beiträge keine Haftung, 


Roſen berg 


„Neue Stadtverordnete. Für die als Ma⸗ 
giſtratsmitglieder aus der Stadtperordnetenver⸗ 
ſammlung ausſcheidenden Mitglieder, Beigeordne⸗ 
ten Langer, Ratsherrn Knappe und Rats⸗ 
herrn Kaſcha werden in das Parlament ein⸗ 
rücken: Lehrer Walter Pelchen, Angeſtellter 
Taube und Redakteur Kolisko. Für Rechts⸗ 
anwalt Dr. Roßmann tritt Kaufmann Ga⸗ 
jowſki und für Bäckermeiſter Kußmann der 
Landwirt Dzierſon in die Verſammlung ein. 


REDE RER BL BEL USD EHEN, 


Ya sy y 


Keine Heberftürzung von Banfreformen 


Eine Warnung von Reichswirtschaftsminister Schmitt 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 10. Auguſt. Der Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter hat an den Leiter der Beamtenabteilung 
bei der Reichsleitung der NSDAP. und Führer 
des Deutſchen Beamtenbundes, Hermann Neef, 
ein Schreiben gerichtet, in dem er Bezug nimmt 
auf einen Vortrag Neefs bei einer Beamten. 
tagung in Schwerin am 3. Auguſt. Neef hatte 
bei dieſer Kundgebung eine Umgeſtaltung der Be⸗ 
amtenbanken in Spar. und Dare 
lehnskaſſen mit einem zentralen Reichs⸗ 
inſtitut gefordert, das alle überſchüſſigen Liqui⸗ 
ditätsreſerven ſammeln jol, um fie der öffentlichen 
Hand zur Verfügung zu ſtellen und fie plan. 


voll in die Wirtſchaft zu lenken. Der EVD 


Miniſter erhebt gegen eine deratige Umgeſtaltung 
Einſpruch und erklärt ſich gegen eine 
Zerſplitterung und Aufblähung des 
Krebitapparates durch die Neuſchaffung 
von berufsſtändiſchen oder Branchebanken. Da 
die Bankenumfrage im Gange ſei, könne die 
Schaffung einer Deutſchen Beamten⸗Spar⸗ und 
Darlehenskaſſe, die mit Umlagerung von Geldern 
in größerem Ausmaße verbunden wäre, nur zu 
Störungen in der Geldwirtſchaft führen. 
= 


Wie feiner Zeit gemeldet, ift eine Untere 
ſuchung über das deutſche Banten- 
weſen angeordnet worden, die als Grund⸗ 
lage für eine Vereinfachung des jetzt 
ſtark zerſplitterten Kreditapparates bilden ſoll. 
Bis dahin dürfte auch den verſchiedenen Ane 
regungen, die zu dieſem Zweck gegeben worden 
ſind, kaum nachgegangen werden. Dazu gehört 
vor allem der Gedanke der berufsſtändi⸗ 
{hen Kreditinſtitute, der der Auffaſſung ents 
ſprungen iſt, daß ſich berufsſtändiſche oder Bran⸗ 
chenbanken, deren Unzulänglichkeiten und Schwä⸗ 
chen ſich in den letzten Jahren des öfteren gezeigt 
haben, im Rahmen einer berufsſtändiſchen Glie⸗ 
derung beſſer bewähren würden. RR 

Dieſe Anſicht vertritt u. a. auch ein Autas 
in der Zeitſchrift des Deutſchen Beamtenbundes, 
der die Errichtung von Beamten⸗Spar⸗ und 
Darlehnslaſſen für ein Erfordernis des neuen 
Staates hält. Innerhalb des Beamtenſtandes 
gebe es und werde es immer Aufgaben geben, 
die nur durch ſtandeseigene geldwirtſchaftliche 
Einrichtungen erfüllt werden könnten. Die 
wichtigſte Aufgabe der Beamten⸗Spar⸗ und Dar- 
lehnskaſſe ſei die gegenſeitige Hilfe 
leiſtung des Standesangehörigen. Die Reihen⸗ 
folge der Zweckbeſtimmungen läßt die Anſicht er- 
kennen, daß im bisherigen Bankenapparat dem 
Kreditbedürfwis der Beamten- 
ſchaft nicht genügend entſprochen worden fei. 
Es bleibt dahingeſtellt, ob dieſe Annahme zu⸗ 
trifft. Auf jeden Fall iſt zu wünſchen, daß 
berechtigte Kreditwünſche der Beamtenſchaft 
und anderer namentlich mittelſtändiſcher Grup⸗ 
pen nach Möglichkeit erfüllt werden. Es fragt 
ſich nur, auf welchem Wege dies am beiten ge⸗ 
ſchieht. Die Deutſche Sparkaſſen⸗Zeitung wen⸗ 
det ſich ſcharf gegen die Forderung nach Schaffung 
neuer Beamtenbanken Sie ſchreibt u. a.: „Die 
Errichtung neuer Kreditinſtitute würde die Zer⸗ 
ſplitterung des Bankapparates noch verſtärken 
und, was angeſichts der Arbeitsbeſchaffungsaktion 
der Regierung beſonders ins Gewicht fällt, die 
Möglichkeiten für eine wirtſchaftlich zweckmäßige 


und ausreichende Kreditgewährung fühl⸗ A 


bar einſchränken. Aus dieſen Gründen 
ſind wir von maßgebender Seite dahin unter⸗ 


Reichsbankdiskont 4% 
Lombard „5% 


richtet worden, daß die Regierung der Errichtung 
vermeintlicher berufsſtändiſcher Kreditinſtitute 
etwa nach dem einfachen Muſter der früheren 
Branchebanken durchaus ablehnend gegen⸗ 
überſteht, da derartige Banken den Intereſſen 
unſerer Wirtſchaft zuwiderlaufen würden.“ 


Das „Martyrium“ 
der geflüchteten SPD, Bonzen 


Unter der Ueberſchrift „Hoppla wir le⸗ 
ben“ veröffentlicht das Karlsruher Blatt „Der 
Führer“ einen ausführlichen Bericht über das 
üppige Leben, das die nach Paris geflüchteten 
„Bonzen und andere Leuchten der Wei⸗ 
marer Republik, die es für geraten hielten, den 
heimatlichen Staub von den Füßen zu ſchütteln, 
in ihrem „Exil“ führen. In wortgetreuer, un⸗ 
verfälſchter Ueberſetzung werden nachſtehende 
Ausführungen eines Pariſer Blattes wie 
dergegeben: 

„Läßt man die nicht ſehr bedeutende Zahl von 
Sozialdemokraten aus dem Spiel, die während 
und wegen des bismarckiſchen Ausnahmegeſetzes 
gegen ihre Partei ihr Zelt in Zürich oder London 
Cokan hat Dentihland feit dem Shei- 
tern der politiichen Revolution von 1848 eine polis 
tiſche Emigration nicht mehr gekannt. In den 
letzten Wochen 6100 es auf dieſem Gebiet nach⸗ 
holen zu wollen, was es in Jahrzehnten bere 
ſäumt hat. Seine Nachbarſtaaten, namentlich die 
Tſchechoſlowakei, die Schweiz, Hol ⸗ 
land und Oeſterreich ſind zu Sammelbecken 


ſolcher Deutſcher geworden, für die daheim „dicke 
Luft“ herrſcht. Auch Frankreich fehlt unter 
dieſen Ländern nicht. Wenn allerdings Phanta⸗ 
ſten von 60 000 oder gar 100 000 deutſchen Flücht⸗ 
lingen ſprechen, find es in Wahrheit 5000 bis 
6000, von denen fünf Sechſtel auf Paris. ent« 
fallen würden. Eine ihrer Spielarten allerdings 
entzieht ſich der Kontrolle, wenn auch nicht der 
Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit. inige 
Dubend ſehr begüterter Saat 
ten haben der Heimat den Rücken gekehrt, nicht 
ohne, daß ſie rechtzeitig den Debiſenvor ⸗ 
ſchriften ein Schnippchen geſchlagen hätten. 
Sie verbergen gar mar daß fte über 
flüſſige Mittel verfügen. Die Bäckchen der Her» 
ven glänzen ewig von ausgiebigen Dejeuners 
und Diners, und die Brillanten der 
Damen blitzen in den Hallen der teuerſten Hotels. 
Tagsüber ſtrecken ſie vor den eleganten Cafés 
der Champs Elyſes die Beine läſſig von fih, und 
wenn fie fih bei der Eröffnung eines Luxus- 
hotels, bei der die Belegung eines Tiſches 1000 
Franken koſtet, laut ſchwatzend und lachend eit- 
finden und ſich eine Flaſche Sekt zu 200 Franken 
nach der anderen einberleiben, ſtaunt der Durch ⸗ 
en Slice über dieſe merkwürdigen politis 
chen Flüchtlinge. 

Die ruſſiſchen Flüchtlinge, hauptſächlich ehe 
malige ruſſiſche Offiziere, die nun ſeit bald 15 
Jahren in Frankreich als Heimatloſe in unſag⸗ 
bar ſchweren Verhältniſſen leben müſſen, wer⸗ 
den bei vielen dieſer aus Deutſchland geflüchteten 
Großſchieber ihnen noch aus Rußland her 
bekannte Geſichter wiederfinden. 


Neuregelung der Neichsbahn⸗ 
SGrlypitzengehälter 


Berlin, 10. Auguſt. Der Verwaltungsrat der 
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft trat zu einer 
außerordentlichen Tagung zuſammen. Im Vorder ⸗ 
runde der Beratung ſtanden Perſonal⸗ 
ragen und der Ausbau des von der Reichs⸗ 
bahn zu errichtenden Unternehmens „Reichs⸗ 
autobahnen“. — Der Verwaltungsrat be- 
ſchäftigte ſich mit der Wg Perſonalpoli⸗ 
tik, insbeſondere mit der Behandlung der 


nichtariſchen und der politiſch unzu- 


verläſſigen Beamten. In der Frage der 


Gehälter der leitenden Beamten wurde in 


Anpäſſung an die Beſoldungsſätze der Reichsbeſol⸗ 
dungsordnung eine Neuregelung We Le 
die auch als Maßſtab dienen foll für die Leiter 
der Nebenbetriebe und Tochtergeſellſchaften der 
Reichsbahn. — Auf dem Gebiete der Tohn⸗ 
und Arbeitsbedingungen ſoll die Haupt⸗ 
verwaltung in eine Ueberprüfung der beſtehenden 
Verhältniſſe im Geiſte der neuen Zeit eintreten, 
ſobald die Grundgedanken der neuen Sozial⸗ 
ordnung im Reich feſtſtehen. 
Reichsbahnoberrat Gol lwi 
der kommiſſariſchen Leitung der 
tion Nürnberg betraut. SH 
Der Verwaltungsrat genehmigte folgende Er⸗ 
nennungen zu Reichsbahndirektionspräſidenten 
zum 1. September 1982 
für Frankfurt a. M. Reichsbahndirektor 
Dr Steuernagel, 
für Köln Reichsbahnoberrat Dr Remy, 
für Ludwigshafen Reichsbahndirektor 
ngerer, 
für Mainz Direktor bei der Reichsbahn Dr 
Goudefroy. 


er wird mit 
eichsbahndirek⸗ 


[Telegraphiſche Meldung) 


Der Verwaltungsrat gab ſeine Zuſtimmung 
zu dem Entwurf für die Satzungen des Unter: 
nehmens „Reichsautobahnen“. 

Zur Belebung des Berliner Stadt-, Ring⸗ 
und Vororwerkehrs gab der Verwaltungsrat der 
Hauptverwaltung die Ermächtigung zur Einfüh⸗ 
rung eines Kurzſtreckentarifes und zur 
Beſeitigung von Härten in der Behandlung ein⸗ 
zelner Voprortzone n. ER 

Dr. Silverberg hat fein Mandat als Mit- 
glied des Verwaltungsrates der Deut- 
kan Reichsbahngeſellſchaft nieder- 
gelegt. 
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stark gefragt 


„Evening Standard“ lenkt unter Bezugnahme 
auf die Beſorgniſſe der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung wegen angeblicher deutſcher 55 brina 
zeuge die Aufmerkſamkeit darauf, daß die britiſche 
Ausfuhr von Ratten und Mäuſen in dem 
ſetzten Halbjahr um 70 Prozent zugenommen 
at. Dieſe Ratten und Mäuſe werden, wie das 
latt malitißs feſtſtellt, nach Frankreich 
exportiert, wo fie in den chemiſchen Laborato⸗ 
rien zu Verſuchen mit neuen Gift ⸗ 
gaſen Verwendung finden. 


Die eigene Mutter ins Feuer geworfen 


Bukaxeſt. [Eigene Meldung.) In der rumä⸗ 
niſchen Gemeinde Ne 1 10 kam es ami len einer 
Frau namens Petrilla und ihren Söhnen zu 
einem Streit. Die Söhne verprügelten die 
Mutter und warfen ſie dann ins Feuer. Die 
Frau erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie bald 
darauf ſtarb. ie entmenſchten Söhne wurden 
verhaftet. 


8 und Mäuse 


Selbstmord mit Hilfe einer. Antenne 

Vojen, In Gruſchütz im reife Kempen ver⸗ 
übte der Landwirt Barucki auf eine ganz 
ſeltſame Weiſe Selbſtmord. Während eines 
ſchweren Gewitters warf er einen Draht über 
die Dachantenne ſeines Hauſes und wickelte ſich 
das Ende dieſes Drahtes um den Leib. Dann 
legte er ſich neben dem Haus auf die Erde. Der 
Blitz ſchlug auch wirklich in die Antenne, und 
der Lebensmide wurde tödlich getroffen. Die 
Hauseinwohner fanden ihn völlig verkohlt auf, 


Geld zum Fenster hinaus 

Wien. Aus dem Schnellzug Prag Wien 
wurden während der Fahrt durch eine Station 
aus einem Abteil 1. Klaſſe zerriſſene Hundert, 
Schilling⸗Noten in großer Anzahl heraus. 
geworfen, Die Stücke wurden vom Bahnperſonal 
geſammelt, und es ſtellte ſich heraus, daß die 
zerriſſenen Banknoten echt waren. Wer der 
Fahrgaſt war, der ſich der Banknoten entledigt 
hat, iſt noch unbekannt. 


Kleine politiſche Meldungen 


An Stelle des zum Reichskommiſſar ernann⸗ 
ten bisherigen Miniſterpräſidenten Granzow 
iſt Staatsrat Engell zum Miniſterpräſidenten 
von Mecklenburg⸗Schwerin ernannt worden. 

* 

In der sole enen Stadt Kahla, die ſeit 
langem durch die Leuchtenburg auf das engſte mit 
allem Jugendgeſchehen verknüpft iſt, 


wurde ein 


Herbert - Norkus Denkmal feierlich 
eingeweiht. 
+ 
Reichsverkehrsminiſter Freiherr von Elg- 


Rübengach hat Dr Eckener zur Vollendun 
des 65. Lebensjahres telegraphiſch feinen Glück⸗ 
wunſch ausgeſprochen. 
i yii . 

General Balbo hat beſchloſſen, nicht in Süd⸗ 
frankreich zwiſchenzulanden, ſondern am Gonne 
abend von Liſſabon direkt nach Oſtia zu 
fliegen. 


Richtlinien zum Reichsbeamtengeſetz 


Das Reichsgeſetzblatt vom 9. Auguſt veröf⸗ 


fentlicht Richtlinien zu § 1a Abſatz 3 des Reichs- 
beamtengeſetzes in der Faſſung des Geſetzes vom 
30, Juni 1933. Danach gilt als nichtariſch, 
wer von nichtariſchen, insbeſondere jüdiſchen 
Eltern oder Großeltern abitammt. Es 
genügt, wenn ein Elternteil oder ein Groh- 
elternteil nichtariſch ift. Dies ift insbeſondere 
dann anzunehmen, wenn ein Elternteil oder ein 
Großelternteil der jüdiſchen Religion angehört 
hat. Als Abſtammung im Sinne des Geſetzes 
gilt auch die außereheliche Abſtammung. 
Wer als Reichsbeamter berufen werden fol, 


hat nachzuweiſen, daß er und fein Ghe⸗ Rechtes. 


gatte ariſcher Abſtammung find. Jeder Reichs ⸗ 
beamte, der eine Ehe eingehen will, hat nachzu⸗ 
weiſen, daß die Perſon, mit der er die Ehe eine 
gehen will, ariſcher Abſtammung iſt. Der 
Nachweis iſt durch Vorlegung von Urkunden 
[Geburtsurkunde, Heiratsurkunde der Eltern] zu 
erbringen. Xit die ariſche Abſtammung zweifel⸗ 
haft, jo it ein Gutachten des beim Reichs ⸗ 
miniſter des Innern beſtellten Sachverſtän⸗ 
digen für Raſſeforſchung einzuholen. 
Die Richtlinien gelten entſprechend für das 
Beamtenrecht der Länder, Gemeinden 
und ſonſtigen Körperſchaften des öffentlichen 
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Handel Gewerbe — Industrie 


Ermüdundserscheinungen etche Den sini aan 
an den Rohstotfmärkten 


den drei Voraussetzungen gegeben sind: 
1. Die Devisen müssen am 1, Juni 1983 nach 
Werben der USA. um die Einbeziehung Deutschlands und der Sowjetunion in den 
Weizenplan. — 100prozentige Steigerung der brasilianischen Kaffee-Ernte. 


Wollhaussee 


wurde auf der Londoner Auktion, von einem 
leichten Rückschlage abgelöst, der Optimismus 
der verarbeitenden Industrien konnte aber hier- 
dureh nicht erschüttert werden. Eine solche 
Auffassung findet vor allem in der günstigen 
statistischen Lage dieses Materials Stützpunkte; 
denn die diesmalige Schur dürfte hinter der- 
jenigen früherer Jahre zurückbleiben. Hieran 
ändert auch die Tatsache nichts, daß die Ver- 
arbeiter Japans immerhin noch erhebliche 
Bestände besitzen. Flachs und Jute bieten 
im Augenblick nichts Erwähnenswertes. Die 
Enttäuschung über den Mißerfolg der inter- 
nationalen Kautschuk Vereinigung in Am- 
sterdam führte zu einem Abgleiten der Gummi- 
notierungen, auf dem ermäßigten Niveau fan- 
den sich aber Außenseiter und der Handel wie- 
der als Käufer ein. 
Die Hilfsmaßnahmen für die 


Metallwirtschaft, 


die in einer Produktionskontrolle und Produk- 
tionseindämmung bestehen, erweisen sich bei 
sämtlichen hier gehandelten Materialien als 
segensreich, Trotz des Nachlassens der Kauf- 
tätigkeit seitens der Spekulation und der Ver- 
arbeiter behauptet sich das Kupfer in den 
USA. mit 9 Cts. ziemlich unverändert. Dem 
Zinn kommt zugute, daß dieses Metall nicht 
— wie die anderen — seine regulierende Stelle 
in der Union, sondern in London besitzt, und 
daß in der Konserveninduktrie oder, was das- 
selbe sagen will, im Weißblechgewerbe, augen- 
blicklich Hochkonjunktur herrscht. Zum ersten 
Male seit langer Zeit weist auch die Blei- 
statistik eine Besserung auf, die dem Kursniveau 
einen Rückhalt bot. 

Die Preisveränderungen der wichtigsten 
Welthandelsartikel geht aus nachstehender 
Tabelle hervor: 


den Bestimmungen der Devisenverordnungen 
anbietungspflichtig gewesen sein; 

9, Die Devisen müssen am 1. Juni 1935 
in ihrer Gesamtheit einen Wert von mehr als 
200 RM. gehabt haben; 

3. Es muß sich um Devisen handeln, die 
bisher der Reichsbank oder einer Devisenbank 
nieht angeboten worden sind und die 
auch bis zum Ablauf des 31. August 1933 nicht 
der Reichsbank oder einer Devisenbank ange- 
boten werden. ? 

Devisen, für welche die Reichsbank ange- 
ordnet hat, daß sie ihr nicht angeboten zu 
werden brauchen, brauchen im zweiten Teil des 
Vordrucks nicht angezeigt zu Werden. Bei- 
spiele: Gewisse Arten von Wertpapieren, die 
notleidend sind oder auf eine entwertete Wäh- 
rung lauten, und Betriebsfonds, die die 
Reichsbank einzelnen Firmen belassen hat, 

Einzelheiten, die bei der Anzeige zu 
beachten sind, 


i. Zahlungsmittel sind: Geldsorten 
(Münzgeld, Papiergeld, Banknoten) Auszahlun- 
gen, Anweisungen, Schecks und Wechsel, 

‘2. Forderungen in ausländischer Wäh- 
rung. sind Forderungen, bei denen der Gläubi- 
ger Anspruch auf Zahlung in effektiver auslän- 
discher Währung hat. Die mit Exportvaluta- 
Erklärung (Vordruck I) angezeigten, noch nicht 
eingegangenen Forderungen aus dem Export 
brauchen im zweiten Teil des Vordrucks nicht 
angezeigt zu werden. 3 
3. Ausländische oder auf eine ausländische 
Währung lautende Wertpapiere (Deutsche 
Auslandsbonds) brauchen im zweiten Teil des 
Vordrucks nur angezeigt zu werden, wenn sie 
nach dem 12. Juli 1931 ohne Genehmi- 
gung erworben worden sind. Durch Tausch 
erworbene Stücke und zertifizierte Deutsche 


Die schwarzen Tage an den Warenmärkten 
der Union im letzten Drittel des Juli werfen 
ihre Schatten auch in den August hinein. Zwar 
konnte ein Teil der damaligen Preisver- 
luste wieder ausgeglichen werden, aber es 
blieb doch ein Moment der Unsicherheit 
zurück, das die berufsmäßige Spekulation wie- 
derholt zur Lösung von Engagements veran- 
laßte. Die Händler disponieren vorsichtiger, 
und auch der letzte Verbraucher übt wieder 
Zurückhaltung. Die Einstellung wird verständ- 
lich, wenn man dreierlei bedenkt: 1. dürften 
binnen kürzester Zeit die genauen Schätzungen 
über die Welternten an Getreide Baum- 
wolle, Kaffee und anderer wichtiger Rohstoffe 
vorliegen, 2. ist die währungs- und wirtschafts- 
volitische Haltung der Vereinigten Staaten noch 
nicht so weit geklärt, daß sich hierauf eine 
geschäftliche Transaktion größeren Ausmaßes 
aufbauen ließe, und 3, befindet sich der gesamte 
Erdball in einem Gärungsprozeß, dessen Ende 
niemand vorauszusehen vermag. Alles dies 
spiegelt sich in einer Ermüdung an den 
Rohstoffmärkten wider, denen aber trotz- 
dem ein Optimismus für die Zukunft nicht 
abzusprechen ist. 

Nachdem im Auftrage Roosevelts die USA. 
zunächst Kanada und Argentinien dazu 
bewogen hatten, in 1933 und 1934 ihre Weizen- 
anbaufläche um 15 Prozent einzuschränken und 
Australien unter einigen Vorbehalten die- 
sem Abkommen beigetreten war, suchten die 


kanische und englische Rechnung zu konsta- 
tieren; gegenüber der Zeit vor dem Aprücken 
der USA. vom Goldstandard bleibt trotzdem 
noch eine Höherbewertung von etwa 11 Prozent, 
Ueber den Stand der Rübenfelder in Europa 
und den Vereinigten Staaten hört man nur 
Günstiges, Der Reis, der Kakao, der Tee 
und die Hülsenfrüchte bieten zur Zeit nichts 
Besonderes. 

In der Textilwirtschaft ist eine 
Atempause allerorts eingetreten. Die Beschäf- 
tigung der Industrie bleibt nach wie vor gut, 
aber es wird sehr viel zaghafter disponiert, 
Soeben veröffentlicht das Ackerbauamt in 
Washington seinen zweiten Bericht über den 
Stand der Baumwolle am 1. August d. J. 
Nach den Berechnungen des Institutes ist hier- 
nach mit einer Gesamternte von 12314000 Bal- 
len (à 500 Ibs.) zu rechnen (18 002 000 Ballen in 
1932. und 16596000 Ballen in 1931). Das Er- 
gebnis liegt zwar unter dem des Vorjahres, 
aber es lautet doch wesentlich höher, als man 
auf Grund der beschlossenen Anbaudrosselung 
erwartet hatte, New York reagierte auf diese 
Mitteilungen mit einer erneuten Ab- 
schwächung der Preise, die aber sehr 
bald neue Käuferschichten anlockten. Der Ver- 
brauch an amerikanischer Baumwolle stellt sich 
für die Campagne 1932/33 auf über 14 Mill. 
Ballen; er reicht damit wieder an den Absatz 
des Rekordjahres 1929 heran. Die 


Amerikaner die weizenexportierenden Donau- Ende Ende : ; $ : 

länder für ihren Plan Annan Die Ver- 2 z Dez. 32 April 18. Juli %. Juli jetzt arenae bonde D 3 Ay rn 95 
handlungen mit Rumänien, Jugosla- Weizen Chikago 49,50 71,25 114,87 91.25 9837 s 4 TA 1d. 1888100 ar 5 8 Ber 
wien, Ungarn und Bulgarien gestalteten Weizen Berlin 189,— 19, — 185.— 187,75*%) 189,50 * Kurs 2 rt Golem = 5 F. 112010 und 1681 r 
sich äußerst schwierig. Trotzdem wurden diese Roggen Chikago 30,— 48,75 105.— 67,75 72,75 1 001 105 Sda als Halbfehrik 1 5 
Länder dazu gebracht, sich mit einem En W Gunda a Er pom en 12 — oe , F: mra 

samen Ausfuhrkontingent von 54 Mill. al Ikago y 4.— 3 

bsh. im ersten und 50 Mill. bsh, im zweiten Schmalz Chikago 4.30 5,55 730 6,55 6.— Frankfurter Spätbörse 

Jahre einverstanden zu erklären. Die Zustim- Zueker Magdebur 5,10 5,40 5,10 5.— 5,02 Behauptet 

mung war aber ausdrücklich an die lückenlose Zucker New Vor 66.— wi, — 158, — 150, — 145,— Frankfurt a. M., 10. August. AEG. 19,7, 
Verständigung mit den Weizeneinfuhrländern Reis London 9.— 6,50 7,12 7,10 6,10 IG. Farben 130, Lahmeyer 124,75, Rütgerswerke 
geknüpft. Um auch sie in die Aktion einzu- Kautschuk London 2,40 2 48 4.50 4,35 54,5, Schuckert 99,75, Siemens u. Halske 153,75, 
beziehen, finden zur Zeit zwischen einer ameri- Baumwolle Bremen 7.20 9,39 138 11:96 11,08 Reichsbahn-Vorzug 99,25, Ablösungsanleihe Neu- 
kanischen Abordnung und den deutsehen Baumwolle New York 940 8,75 11,75 10,50 9,60 besitz 11, Ablösungsanleihe Altbesitz 75,5, Bu- 
Behörden in Berlin Besprechungen statt, die Kupfer London 28,60 81510 8840 86,95 86,75 derus 685, Klöckner 58,3, Stahlverein MB. 


5 *) Jnlitermin. 9 Septembertermin. 


RITTER ·³Am 
Rückgang des Ausfuhrühersthusses Hestane, Prener oor Roterdam: 
mit der Sowjetunion | 


Für 100 kg in Mark: 57,75. 
Der deutsche Außenhandel 


Berlin, 10. August. Kupfer 50,5 B., 49,75 G., 
: Blet 17,% B., 17,5 G., Zink 29,5 B., 28,5 G. 
Im ersten Halbjahr 1933 betrug die deutsche 
Gesamteinfuhr 2087 Millionen RM, die 


Gesamtanustuhr 2378 Millionen RM. Ge- 
gentiber dem ersten Halbjahr 1932 hat die Bin- 
fuhr dem Wert nach um rund 18 Prozent, die 
Ausfuhr um rund 20 Prozent abgenom- 
men. In der Einfuhr ist dieser Rückgang fast 
ausschließlich preismäßiger Natur; das Einfuhr- 


Breslauer Produktenbörse 


Brotgetreide stetig € 
Breslau, 10. August. Die Tendenz für Brot- 
getreide war stetig, lediglich Roggen notierte 
fester. Auch Hafer und Gersten lagen stetig. 


Beitrittserklärung Deutschlands 


zum Ziele haben, Darüber hinaus wurden auch 
Fühler nach der Sowjetunion ausge- 
streckt, ohne daß aber bisher tiber Erfolge der 
Verhandlungen irgendetwas bekannt geworden 
wäre. 

Unter den Kolonialwaren gehört augenblick- 
lich die Aufmerksamkeit dem Kaffee, 19 Mill. 
Sack dieses Genußmittels sind bereits vernich- | 
tet worden, und trotzdem kommen die pro- 
duzierenden Länder, vor allem Brasilien, 
in der Bekämpfung ihrer Ahbsatzschwierigkei- 
ten keinen Schritt vorwärts. Das Unglück 
drobt in den nächsten Monaten noch größer 
zu werden, da in Brasilien eine neue Ernte 
von schätzungsweise 30 Mill. Sack (i. V. 16 Mill, 
Sack à 60 kg) im Anzuge ist. Da der Welt- 
verbrauch nur 22 Mill. Sack beträgt, die Auf- 


auch weiterhin zurückhaltend, Von Umsätzen 
war kaum etwas zu hören. ; 


Berliner Produktenbörse ; Prag 26.51, Schweiz 172,95, Italien 47,00, Berlin 
„ Etr DONED. ARTEN TER 10. August 1038, 213,15, Pos. Konversionsanleihe 5% 47, Bau- 
Weizen78kg Juli 173-175 f Roggenmehl = anleihe 3% 39,00, Dollaranleihe 6% 48,60—49,55, 
(Märk) Sept. — „ neu 19,60 —21.60 Bodenkredite 4%% 41,75. 

Tendenz: stetig Tendenz: ruhig $ 


Ge /n 140—142 |Welzenkleie 920—930 | Londoner Metalle (Schlußkurse) 


hebung der Prohibition in den U&A. dem] volumen hat sich ungefähr auf dem Stand des 5 Roggenkleie 876—895 Kupfer: steti 10. 8. 10. 8, 

' j $ Gerste B te — Tendenz: ruhi; er: stetig g ausl. entf. Sicht. 
Kaffeekonsum manches Gelände abgegraben | Vorjahres gehalten. In der Ausfuhr beruht der Wintergerste 2-zeil. 118—154 Viktoriaerbaen 24.00-30.00 | Stand. p. Kasse | 86-3676 | offizieller Preis | 121/12 
hat und die Zollschranken der Importländer die Ri dagegen zum größeren Tell auf einer 3 Cell. 138—138 | Kl. Speiseerbsen 20.90 —22.90 sa Monate 80 /e | inoffiziell. Preis 12 — 12, 
Ausfuhr lähmen, findet die Kaffeekrisis cke ang dageg gr 5 Futter-u. Industrie — Futtererbsen 18.50-15.00 | Flektrelpt reis 41—41½ ausl. Settl. Preis 125%6 
eine ausreichende Erklärung. Von den Ber- Verminderung des Volumens, die etwa 12 Pro-] Tendenz: ruhig > Wieken 18 Best selected 391% — 40% Zink jest 1 
gen, die sich in der Welt angetürmt haben, zent beträgt. Die Handelsbilanz schließt im ee 184-140 Feockenschnitzel 8.30—8,70 W 41 Eofhizieller Preis 67/8 
erhält man eine ungefähre Vorstellung, wenn ersten Halbjahr 1933 mit einem Ausfuhrüber- | Weizenmehlillig 221—261, Früh-Speisekartoffeln Stand. 5. Kasse 2162/21656 inoffiziell. Preis 167% .—16 15/1 
man erfährt, daß die nichtbrasilianischen Pro- Tendenz: ruhig gelbe 1.40—1,85 3 Monate 121614 —216%s | gew. entf. Sicht. 
duzenten mit einem Anfall von etwa 10 Mill schuß von 201 Millionen RM. gegen 602, Mil- L ARSEENI Preis |‘ de et Protal unn Pae 
Sack rechnen, der Welthandel noch tiber 6,5 lionen 1110 im 1 1 1932 a - 11 0 Breslauer Produktenbörse 10 ere N Ranka FEN cam: Seil Preis 1 18% 

II. iheren Jahren verfügt |Verminderun er Aktivität beruht | Getreide 1000 kg 5 5355 Gold 1 < 12418 
Mil. Bestände aus früheren Jahren verfüe 8 Weizen, hi- Gew. 76 kg Wintergerstebs akg neu 137 | Blei: stetig Silber (Barren) 18% fene 


nnd außerdem im Innern Brasiliens etwa 16 Mill 
Sack lagern. Inzwischen sind die ersten An- 
künfte neuer japanischer Ernte an den Markt 


auf einem Rückgang des Ausfuhrüberschusses 
im Verkehr mit europäischen Ländern, Dieser 


k 
(schles.) 74 kg . 68/69 kg 2zeilig 150. | usländ. prompt 125s | Silber-Liet.(Barren) 18½ „ 199/8 


= : fi 
en 26100 pg | inoffiziell. Preis | 12748-12% A Zinn-Ostenpreis | 222%, 


ekommen hat von 1161. Millionen RM. im Vorjahre auf 68 kg Weizenkleie ge 
AN 770. Millionen RM. in den ersten sechs Monaten | Roggen, schles 21 KK — A = d 5 © 
Beim 1933, d. h. um rund 391 Millionen RM. abge- 69kg — Tendenz: Berliner Devisennotierungen 
Zucker nommen, Weitaus am stärksten, nämlich um|y rk me 100 kg Ama Ba 
N , afer alt 128 | Weizenmehl (70%) 23—24 Für drahtl . . 9. 8. 
ist ein weiteres Abgleiten der Notierungen im! mehr als die Hälfte, hat sich der Ausfuhrüber- | Braugerste, joinas 18 Roggenmehl 1640 * ker 
Zusammenhang mit Positionslösung für ameri- schuß im Verkehr mit UdSSR. vermindert. e i en RENT Geld | Brief | Geld | Brief 
\ . 3 Inländisch.Gerste 65 kg — I Tendenz: stetig RD. 2 FR 
| 100 kg Kartoffeln 50 kg Buenos Aires 1 P. Pes. 95 „932 0 985 
; ; ; ; : Oelsaaten Winterraps 30 Speisekartoffeln. gelbe 1,80 | Canada 1 Can. Doll. 2,907 2,913 2,907 2,913 
Berliner Börse Julius Berger ihren gestrigen Gewinn wieder | Tendenz: Leinsamen 22 | deots 1.50 Japan i en 0839| osai | os | osat 
5 Sci eh her, während Holzmann erneut um % Prozent| ruhig Senfsamen 46 RR S yelSp 140 [atanp 1 1 8 8 1155 on 1105 18905 
cna anziehen konnten. Blaumohn _ | Tendenz: ruhig [New York 1 Doll | 3,087 3.103] 3,097 | 3,103 


Berlin, 10. August. Die stimmungsmäßige| Deutsche Anleihen, Reichsbahnvorzugsaktien 
Freundlichkeit kam kursmäßig nicht zum Aus- und Reichsschuldbuchforderungen bröeckelten 
druck. Standardwerte waren verhältnismäßig einheitlich % bis % Prozent ab. Auch in 
gut behauptet, einige Nebenwerte teilweise er-|Stahlobligationen überwog besonders im Ver- 
heblich gedrückt. So gingen Schiffahrtsaktien] laufe das Angebot. Aktien hatten weiter stil- 
einheitlich bis zu 1% Prozent zurück. Mon-|jes Geschäft und bröckelten meist etwas ab. 
tanwerte unter Führung von Harpener und] Von Auslandsrenten erschien die 44prozentige 
Stahlverein verloren bei kleinen Umsätzen bis | österreichische Silberrente mit Minus-Minus- 
zu 1 Prozent. Von Braunkohlenwerten erschie-| Zeichen und gelangte später mit 2,8 nach 7% 
nen Ilse mit Minus-Minus-Zeichen und kamen | Prozent zur Notiz. Geldmarkt unverändert 


Rio de Janeiro 1 Milr. 0,244 9.246. 0,244 0,246 
Aae g d 190 0 2408 | 2,412 2,48 | 2,412 
th 1 r: . 2, 5 25 F 
Posener Produktenbörse Brüssel-Antw. 100 BL. | 58,59. | 58:71 | 0859 | 581 


100 Lei 2,488 2,492 2,488 
Posen, 10. August. Roggen O. 15—15,50, Tr. Bahn 100 Suden] sier | sias | 8167 6763 
330 To. 15,50, Tr. 16 To. 15,30, Weizen neuer Italien 100 Lire | 2208 | 22,12 | 2208 | 2212 
2050300, Hafer 1150—12, Gerste 691-691 | agoslawien o ps | aiai | arw | aa | am 
155 15,%, Gerste 643—662 1425—1525, Win | Sono 10 er.] 0200 | eza | emia | 6226 
tergerste 13,50—14, Roggenmehl 5% 2550— Biesebon 100 Epudö 12,67 12,69 12,07 12,69 
25,75, Roggenkleie 8,25—9,00, Weizenkleie 10— | Parts 100 Fre. [16445 | 1645 | 184 | 16,48 
if, grobe Weizenkleie 11—12, Raps 32—33, | Prag 100 Kr. | 18:2 12.44 12.42 | 12,4 


auf ein Angebot von sechs Mille 6 Prozent un- leicht. Für Privatdiskonten weiter Nachfrage. Rübse 43, blaue Lupinen elbe] Riga 100 Latts 73,68. | 73,82 ][ 23683 | 73,82 

ter gestern zur Notiz, während bei 10 Mille Am Kassamarkte überwogen die Ab- 11 2x 10 ee 2. 2 d0 Schweiz pe A er san 1150 

e been um 4% Prozent im Kurse] chwächungen im Rahmen von 1 bis 2 Prozent. gererbsen 26—28, Senfkraut 45—50. Stimmung | Spanien 100 Peseten 4785 35,8 p 3511 35,19 

drückten. Auch Linoleumwerte litten unter gi; Ta b 5 hi i Stockholm 100 Kr. 4468 | 7482 | 7178 | 71,87 

einigem Angebot und büßten bis zu 2% Pro- Stärker gedrückt Mühlheimer Bergwerk mit jrung. ; i Wien 100 Schill. 47,45. 47 | 4245 4. 

zent ein. Relativ freundlich lag der Elektro- minus 57% Prozent. Demgegenüber konnten Warschau 100 Zloty] 40 | 4710 | 46% | 47,10 

markt, an dem die Kurse mit Ausnahme der Vereinigte Ultramarin 4 Prozent, en Warschauer Börse | Valuten-Freiverkehr 

RWE. und Gesfürel bis zu 1 Prozent anzogen.|Flöha 3% Prozent und Markt- und Kühlhallen Bein dg 10 Agüst, Polhlschel Noten: Y W. 

Chade-Aktien gewannen 14 Mark. Bei Kali-] 1 Prozent gewinnen. In der zweiten Börsen- re 11 ae 80 4710. Kattowitz 4650 — 47,10, Posen 48,90 — 2515 

werten schien die Kursgestaltung ziemlich zu- stunde stagnierte das Geschäft an den variab- Se 1015 Gr. Zloty 48,70 — 47,10, Kl: Zloty — 

verlässiger Natur zu sein, während Salzdetfurth | len Effektenmärkten fast vollkommen. Die] Cukier 20.00 ; 

9 Prozent einbüßten, gewannen Westeregeln 1% | Kurse bröckelten daher zumeist weiter ab, wo- x ’ Steuergutschein-Notierungen 

Prozent. In chemischen Werten war die Um-|bei insbesondere Montanwerte betroffen wur- Dollar privat 655, New York 659—658, New rr TOT A EAR | N 1885 
ätickei Ni | ktien z Chad: | Mar i gien 124,80, Danzig 178,75, 515 1% 1087 . OSS : 

satztätigkeit gering. Farbenaktien hatten kaum den. Chade verloren 2 Mark und büßten da-] York Kabel 6,60, Belgi „ 128,75 1935. 31% 1887 06 

Geschäft, Am Markt der Bau werte gaben durch ihren Gewinn wieder ein. Holland 380,95, London 29,62—29.63, Paris 85,01, 185. 84 ; 1933 ee . 778 


Am Futtermittelmarkt gaben die Preise eher 
eine Kleinigkeit nach, doch sind die Käufer 
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